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Symbolerklärung und Sicherheitshinweise
1 Symbolerklärung und Sicherheitshinweise

1.1 Symbolerklärung

Warnhinweise

Folgende Signalwörter sind definiert und können im vorliegenden Doku-
ment verwendet sein:
• HINWEIS bedeutet, dass Sachschäden auftreten können.
• VORSICHT bedeutet, dass leichte bis mittelschwere Personenschä-

den auftreten können.
• WARNUNG bedeutet, dass schwere bis lebensgefährliche Personen-

schäden auftreten können.
• GEFAHR bedeutet, dass schwere bis lebensgefährliche Personen-

schäden auftreten werden.

Wichtige Informationen

Weitere Symbole

1.2 Sicherheitshinweise

Umgang mit dem Kältemittel
In der Luft-Wasser-Wärmepumpe wird das Kältemittel R410A 
verwendet.
▶ Nur qualifizierte und zertifizierte Kältemitteltechniker dürfen Arbeiten 

am Kältemittelkreislauf durchführen.
▶ Bei allen Arbeiten mit Kältemittel immer geeignete Schutzhand-

schuhe und Schutzbrille tragen.

Verhalten bei austretendem Kältemittel
Austretendes Kältemittel kann bei Berühren der Austrittstelle zu Erfrie-
rungen führen.
▶ Wenn Kältemittel austritt, keine Bauteile der Luft-Wasser-Wärme-

pumpe berühren.
▶ Haut- oder Augenkontakt mit dem Kältemittel vermeiden.
▶ Bei Haut- oder Augenkontakt mit dem Kältemittel einen Arzt aufsu-

chen.

Gefahr durch elektrischen Strom
▶ Elektroarbeiten nur bei entsprechender Qualifikation ausführen. Feh-

lerhaft ausgeführte Arbeiten an der elektrischen Anlage können zu 
Kurzschluss, Überhitzen oder zum Brand führen.

Gefahr durch explosive und leicht entflammbare Materialien
▶ Leicht entflammbare Materialien (Papier, Kleidungsstücke, Verdün-

nung, Farben usw.) nicht in der Nähe der Außeneinheit verwenden, 
lagern oder darauf ablegen.

Aufstellung und Installation
Die vorschriftsmäßige Aufstellung, Montage und Installation der einzel-
nen Baugruppen sind die Voraussetzungen für den sicheren und wirt-
schaftlichen Betrieb des Hybridsystems.
▶ Hybridsystem und Baugruppen dürfen nur vom Hersteller oder von 

einem zugelassenen Fachbetrieb aufgestellt und montiert werden.

Rutschgefahr bei Eisbildung im Umfeld der Außeneinheit
Die Luft im Umfeld der Außeneinheit ist kälter als die Umgebungstempe-
ratur.
Bei unter +5 °C kann es zur Eisbildung kommen.
▶ Im Umfeld der Außeneinheit auf mögliche Eisbildung achten.
▶ Dafür sorgen, dass keine Personen gefährdet werden.

Inbetriebnahme
▶ Hybridsystem und Komponenten nur vom Hersteller oder einem zerti-

fizierten und vom Hersteller qualifizierten Fachbetrieb in Betrieb neh-
men lassen.

Einweisung des Kunden
▶ Den Kunden über die Wirkungsweise des Hybridsystems und der ein-

zelnen Komponenten informieren und in die Bedienung einweisen.
▶ Den Kunden darauf hinweisen, dass er keine Änderungen oder 

Instandsetzungen vornehmen darf.
▶ Die Installations- und Bedienungsanleitung dem Kunden zur Aufbe-

wahrung übergeben.

Schäden durch Bedienfehler
Bedienfehler können zu Personenschäden und/oder Sachschäden füh-
ren.
▶ Sicherstellen, dass Kinder das Gerät nicht unbeaufsichtigt bedienen 

oder damit spielen.
▶ Sicherstellen, dass nur Personen Zugang haben, die in der Lage sind, 

das Gerät sachgerecht zu bedienen.

Inspektion, Wartung und Reparaturen
▶ Inspektion, Wartung und Reparaturen dürfen nur von einem zugelas-

senen Fachbetrieb durchgeführt werden.
▶ Nur Originalersatzteile von Junkers verwenden. Für Schäden, die 

durch nicht von Junkers gelieferte Ersatzteile entstehen, kann Jun-
kers keine Haftung übernehmen.

▶ Nur das für diese Anwendung festgelegte Zubehör verwenden.
▶ Empfehlung für den Kunden: Wartungs- und Inspektionsvertrag mit 

jährlicher Inspektion und bedarfsabhängiger Wartung mit einem auto-
risierter Fachbetrieb abschließen.

Umweltschutz
▶ Der Kunde ist für die Sicherheit und Umweltverträglichkeit des Hyb-

ridsystems verantwortlich.
▶ Aus dem Hybridsystem ausgebaute Komponenten durch eine autori-

sierte Stelle umweltgerecht entsorgen lassen.
▶ Verpackungsmaterialien umweltgerecht entsorgen.

Warnhinweise im Text werden mit einem Warndreieck 
gekennzeichnet.
Zusätzlich kennzeichnen Signalwörter die Art und 
Schwere der Folgen, falls die Maßnahmen zur Abwen-
dung der Gefahr nicht befolgt werden.

Wichtige Informationen ohne Gefahren für Menschen 
oder Sachen werden mit dem nebenstehenden Symbol 
gekennzeichnet.

Symbol Bedeutung
▶ Handlungsschritt
 Querverweis auf eine andere Stelle im Dokument
• Aufzählung/Listeneintrag
– Aufzählung/Listeneintrag (2. Ebene)

Tab. 1
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Angaben zum Produkt
2 Angaben zum Produkt

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Hybridsystem mit Luft-Wasser-Wärmepumpe ist vorgesehen für die 
Kombination mit folgenden Gas-Brennwertgeräten: 
• CerapurModul

– ZBS 14/22/30-3
• CerapurComfort-Eco

– ZSBE 16/28-3
• Cerapur-Eco

– ZSB 14/22-3 E
– ZWB 28-3 E

• Cerapur
– ZSB 14/22-3 A
– ZWB 28-3 A
– ZSB 14/24-4 C
– ZWB 28-4 C

• CerapurAcu
– ZWSB 22/28-3

Jede andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß. Daraus resultie-
rende Schäden sind von der Haftung ausgeschlossen. Die gewerbliche 
und industrielle Verwendung der Produkte zur Erzeugung von Prozess-
wärme ist ausgeschlossen. 
• Produkt nur für die angegebenen Zwecke unter Einhaltung der techni-

schen Rahmenbedingungen und Beachtung der Umgebungsbedin-
gungen verwenden ( Kapitel 2.20).

• Produkt nur mit Kältemittel R410A betreiben.
• Angaben auf den Typschildern der Systemkomponenten beachten.
• Produkt nur an eine Heizungsanlage anschließen, die mit den Kennda-

ten und der Leistung des Hybridsystems kompatibel ist.
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der 
Wartungs- und Prüfintervalle.
Das Hybridsystem darf nur für die angegebenen Zwecke verwendet wer-
den. Der Hersteller übernimmt keine Haftung für Schäden durch eine 
unsachgemäße, falsche oder unangemessene Verwendung.

2.2 EG-Baumusterkonformitätserklärung
Dieses Produkt entspricht in Konstruktion und Betriebsverhalten den 
europäischen Richtlinien sowie den ergänzenden nationalen Anforde-
rungen. Die Konformität wird mit der CE-Kennzeichnung bestätigt.

2.3 Typschild
Auf dem Typschild finden Sie Angaben zu Seriennummer, Geräteleis-
tung und Zulassungsdaten.
Am Hybridmanager befindet sich je ein Typschild unten am rechten Sei-
tenteil der Verkleidung und an der Innenseite des Halters für das Hybrid-
Regelmodul.

Bild 1 Typschild am Hybridmanager (Inneneinheit)
An der Außeneinheit befindet sich das Typschild auf der Serviceabde-
ckung.

Bild 2 Typschild an der Außeneinheit

Bei Einsatz der Luft-Wasser-Wärmepumpe in Gebäuden 
mit empfindlicher und störanfälliger Elektronik sind 
spezielle Anforderungen zu beachten.

67
20

64
69

70
-8

9.
4W

o

6 720 646 970-88.5ITL
SupraEco SAS Hybrid HSC – 6 720 805 474 (2013/01) 5



Angaben zum Produkt
2.4 Lieferumfang
Die Komponenten des Systems werden fertig montiert ab Werk gelie-
fert.

Bild 3 Lieferumfang
[1] Hybridmanager (Inneneinheit)
[2] Montageanschlussplatte
[3] Außeneinheit
[4] Folienbeutel mit Anleitungen, Plänen und Kleinteilen

2.5 Zubehör

Erforderliches Zubehör
Folgendes Zubehör ist für den Betrieb des Systems erforderlich:
• Außentemperaturgeführte Regler FW 200 mit auf das Hybridsystem 

abgestimmter Software (ab Version 1.18)
• Pufferspeicher
• Bypassventil (nur bei Heizungsanlagen mit Reihenpufferspeicher 

erforderlich).

Optionales Zubehör
• Wandkonsole für Wandinstallation der Außeneinheit einschließlich 

Schwingungsdämpfer

• Bodenhalterung mit Schwingungsdämpfern für erhöhte Aufstellung 
der Außeneinheit

• Kondensatwanne
• Begleitheizung zum Vermeiden von Eisbildung in der Kondensat-

wanne
• Kältemittelrohr ¼ " und ½ " AD

2.6 Werkzeuge, Materialien und Hilfsmittel
Für die Durchführung von Servicetätigkeiten am Hybridmanager 
benötigen Sie die Standardwerkzeuge aus dem Bereich Heizungsbau 
und Gas- und Wasserinstallation.

2.7 Bivalenter Betrieb
Die Luft-Wasser-Wärmepumpe liefert oberhalb einer fest eingestellten 
Außentemperatur (bivalente Umschaltschwelle) die gesamte Heizwä-
rme. Das Heizgerät schaltet sich nur dann zu, wenn die Heizleistung der 
Luft-Wasser-Wärmepumpe zur Deckung der Heizlast nicht ausreicht.
Sinkt die Außentemperatur unter den eingestellten Wert, schaltet die 
Luft-Wasser-Wärmepumpe ab, und das Heizgerät übernimmt die volle 
Heizlast. 

2.8 Funktionsbeschreibung des Hybridmanagers
Das Hybrid-Regelmodul überwacht die Außeneinheit, das Heizgerät und 
den außentemperaturgeführten Regler FW 200. In Abhängigkeit von der 
Außentemperatur, der Vor- und Rücklauftemperatur des Heizwassers 
und der primären Vorlauftemperatur legt das Hybrid-Regelmodul fest, 
welcher Anteil an der aufzuwendenden Gesamtenergie vom Heizgerät 
und der Außeneinheit jeweils übernommen wird. Durch diesen Vorgang 
wird die Effizienz des Heizungssystems optimiert.
Das Hybrid-Regelmodul liefert das Steuersignal an die Schnittstelle zur 
Luft-Wasser-Wärmepumpe. Diese moduliert die Leistung der Außenein-
heit in Abhängigkeit von der anstehenden Wärmeanforderung.
Ein im Hybridmanager integrierter Verteiler trennt Heizgerät und Heiz-
kreise. Damit kann das Heizwasser nach dem Durchlauf durch den Hyb-
ridmanager entweder durch das Heizgerät oder zurück in die 
Heizungsanlage geführt werden.
Eine im Hybridmanager integrierte Hocheffizienzpumpe sorgt für die Zir-
kulation des Heizwassers im Hybridmanager. Durch den im Hybridmana-
ger integrierten Verteiler ist der Betrieb der Hocheffizienzpumpe im 
Hybridmanager nicht abhängig vom Betrieb der Pumpe im Heizgerät.
Die Pumpe im Heizgerät und die Hocheffizienzpumpe im Hybridmanager 
laufen gleichzeitig, wenn nur das Heizgerät in Betrieb ist oder wenn Heiz-
gerät und Luft-Wasser-Wärmepumpe gleichzeitig in Betrieb sind.
Wenn nur die Luft-Wasser-Wärmepumpe ohne Unterstützung durch das 
Heizgerät in Betrieb ist, läuft bei Einsatz eines Reihenpufferspeichers 
nur die Hocheffizienzpumpe im Hybridmanager. Bei Einsatz eines Paral-
lelpufferspeichers läuft zusätzlich die Heizungspumpe.
Der Metallsiebfilter schützt den Plattenwärmetauscher (Verflüssiger) im 
Hybridmanager und das Heizsystem vor Verschmutzung durch kleine 
Partikel mit einem Durchmesser größer als 1 mm.
Ein Strömungsschalter mit magnetischem Reedschalter stellt sicher, 
dass die Außeneinheit nur dann läuft, wenn die Wasserdurchflussmenge 
für den Plattenwärmetauscher (Verflüssiger) ausreicht.
Im kupfergelöteten Edelstahl-Plattenwärmetauscher (Verflüssiger) 
erfolgt der Wärmeaustausch zwischen dem Kältemittel (R410A) und 
dem Heizwasser. 
Am Ein- und Auslass des Plattenwärmetauschers (Verflüssiger) befindet 
sich jeweils ein Temperaturfühler, um den Schutz des Heizwassers 
gegen zu hohe Temperaturen während des Heizbetriebs der Außenein-
heit und gegen Einfrieren während der Abtaufunktion der Außeneinheit 
zu erreichen. Der Wärmeaustausch zwischen dem Kältemittel (R410A) 
und der Außenluft erfolgt im Wärmetauscher der Außeneinheit (Ver-
dampfer).

Hier finden Sie eine Liste mit typischem Zubehör. Eine 
vollständige Übersicht aller lieferbaren Zubehöre finden 
Sie in unserem Gesamtkatalog.
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Angaben zum Produkt
Der Pufferspeicher erfüllt die folgenden zwei Funktionen: Erstens stellt 
er sicher, dass jederzeit ausreichend Heizwärme in der Heizungsanlage 
vorhanden ist, um den Abtaubetrieb der Luft-Wasser-Wärmepumpe zu 
unterstützen. Zweitens verhindert das Puffervolumen eine übermäßige 
Wärmepumpentaktung bei geringer Heizlast. Dies resultiert in einer 
Optimierung der Anlageneffizienz sowie in einer Reduzierung übermäßi-
gen Verschleißes der Wärmepumpenkomponenten.

Bypassventil (Überstromventil)
Das Bypassventil ist nur bei Verwendung eines Reihenpufferspeichers 
erforderlich ( 5.2.1a).
Bei geringem Volumenstrom in der Heizungsanlage wegen geschlosse-
ner Thermostatventile wird der für den Hybridmanager erforderliche 
Mindestvolumenstrom von 6,0 l/min über das Bypassventil sicherge-

stellt. Diese Funktion ist besonders bei der automatischen Abtaufunk-
tion wichtig.
Solange eine Wärmeanforderung anliegt (Thermostatventile geöffnet), 
ist das Bypassventil geschlossen.
Das Bypassventil beginnt sich zu öffnen, wenn keine Wärmeanforderung 
mehr ansteht, und die Thermostatventile schließen. Das Heizwasser 
fließt durch das Bypassventil und sichert so den erforderlichen Mindest-
volumenstrom des Heizwassers durch den Hybridmanager.

2.9 Kältemittelkreislauf

Bild 4 Kältemittelkreislauf
[A] Kältemittelfluss beim Auftauen
[B] Kältemittelfluss bei Heizung
[1] Wärmetauscher / Verdampfer
[2] Temperaturfühler TH6 an der Leitung zum Verdampfer
[3] Außentemperaturfühler TH7
[4] Temperaturfühler TH3 an der Rohrleitung für flüssiges Kältemittel
[5] Verteiler
[6] Temperaturfühler TH33 an der Rohrleitung für flüssiges 

Kältemittel
[7] Schmutzfangvorrichtung 
[8] Lineares Expansionsventil LEV-A
[9] Sammler
[10] Lineares Expansionsventil LEV-B
[11] Absperrhahn
[12] Anschluss für flüssiges Kältemittel
[13] Anschluss für gasförmiges Kältemittel
[14] Absperrventil mit Schraderventil
[15] 4-Wege-Ventil

[16] Befüllanschluss
[17] Hochdruckschalter 63H
[18] Schalldämpfer
[19] Temperaturfühler TH4 für Heißgas
[20] Temperaturfühler TH32 am Verdichtergehäuse
[21] Verdichter

Bei Verwendung eines Parallelpufferspeichers ist das 
Bypassventil nicht erforderlich.
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Angaben zum Produkt
2.10 Kombigerät mit einem ungemischten Heizkreis, Reihenpufferspeicher und Bypassventil

Bild 5 Kombigerät, 1 Heizkreis ungemischt, Reihenpufferspeicher, Bypassventil
[1] Außentemperaturfühler
[2] Gas-Brennwertgerät bis max 28kW
[3] Bedieneinheit FW 200
[4] Heizkreis (z. B. Heizkörper)
[5] Bypassventil für Heizungsanlage
[6] Ausdehnungsgefäß
[7] Reihenpufferspeicher
[8] Hybridmanager
[9] Außeneinheit
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Wenn der Hybridmanager oberhalb des Gas-Brennwert-
geräts montiert wird, muss ein automatischer Entlüfter 
am höchsten Punkt der Heizungsanlage montiert wer-
den.
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Angaben zum Produkt
2.11 Kombigerät mit gemischtem und ungemischtem Heizkreis, hydraulischer Weiche und Reihenpufferspeicher 

Bild 6 Kombigerät mit seriellem Puffertank, gemischte Schaltungen 
[1] Außentemperaturfühler
[2] Gas-Brennwertgerät bis max 28kW
[3] Bedieneinheit FW 200
[4] Heizkreis 1 (z. B. Heizkörper)
[6] Ausdehnungsgefäß
[7] Reihenpufferspeicher
[8] Hybridmanager
[9] Außeneinheit
[10] Heizkreis 2 (z. B. Fußbodenheizung)
[11] HW2 U/G-3
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Wenn der Hybridmanager oberhalb des Gas-Brennwert-
geräts montiert wird, muss ein automatischer Entlüfter 
am höchsten Punkt der Heizungsanlage montiert wer-
den.
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Angaben zum Produkt
2.12 Hybridsystem mit Warmwasserbereitung, ungemischtem Heizkreis, Reihenpufferspeicher und Bypassventil 

Bild 7 Kombigerät mit seriellem Puffertank, gemischte Schaltungen
[1] Außentemperaturfühler
[2] Gas-Brennwertgerät bis max 28kW
[3] Bedieneinheit FW 200
[4] Heizkreis (z. B. Heizkörper)
[5] Bypassventil für Heizungsanlage
[6] Ausdehnungsgefäß
[7] Reihenpufferspeicher
[8] Hybridmanager
[9] Außeneinheit
[12] Warmwasserspeicher
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Wenn der Hybridmanager oberhalb des Gas-Brennwert-
geräts montiert wird, muss ein automatischer Entlüfter 
am höchsten Punkt der Heizungsanlage montiert wer-
den.
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Angaben zum Produkt
2.13 Hybridsystem mit Warmwasserbereitung, einem ungemischten Heizkreis, Reihenpufferspeicher und Bypassventil 

Bild 8 Hybridsystem mit Warmwasserbereitung, 1 Heizkreis ungemischt, Parallelpufferspeicher, Bypassventil
[1] Außentemperaturfühler
[2] Gas-Brennwertgerät bis max 28kW
[3] Bedieneinheit FW 200
[5] Bypassventil für Heizungsanlage
[6] Ausdehnungsgefäß
[7] Reihenpufferspeicher
[8] Hybridmanager
[9] Außeneinheit
[10] Heizkreis (z. B. Fußbodenheizung)
[12] Warmwasserspeicher
[13] IPM 1/IPM 2
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Angaben zum Produkt
2.14 Hybridsystem mit Warmwasserbereitung, einem ungemischten Heizkreis und Parallelpufferspeicher

Bild 9 Hybridsystem mit 1 Heizkreis ungemischt, Parallelpufferspeicher
[1] Außentemperaturfühler
[2] Gas-Brennwertgerät bis max. 28kW
[3] Bedieneinheit FW 200
[4] Heizkreis (z. B. Heizkörper)
[6] Ausdehnungsgefäß
[7] Reihenpufferspeicher
[8] Hybridmanager
[9] Außeneinheit
[12] Warmwasserspeicher
[13] IPM 1/IPM 2
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Angaben zum Produkt
2.15 Hybridsystem mit ungemischtem Heizkreis und Parallelpufferspeicher

Bild 10 Hybridsystem mit ungemischtem Heizkreis, Parallelpufferspeicher
[1] Außentemperaturfühler
[2] Gas-Brennwertgerät bis max. 28 kW
[3] Bedieneinheit FW 200
[6] Ausdehnungsgefäß
[7] Reihenpufferspeicher
[8] Hybridmanager
[9] Außeneinheit
[10] Heizkreis (z. B. Fußbodenheizung)
[12] Warmwasserspeicher
[13] IPM 1/IPM 2
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Angaben zum Produkt
2.16 Hybridsystem mit ungemischtem und gemischtem Heizkreis, hydraulischer Weiche und Reihenpufferspeicher

Bild 11 Hybridsystem mit 1 Heizkreis ungemischt, 1 Heizkreis gemischt, hydraulischer Weiche, Reihenpufferspeicher
[1] Außentemperaturfühler
[2] Gas-Brennwertgerät bis max. 28 kW
[3] Bedieneinheit FW 200
[4] Heizkreis 1 (z. B. Heizkörper)
[6] Ausdehnungsgefäß
[7] Reihenpufferspeicher
[8] Hybridmanager
[9] Außeneinheit
[10] Heizkreis 2 (z. B. Fußbodenheizung)
[11] HW2 U/G3-H
[12] Warmwasserspeicher
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Angaben zum Produkt
2.17 Hybridsystem mit Solar-Warmwasser, ungemischtem und gemischtem Heizkreis, hydraulischer Weiche und Reihenpuf-
ferspeicher

Bild 12 Hybridsystem mit Solar-Warmwasser, 1 Heizkreis ungemischt, 1 Heizkreis gemischt, hydraulischer Weiche, Reihenpufferspeicher
[1] Außentemperaturfühler
[2] Gas-Brennwertgerät bis max. 28 kW
[3] Bedieneinheit FW 200
[4] Heizkreis 1 (z. B. Heizkörper)
[6] Ausdehnungsgefäß
[7] Reihenpufferspeicher
[8] Hybridmanager
[-] Außeneinheit
[10] Heizkreis 2 (z. B. Fußbodenheizung)
[11] HW2 U/G-3
[13] Warmwasserspeicher
[14] IHM
[15] Sonnenkollektoren
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Angaben zum Produkt
2.18 Übersicht der Komponenten

2.18.1 Hybridmanager (Inneneinheit)

Bild 13 Hauptbestandteile des Hybridmanagers
[1] Anschluss für Rücklauf von der Heizungsanlage 

(22-mm-Klemmringverschraubung)
[2] Anschluss für Rohrleitung zum Gas-Brennwertgerät

(22-mm-Klemmringverschraubung)
[3] Absperrventile (Wasser)
[4] Verteiler
[5] Grundfos Alpha 2L Hocheffizienzpumpe Klasse A
[6] Filter
[7] Entleerhahn
[8] Schnittstelle zur Außeneinheit
[9] Hybrid-Regelmodul HM10
[10] Heizwasser-Temperaturfühler (am Eingang des Verflüssigers)
[11] Kältemittel-Temperaturfühler (für flüssiges Kältemittel)
[12] Strömungsschalter
[13] Verflüssiger 

(Kupfergelöteter Edelstahl-Plattenwärmetauscher)
[14] Heizwasser-Temperaturfühler (am Ausgang des Verflüssigers)
[15] Rohrleitung für gasförmiges Kältemittel, Ø ½ "
[16] Rohrleitung für flüssiges Kältemittel, Ø ¼ "
[17] Anschluss für Vorlauf zur Heizungsanlage

(22-mm-Klemmringverschraubung)
[18] Anschluss für Rohrleitung vom Gas-Brennwertgerät

(22-mm-Klemmringverschraubung)
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Angaben zum Produkt
2.18.2 Außeneinheit

Bild 14 Hauptbestandteile und Verkleidung der Außeneinheit
[1] Luftgitter
[2] Oberteil der Verkleidung
[3] Vorderteil der Verkleidung
[4] Verdampfer
[5] Ventilator
[6] 4-Wege-Ventil
[7] Klappe für Füllanschluss
[8] Serviceabdeckung
[9] Anschluss für gasförmiges Kältemittel mit Wartungsanschluss
[10] Anschluss für flüssiges Kältemittel

6 720 646 970-49.3ITL
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Angaben zum Produkt
Bild 15 Elektronische Bestandteile der Außeneinheit
[1] Lüftermotor
[2] Verdampfer
[3] Einhausung für die elektrischen Komponenten
[4] Temperaturfühler TH8
[5] Inverter-Leiterplatte
[6] Leiterplatte
[7] Entstörfilter
[8] Klemmleiste
[9] Temperaturfühler TH7
[10] Trafo
[11] Temperaturfühler TH6
[12] Temperaturfühler TH4
[13] Temperaturfühler TH32
[14] Lineares Expansionsventil LEV-B
[15] Hochdruckschalter
[16] 4-Wege-Ventil
[17] Lineares Expansionsventil LEV-A
[18] Elektromagnetspule
[19] Temperaturfühler TH33
[20] Temperaturfühler TH3
[21] Absperrventil (Leitung für flüssiges Kältemittel)
[22] Absperrventil (Leitung für gasförmiges Kältemittel)
[23] Wartungsanschluss
[24] Schmutzfangvorrichtung
[25] Kältemittelsammler
[26] Verdichter
[27] Schalldämpfer
[28] Mutter
[29] Flügelrad
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Angaben zum Produkt
2.19 Maße

2.19.1 Hybridmanager (Inneneinheit)

Bild 16 Abmessungen Hybridmanager
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Angaben zum Produkt
2.19.2 Außeneinheit

Bild 17 Abmessungen Außeneinheit
6 720 646 970-47.2ITL
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Angaben zum Produkt
2.20 Technische Daten

2.20.1 Hybridsystem

2.20.2 Hybridmanager

2.20.3 Außeneinheit

Benennung Einheit Wert
Nominal Heizleistung1)

1) Bei 20 K (ΔT) zwischen Vor- und Rücklauf der Heizungsanlage bezogen auf einem Druckverlust von 200 mbar. Weiterführende Informationen bei abweichenden Rohrleitungs-
längen und ΔT befinden sich im Anhang im Kapitel 13.6 auf Seite 92.

kW 25,14
Elektrische Spannungsversorgung V/Hz 230/50/1~
Kältemittel R410A kg 2,5
Leitung für flüssiges Kältemittel, Außendurchmesser Zoll/mm ¼ / 6,35
Leitung für gasförmiges Kältemittel, Außendurchmesser Zoll/mm ½ / 12,7
Min. Volumenstrom Wasser im Luft-Wasser-Wärmepumpenkreis l/min 6,0

Tab. 2 Technische Daten Hybridsystem

Benennung Einheit Wert
Max. Stromaufnahme W 50
Netzanschluss, Stromstärke A 3
elektrische Schutzart IPX4D
Wasserinhalt l 1,4
Wasserdurchlaufbereich l/min 6 bis 20
Abmessung Innenmodul (Höhe x Breite x Tiefe) mm 500 x 390 x 360
Gewicht kg 21

Tab. 3 Technische Daten Hybridmanager

Benennung Einheit Wert
Elektrische Spannungsversorgung V/Hz/pH 230 / 50 / 1~
Nennwärmeleistung (A2W35)1)

1) Referenzbedingungen: nach EN 14511-2:2007

kW / COP 3,852 / 3,14
Max. Wärmeleistung (A2W35)1) kW / COP 4,613 / 2,78
Nennwärmeleistung (A7W35)1) kW / COP 4,704 / 4,42
Max. Wärmeleistung (A7W35)1) kW / COP 6,084 / 4,11
Nennwärmeleistung (A-7W35) 1) kW / COP 2,985 / 2,31
Max. Stromstärke A 13
Empfohlene Sicherungsgröße A 16
elektrische Schutzart IP24
Kältemittel –  Befüllung kg 2,5
Luftvolumenstrom m3/min 35
Schalldruckpegel nach DIN EN 121022)

2) Gemessen bei einem horizontalen Abstand von 1 m und einer Höhe von 1,5 m ausgehend von der Geräteunterseite

dB(A) 46
Abmessungen (B x T x H) mm 800 x 300 x 600
Betriebsbereich Außentemperaturregelung °C -9 bis +21
Lagertemperatur °C -25 bis +60
Betriebsbereich Wasservorlauftemperatur °C +20 bis +50
Gewicht kg 42
Max. Leitungslänge/Höhenunterschied m 30/30
Leitung für flüssiges Kältemittel, Außendurchmesser Zoll/mm ¼  / 6,35
Leitung für gasförmiges Kältemittel, Außendurchmesser Zoll/mm ½ / 12,7

Tab. 4 Technische Daten Außeneinheit
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Vorschriften
3 Vorschriften

3.1 Normen, Vorschriften und Richtlinien
Das Produkt entspricht den folgenden EG-Richtlinien:
• Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG
• EMV-Richtlinie 2004/108/EG.

3.1.1 Allgemeine Vorschriften

Folgende Richtlinien und Vorschriften einhalten:
• Örtliche Bestimmungen und Vorschriften des zuständigen Elektrizi-

tätsversorgungsunternehmens (EVU) mit den zugehörigen Sonder-
vorschriften (TAB)

• BlmSchG, 2. Abschnitt: Nicht genehmigungspflichtige Anlagen
• TA Lärm Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm — Allgemeine 

Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Emissionsschutzgesetz
• Landesbauordnung
• EnEG (Gesetz zur Einsparung von Energie)
• EnEV (Verordnung über energiesparende Anlagentechnik bei Gebäu-

den)
• EN 60335 (Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und 

ähnliche Zwecke)
Teil 1 (Allgemeine Anforderungen)
Teil 2-40 (Besondere Anforderungen für elektrisch betriebene Wär-
mepumpen, Klimageräte und Raumluftentfeuchter)

• EN 12828 (Heizungssysteme in Gebäuden - Planung von Warmwas-
ser-Heizungsanlagen)

• DVGW, Wirtschafts- und Verlagsgesellschaft, Gas und Wasser GmbH 
- Josef-Wirmer-Str. 1−3 - 53123 Bonn
– Arbeitsblatt W 101

Richtlinien für Trinkwasserschutzgebiete; 
1. Teil: Schutzgebiete für Grundwasser

• DIN-Normen, Beuth-Verlag GmbH - Burggrafenstraße 6 -10787 Ber-
lin
– DIN 1988, TRWI (Technische Regeln für Trinkwasserinstallation)
– DIN 4108 (Wärmeschutz und Energieeinsparung in Gebäuden)
– DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau)
– DIN 4708 (Zentrale Wassererwärmungsanlagen)
– DIN 4807 oder EN 13831 (Ausdehnungsgefäße)
– DIN 8960 (Kältemittel - Anforderungen und Kurzzeichen)
– DIN 8975-1 (Kälteanlagen - sicherheitstechnische Grundsätze für 

Gestaltung, Ausrüstung und Aufstellung - Auslegung)
– DIN VDE 0100 (Errichten von Starkstromanlagen mit Nennspan-

nungen bis 1000 V)
– DIN VDE 0105 (Betrieb von elektrischen Anlagen)
– DIN VDE 0730 (Bestimmungen für Geräte mit elektromotorischem 

Antrieb für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke)
• VDI-Richtlinien, Verein Deutscher Ingenieure e.V. - Postfach 10 11 

39 - 40002 Düsseldorf
– VDI 2035 Blatt 1: Vermeidung von Schäden in Warmwasser-Hei-

zungsanlagen, Steinbildung in Trinkwassererwärmungs- und 
Warmwasser-Heizungsanlagen

– VDI 2081 Geräuscherzeugung und Lärmminderung in Raumluft-
technischen Anlagen

– VDI 2715 Lärmminderung an Warm- und Heißwasser-Heizungsan-
lagen

• Österreich:
– Örtliche Bestimmungen und regionale Bauordnungen
– Vorschriften der Versorgungsnetzbetreiber (VNB)
– Vorschriften der Wasserversorgungsunternehmen
– Wasserrechtsgesetz von 1959 in gültiger Fassung
– ÖNORM H 5195-1 Verhütung von Schäden durch Korrosion und 

Steinbildung in geschlossenen Warmwasserheizungsanlagen bis 
100 °C

– ÖNORM H 5195-2 Verhütung von Frostschäden in geschlossenen 
Heizungsanlagen. [Österreich]

3.2 Genehmigungs- und Informationspflicht
▶ Vor dem Anschluss an das Energieversorgungssystem Genehmigung 

des Energieversorgers einholen.

4 Transport

Zusätzlich beim Transport beachten:
▶ Transportstücke nicht an den Transportbändern heben.
▶ Schutzhandschuhe tragen, da scharfkantige Teile Schnittverletzun-

gen verursachen können.

4.1 Außeneinheit heben und tragen

Transport nur durch ausgebildetes Fachpersonal:
▶ Verpackung erst zum Zeitpunkt der endgültigen Installation entfer-

nen.
▶ Außeneinheit mit mindestens zwei Personen heben und tragen.
▶ Außeneinheit nur senkrecht transportieren.
▶ Außeneinheit nicht an den Verpackungsbändern tragen.
▶ Beim Transportieren und Auspacken der Außeneinheit Schutzhand-

schuhe tragen, um Verletzungen der Hände an scharfkantigen Geräte-
teilen zu vermeiden.

▶ Verpackungsmaterialien ordnungsgemäß entsorgen.

4.2 Außeneinheit auspacken

▶ Spannbänder vorsichtig lösen.
▶ Äußeren Karton senkrecht nach oben abziehen.
▶ Vordere und seitliche Kartoneinlage entfernen.

Für die Montage und den Betrieb des Hybridsystems lan-
desspezifische Normen und Richtlinien beachten!
Angaben auf den Typschildern der Komponenten des Hy-
bridsystems beachten.

WARNUNG: Verletzungsgefahr durch unsachgemäß ge-
sichertes Gerät!
▶ Geeignetes Transportmittel verwenden (z. B. eine 

Sackkarre mit Spanngurt, einen Treppen- oder Stu-
fenkarren).

▶ Gerät während des Transports gegen Herunterfallen 
sichern.

▶ Transport nur von ausgebildetem Fachpersonal 
durchführen lassen.

WARNUNG: Verletzungsgefahr durch falsches Heben 
und Tragen!
Die Außeneinheit wiegt mehr als 20 kg.
▶ Außeneinheit nicht alleine heben und tragen.

WARNUNG: Verletzungsgefahr durch scharfkantiges 
Werkzeug!
▶ Werkzeug vorsichtig handhaben.
▶ Darauf achten, dass der äußere Karton beim Entfer-

nen der Spannbänder nicht beschädigt wird. 
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Montage und Installation
▶ Plastikhülle und obere Schutzabdeckung der Außeneinheit abnehmen 
und sicher aufbewahren.

▶ Mindestens zwei Personen vorsehen, um die Außeneinheit von der 
Bodenplatte zu heben.

▶ Darauf achten, dass dabei die Außeneinheit nicht beschädigt wird.
▶ Verpackung umweltgerecht entsorgen.

4.3 Hybridmanager auspacken

▶ Bei der Anlieferung Verpackung auf Unversehrtheit prüfen.
▶ Verpackungsbänder entfernen und Verpackung an der Oberseite öff-

nen.
▶ Montageanschlussplatte und Druckschriftensatz entnehmen und für 

eine spätere Verwendung aufbewahren. 
▶ Äußere Verpackung entfernen.
▶ Die Schutzverpackung entfernen.
▶ Verpackung umweltgerecht entsorgen.
▶ Das Gerät vorsichtig umkippen und auf die Rückseite legen.
▶ Schrauben an der Unter- und Oberseite des Geräts lösen.
▶ Das Gehäuse abnehmen.
▶ Schrauben an der Transportsicherung entfernen.
▶ Transportsicherung entnehmen.
▶ Gehäuse und Schrauben wieder anbringen.

4.4 Lieferumfang prüfen
▶ Lieferumfang auf Vollständigkeit prüfen.
▶ Typschild prüfen.

5 Montage und Installation

5.1 Installation vorbereiten

Wenn möglich, vorhandene Hocheffizienzpumpe im Gerät oder Hei-
zungspumpe beim Spülen des Systems nicht entfernen.

5.1.1 Füll- und Ergänzungswasser für die Heizungsanlage
Durch ungeeignetes Füll- und Ergänzungswasser im Heizsystem kann 
der Wärmeblock verkalken und zum vorzeitigen Ausfall des Gerätes füh-
ren.

▶ Heizungsanlage vor dem Befüllen gründlich spülen.

5.1.2 Frostschutzmittel

5.1.3 Anlage spülen
Vor der Montage des Hybridmanagers muss die gesamte Heizungsan-
lage gespült werden. Verunreinigungen können Geräteschäden verursa-
chen und die Leistung mindern.
Wenn Geräte in eine bestehende Anlage eingebaut werden, muss diese 
auch gespült werden, da das Wasser dort häufig Substanzen und Zusatz-
mittel enthält, die den Betrieb und die Lebensdauer der neuen Geräte 
beeinträchtigen können.

Vor dem Spülen sicherstellen, dass Anlage und Leitungen in einem ein-
wandfreien und betriebsbereiten Zustand sind.
Anlage spülen:
▶ Prüfen, ob die Kapazität des bauseitig installierten Ausdehnungsgefä-

ßes für das Wasservolumen der Anlage ausreicht.

▶ Anlage mit kaltem Wasser füllen und auf Dichtheit prüfen.
▶ Alle Entleerhähne öffnen und Anlage entleeren.
▶ Entleerhähne schließen und ein für Aluminium geeignetes Spülmittel 

in der dem Anlagenzustand entsprechenden Konzentration gemäß 
den Anweisungen des Herstellers zugeben.

HINWEIS: Sachschaden am Hybridmanager und den 
Kältemittelrohren durch unsachgemäße Handhabung!
▶ Kältemittelrohre und Hybridmanager mit Vorsicht 

handhaben.

GEFAHR: Lebensgefahr durch Stromschlag!
▶ Vor Arbeiten am elektrischen Teil die Spannungsver-

sorgung (230 V AC) unterbrechen (Sicherung, Siche-
rungsautomat) und gegen unbeabsichtigtes 
Wiedereinschalten sichern.

WARNUNG: Personen- und Sachschaden durch un-
sachgemäße Montage und Installation!
▶ Das Hybridsystem und die Komponenten nur vom 

Hersteller oder von einem zugelassenen Fachbetrieb 
aufstellen und montieren lassen.

Die Spannungsversorgung der Außeneinheit muss min-
destens 12 Stunden vor dem Betriebsstart hergestellt 
werden. Damit wird sichergestellt, dass der Kompressor 
ausreichend aufgewärmt ist und kein flüssiges Kältemit-
tel in den Kompressor gelangt. Dies ist besonders in käl-
teren Perioden wichtig.
Der 12-Stunden-Zeitraum dient außerdem dazu, dass 
sich das Schmieröl im Kompressor nach dem Transport 
wieder setzen kann.
Wenn dieser Zeitraum von 12 Stunden nicht eingehalten 
werden kann, sind Schäden an der Außeneinheit mög-
lich ( Kapitel 5.7).

Härtebereich Wasseraufbereitung
weich (≤  8,4 °dH) nicht erforderlich
mittel (8,4 - 14 °dH) empfohlen
hart (≥ 14 °dH) erforderlich

Tab. 5

Zur einfachen Wasseraufbereitung:
▶ Verwenden Sie das von uns freigegebene System der 

Fa. Orben.

HINWEIS: Sachschaden durch zu hohe Wasserdurch-
flussmenge!
Der Strömungsschalter wird bei einer zu hohen Wasser-
durchflussmenge beschädigt.
▶  Wasserdurchflussmenge beim Spülen der Heizungs-

anlage auf ≤ 50 l/min begrenzen.

Ob Frostschutzmittel verwendet werden darf und wel-
che Frostschutzmittel zulässig sind, hängt vom einge-
setzten Gas-Brennwertgerät ab. 
▶ Angaben in der Installationsanleitung des Brennwert-

Wärmeerzeugers beachten.

Beachten Sie die Anforderungen an Füll- und Ergän-
zungswasser ( Kapitel 5.1.1).

Wenn die geforderte Qualität des Füll- und Ergänzungs-
wassers nicht eingehalten wird, verfällt die Garantie.
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Montage und Installation
▶ Vor dem Einschalten der Luft-Wasser-Wärmepumpe das Spülmittel 
durch die Anlage zirkulieren lassen.

▶ Anlage bei normaler Betriebstemperatur entsprechend den Anwei-
sungen des Spülmittelherstellers betreiben.

▶ Anlage entleeren und gründlich mit kaltem Wasser spülen, um das 
Spülmittel und Verunreinigungen zu entfernen.

▶ Bei Bedarf eine externe Spülvorrichtung zur Unterstützung des Reini-
gungsvorgangs einsetzen.

5.1.4 Anlage befüllen

5.2 Anordnung der Systemkomponenten

5.2.1 Allgemeine Voraussetzungen

• Die zulässige maximale Länge der Kältemittelleitungen zwischen 
Außeneinheit und Hybridmanager beträgt 30 Meter bei maximal 15 
Bögen (eine Richtung).

• Die zulässige Mindestlänge der Kältemittelleitungen zwischen Außen-
einheit und Hybridmanager (eine Richtung) beträgt 1 Meter.

• Zwischen dem Aufstellort des Hybridmanagers und der Außeneinheit 
ist ein Höhenunterschied zulässig. Die maximale Rohrleitungslänge 
von 30 Meter muss jedoch berücksichtigt werden.

• Wenn der Hybridmanager oberhalb des Gas-Brennwertgeräts mon-
tiert wird, muss ein Entlüfter am höchsten Punkt der Heizungsanlage 
montiert werden.

• Für die Rohrleitungen, mit denen der Hybridmanager an das vorhan-
dene Vorlauf- und Rücklaufrohr der Heizungsanlage angeschlossen 
wird, ist die maximale äquivalente Länge anhand der Tabellen 46 
und 47 in Kapitel 13.6 zu ermitteln. Für jeden 90°-Bogen muss 
1 Meter abgezogen werden.

• Räume, in denen der Hybridmanager oder Kältemittelleitungen instal-
liert sind, müssen ein Raumvolumen von mindestens 5,7 m³ aufwei-
sen, wenn sich darin Personen aufhalten.

5.2.2 Pufferspeicher
Der Pufferspeicher kann in einer der unten beschriebenen Positionen 
installiert werden:
1. In Reihe im Vorlauf zwischen Hybridmanager und Anlagen-Bypass.
2. Parallel zwischen dem Hauptvor- und -rücklauf der Heizungsanlage. 

Bei dieser Option wird kein Bypassventil installiert.
▶ Der Parallelpufferspeicher übernimmt die Funktion einer hydrauli-

schen Weiche.

5.2.3 Bypassventil
Das Bypassventil ist nur dann erforderlich, wenn ein Reihenpufferspei-
cher installiert ist.
Das Bypassventil wird zwischen Vorlauf und Rücklauf der Heizungsan-
lage und bei ungemischten Heizkreisen zwischen Hybridmanager und 
erstem Heizkörper angeschlossen.
Weitere Anforderungen an den Montageort:

• Das Bypassventil muss in einem geraden Rohrabschnitt und nicht in 
unmittelbarer Nähe eines Bogens liegen.

• Das Bypassventil muss für die Inbetriebnahme und Wartung gut 
zugänglich sein.

• Das Bypassventil sollte möglichst nah an der Heizungsanlage und 
möglichst weit entfernt vom Hybridmanager montiert werden.

5.2.4 Ausdehnungsgefäß
Ausdehnungsgefäß im Heizungsrücklauf zwischen dem Bypassventil 
oder dem Parallelpufferspeicher und dem Hybridmanager installieren. 
Die exakten Werte für Größe und Vordruck des Ausdehnungsgefäßes 
nach DIN 4708 bestimmen.

5.2.5 Hybridmanager

Hinweise zum Aufstellort:
• Mindestabstände müssen gewährleistet sein.
• Der Hybridmanager darf nur an einer tragenden Wand befestigt wer-

den.
• Um den Installationsaufwand zu reduzieren, empfehlen wir bei wand-

hängenden Gas-Brennwertgeräten, den Hybridmanager unterhalb 
des Gas-Brennwertgeräts zu installieren ( Bild 5, Seite 8). 

• Vor- und Rücklaufrohre können vertikal von oben oder von unten in 
den Hybridmanager geführt werden.

• Kältemittelleitungen können von oben vertikal in den Hybridmanager 
geführt werden.

• Wenn Kältemittelleitungen abwärts geführt werden sollen, muss aus-
reichend Freiraum vorhanden sein, um die Rohre neben dem Gerät, 
vorzugsweise auf der linken Seite, nach unten führen zu können.

Mindestabstände

Bild 18 Mindestabstände Hybridmanager
[a] Abstand nach oben: 250 mm
[b] Abstand nach unten: 200 mm
[c] Abstand nach vorn: 800 mm für Wartung
[d] Seitlicher Abstand: 5 mm

Für das Befüllen der Heizungsanlage die Angaben in der 
Installationsanleitung des Gas-Brennwertgeräts 
beachten.

Folgende allgemeine Anforderungen müssen erfüllt sein. 
Weitere Voraussetzungen für die Installation der einzel-
nen Systemkomponenten sind in den folgenden Ab-
schnitten detailliert beschrieben.

Restförderhöhe der Hocheffizienzpumpe im Hybridma-
nager beachten ( Kapitel 6.2.9, Seite 38)

Der Aufstellraum des Hybridmanagers muss ein Raum-
volumen von mindestens 5,7 m³ aufweisen, wenn sich 
darin Personen aufhalten.

6 720 646 970-07.2ITL
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Montage und Installation
5.2.6 Außeneinheit

Umgebungsbedingungen
Die Umgebungsbedingungen haben wesentlichen Einfluss auf Leistung 
und Lebensdauer der Außeneinheit. Ungünstige Umgebungsbedingun-
gen können zu einer erheblichen Verringerung der Leistung und zu 
Beschädigung des Geräts führen.
• Die Außeneinheit darf nicht in Bereichen aufgestellt werden, in denen 

sie Dampf, flüchtigen Ölen (einschließlich Maschinenöl) oder Schwe-
felgas ausgesetzt ist.

• In Gebieten mit hohem Salzgehalt (z. B. an der Küste) muss der Ver-
dampfer der Außeneinheit einer geeigneten Oberflächenbehandlung 
unterzogen werden.

• Wenn mit Schneefall zu rechnen ist, muss durch geeignete Maßnah-
men sichergestellt werden, dass die Außeneinheit nicht vom Schnee 
zugedeckt werden kann.

• In Gebieten mit kalter Witterung und Frost muss sichergestellt wer-
den, dass das Kondensat frei abfließen kann (z. B. durch eine Konden-
satableitung oder -wanne).

• Die Außeneinheit sollte möglichst nicht an Stellen mit direkter Son-
neneinstrahlung und anderen Wärmequellen aufgestellt werden.

Fundament
• Die Aufstellfläche muss eben, fest und ausreichend tragfähig sein. Sie 

muss das Gewicht und die Schwingungen der Außeneinheit aufneh-
men können.

• Holzuntergründe sind als Aufstellfläche nicht geeignet.
• Voraussetzungen für ein Betonfundament:

– Betonstärke: ≥ 120 mm
– Tragfähigkeit: ≥  320 kg

• Länge der Befestigungsschrauben: ≥ 70 mm (abhängig vom Funda-
ment).

Aufstellort allgemein
• Den Aufstellort so wählen, dass durch die Außeneinheit keine Lärm-

belästigung für andere Hausbewohner oder die Nachbarschaft ent-
steht.

• Den Aufstellort so wählen, dass eine einfache Verdrahtung und Rohr-
verlegung zur Stromquelle und zum Hybridmanager möglich ist.

• Die Außeneinheit erzeugt während des Heizbetriebs Kondensat. 
Wenn durch dieses Kondensat die Gefahr von Verletzungen oder 
Beschädigungen besteht, sicherstellen, dass rund um die Außenein-
heit eine geeignete Ableitung vorhanden ist.

• Abgasprodukte und Kondensat dürfen nicht in den Lufteinlass der 
Außeneinheit gelangen und nicht darauf tropfen. Aus diesem Grund 
die Außeneinheit nicht in unmittelbarer Nähe und nicht direkt unter 
dem Abgasaustritt des Gas-Brennwertgeräts stellen.

• Rezirkulation der Ausgangsluft kann die Leistung stark beeinträchti-
gen.

Windiger Aufstellort
Wenn die Außeneinheit auf einem Dach oder an einem anderen nicht 
windgeschützten Ort aufgestellt wird, muss verhindert werden, dass der 
Luftausgang starkem Wind direkt ausgesetzt ist.
Mögliche Vorkehrungen zum Schutz vor starkem Wind:
▶ Den Luftausgang gegen die nächstliegende Wand richten. Der Min-

destabstand muss 1 Meter betragen.

Bild 19 Ausrichtung gegen die Wand
[a] Abstand zur Wand mindestens 1 Meter

▶ Den Luftausgang im 90°-Winkel zur Hauptwindrichtung [1] ausrich-
ten.

Bild 20 Luftausgang ausrichten
[1] Hauptwindrichtung

GEFAHR: Lebensgefahr durch Explosion entzündlicher 
Gase!
Wenn sich um die Außeneinheit brennbare Gase ansam-
meln, besteht Brand- und Explosionsgefahr.
▶ Außeneinheit nicht an Orten aufstellen, an denen 

brennbare Gase freigesetzt oder erzeugt werden, sich 
ansammeln oder vorbeiströmen können.

Wenn der Luftausgang direkt auf eine Wand gerichtet ist, 
kann sich diese im Lauf der Zeit verfärben.

a
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Montage und Installation
Mindestabstände

Bild 21 Mindestabstände Außeneinheit bei speziellen Aufstellsituationen
[Pos.] Begrenzung Abstand [mm]
[1] hinten a ≥ 150
[2] hinten a1 ≥ 300

oben e ≥ 1000
f ≤ 500

[3] hinten a1 ≥ 300
seitlich b ≥ 200
Anschlussseite d ≥ 200

[4] vorn c ≥ 1000
[5] vorn a ≥ 150

hinten c ≥ 1000
[6] hinten a2 ≥ 500

seitlich b ≥ 200
oben d1 ≥ 250
Anschlussseite e ≥ 1500

f ≤ 500

a

c c

a1

a2

d

b

d1

b

e

e

1 2 3

4 5 6
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5.3 Rohrleitungen vorinstallieren

5.3.1 Anschluss am Hybridmanager vorbereiten
▶ Bauseitige Rohrleitungen installieren. Dabei die Hinweise zur Anla-

genplanung beachten ( Kapitel 5.2).

▶ Mit Hilfe der beiliegenden Montageschablone sechs Montagebohrun-
gen in die Wand bohren [1].

▶ Geeignete Dübel einsetzen.
▶ Montageanschlussplatte des Hybridmanagers über die oberen Bohr-

löcher an die Wand montieren [2].

Bild 22 Montageanschlussplatte montieren
▶ Rohrleitungen an die Montageanschlussplatte anschließen. Auf den 

korrekten Anschluss achten ( Bild 23).

Bild 23 Anschluss der Rohrleitungen bei Verwendung eines Gas-Brenn-
wertgeräts

[1] Montageanschlussplatte
[2] Rücklauf von der Heizungsanlage 

(22-mm-Klemmringverschraubung)
[3] Anschluss der Rohrleitung zum Gas-Brennwertgerät 

(22-mm-Klemmringverschraubung)
[4] Anschluss der Rohrleitung vom Gas-Brennwertgerät 

(22-mm-Klemmringverschraubung)
[5] Vorlauf zur Heizungsanlage (22-mm-Klemmringverschraubung)
▶ Rohrleitung gerade auf den Rohrleitungsanschluss aufsetzen.
▶ Überwurfmutter mit Klemmring fest anziehen.

5.3.2 Bypassventil montieren

▶ Falls erforderlich, Bypassventil zwischen Vorlauf und Rücklauf der 
Heizungsanlage anschließen.

▶ Bypassventil in Fließrichtung vom Vorlauf zum Rücklauf montieren. 
Die Durchflussrichtung ist auf dem Bypassventil durch einen Pfeil 
gekennzeichnet.

Bild 24 Bypassventil in Fließrichtung montieren
[1] Heizungsanlage Vorlauf
[2] Heizungsanlage Rücklauf

5.3.3 Außentemperaturgeführter Regler FW 200 montieren

5.4 Hybridmanager montieren

Voraussetzungen
Bevor mit der Montage des Hybridmanagers begonnen werden kann, 
müssen die bauseitigen Voraussetzungen erfüllt sein ( Kapitel 5.2, ab 
Seite 24).
• Die Anlage wurde gespült und ist sauber ( Kapitel 5.1).
• Die geforderten Mindestabstände sind sichergestellt 

( Kapitel 5.2.5).
• Die Montageanschlussplatte ist an der Wand angebracht und richtig 

angeschlossen ( Kapitel 5.3.1).
• Das Bypassventil ist korrekt montiert ( Kapitel 5.3.2).

Verunreinigungen in dem System können die Luft-Was-
ser-Wärmepumpe schädigen und die Leistung mindern.

Rohrleitungen können vom Hybridmanager aus direkt 
senkrecht nach oben oder hinter dem Hybridmanager 
nach unten verlegt werden.

6 720 646 970-18.2ITL
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HINWEIS: Aufstellung des Pufferspeichers:
▶ Siehe dem Pufferspeicher beiliegende Anleitung.

Zur Anordnung und Lage des Bypassventils die Hinweise 
in Abschnitt 5.2 beachten.

Der außentemperaturgeführte Regler FW 200 darf nicht 
in das Gas-Brennwertgerät eingesetzt werden. Der Reg-
ler wird an der Wand befestigt; der Anschluss an das 
elektrische Netz erfolgt über das Hybrid-Regelmodul.

12
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Montage an der Wand
▶ Befestigungsschrauben der Verkleidung oben und unten am Hybrid-

manager lösen.
▶ Verkleidung abnehmen.
▶ Befestigungsschraube links [1] am Hybrid-Regelmodul lösen.
▶ Federblech [2] nach außen drücken und das Hybrid-Regelmodul nach 

vorn klappen.

Bild 25 Hybrid-Regelmodul nach vorn klappen
[1] Befestigungsschraube
[2] Federblech
▶ Vordere Isolierplatte des Hybridmanagers abnehmen und für den spä-

teren Zusammenbau aufbewahren.

Bild 26 Isolierung am Hybridmanager abnehmen
▶ Hybrid-Regelmodul nach oben klappen.

Bild 27 Hybrid-Regelmodul nach oben klappen

▶ Die oberen beiden Schrauben für den Hybridmanager fast komplett in 
die Wand einschrauben [1], jedoch nicht fest anziehen.

▶ Hybridmanager anheben und auf die beiden Schrauben in der Wand 
hängen.

Bild 28 Hybridmanager an die Wand montieren
▶ Rohrleitungen anschließen [2]. Dazu bei jedem Anschluss:

– Faserdichtung einlegen
– Überwurfmuttern der Anschlüsse fest anziehen.

▶ Die oberen beiden Befestigungsschrauben des Hybridmanagers fest 
anziehen.

▶ Die zwei unteren Befestigungsschrauben [3] fest anziehen.
▶ Vordere Isolierplatte einsetzen.
▶ Hybrid-Regelmodul nach oben klappen, bis das Federblech einrastet.
▶ Befestigungsschraube [4] anziehen
▶ Verkleidung auf das Gerät schieben.
▶ Befestigungsschrauben der Verkleidung oben und unten am Hybrid-

manager anziehen.

5.5 Außeneinheit montieren

Voraussetzungen
Bevor mit dem Aufstellen und der Montage der Außeneinheit begonnen 
werden kann, müssen die bauseitigen Voraussetzungen erfüllt sein 
( Kapitel 5.2, ab Seite 24).
• Erforderliche bauseitige Maßnahmen wurden ordnungsgemäß durch-

geführt und sind vollständig abgeschlossen.
• Die geforderten Mindestabstände sind sichergestellt 

( Kapitel 5.2.6).
• Die Kondensatableitung ist vorbereitet ( Kapitel 5.5.1).

5.5.1 Kondensatableitung der Außeneinheit vorbereiten

Zusätzlich zu den Kondensatleitungen für das Gas-Brennwertgerät müs-
sen Vorkehrungen für das in der Außeneinheit erzeugte Kondensat 
getroffen werden.
Im Gegensatz zum Gerätekondensat ist das Kondensat aus der Außen-
einheit nicht säurehaltig und kann im Kies versickern oder in einen 
Abfluss geleitet werden. Durchmesser, Gefälle und Verlauf der Kondens-
atleitung so wählen, dass Blockaden oder Einfrieren vermieden werden.

6 720 646 970-15.3ITL
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HINWEIS: Sachschaden durch Nässe!
Auslaufendes Kondensat kann eine Belästigung oder bei 
Überfrieren eine Gefährdung darstellen, wenn es z. B. 
auf einen Fußweg gelangt.
▶ Kondensat nicht auf Wege gelangen lassen und sicher 

zu einem geeigneten Ablaufpunkt leiten.
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Kondensatablauf vorbereiten:
▶ Als Kondensatleitung ein PVC-, Hartvinylrohr (VP-32) oder einen 

Vinylschlauch mit einer Mindestnennweite von 32 mm verwenden.
▶ Die Leitungslänge so gering wie möglich wählen.
▶ Kondensatleitungen so vertikal wie möglich mit einem Gefälle von 

mindestens 45 mm pro Meter zum Auslass verlegen.

5.5.2 Montage auf dem Fundament

▶ Sicherstellen, dass Fundament und Aufstellfläche den Anforderungen 
entsprechen ( Kapitel 5.2.6).

▶ Außeneinheit aufstellen und ausrichten.
▶ Bohrlöcher für die 4 Fundamentschrauben anzeichnen.
▶ Außeneinheit etwas zur Seite schieben.
▶ Löcher für die 4 Fundamentschrauben bohren.

– Schraubengröße: M 10
– Lochtiefe so wählen, dass die Fundamentschrauben mindestens 

30 mm tief in das Betonfundament eingeschraubt werden können.
▶ Außeneinheit ausrichten.
▶ Fuß der Außeneinheit mit vier Schrauben (Ø 10 mm) befestigen.

Bild 29 Fundament für die Außeneinheit
[a] mindestens 1,2 m (Bodenkonsole)
[b] 120 mm
[-] Fundamentschrauben M 10

5.5.3 Kondensatableitung der Außeneinheit herstellen

Das in der Außeneinheit anfallende Kondensat muss frostsicher abgelei-
tet werden.
▶ Sicherstellen, dass die bauseitigen Voraussetzungen zur sicheren 

Kondensatableitung erfüllt sind ( Kapitel 5.5.1).
An der Unterseite der Außeneinheit befinden sich 3 Bohrungen für die 
Kondensatableitung.

Bild 30 Montage der Kondensatableitung
[1] Kondensatleitung
[2] Ablaufbuchse
[3] Verschlusskappen
▶ Ablaufbuchse in eine geeignete Bohrung kleben.
▶ Verschlusskappen in die anderen, nicht genutzten Bohrungen kleben. 

Den Kleber sorgfältig auftragen, da er auch zur Abdichtung beiträgt.
▶ Kondensatschlauch an die Ablaufbuchse anschließen.
▶ Kondensatablaufrohr mit einer witterungsbeständigen Isolierung ver-

sehen.
▶ Kondensat in ein geeignetes Ablaufrohr oder einen Sickerbrunnen 

führen.
Wir empfehlen, die als Zubehör erhältliche „Elektrische Begleitheizung 
für die Kondensatableitung der Außeneinheit“ zu verwenden.
Der Anschluss an das 230-V-Netz darf nicht an der Außeneinheit erfol-
gen.
▶ Frostschutz mit separatem Netzanschluss herstellen.

5.6 Kältemittelkreis installieren

5.6.1 Sicherheit
In der Luft-Wasser-Wärmepumpe darf ausschließlich Kältemittel R410A 
verwendet werden.

▶ Nur qualifizierte und zertifizierte Kältemitteltechniker dürfen Arbeiten 
an der Kältemittelanlage durchführen.

▶ Bei den Installationsarbeiten speziell für das Kältemittel R410A vor-
gesehene Werkzeuge und Rohrkomponenten verwenden.

▶ Dichtheit der Kältemittelanlage sicherstellen. Austretendes Kältemit-
tel verursacht bei Kontakt mit offenem Feuer giftige Gase.

▶ Kältemittel nicht ins Freie gelangen lassen.
Austretendes Kältemittel kann bei Berühren der Austrittstelle zu Erfrie-
rungen führen.
▶ Wenn Kältemittel austritt, keine Bauteile der Luft-Wasser-Wärme-

pumpe berühren.
▶ Haut- oder Augenkontakt mit dem Kältemittel vermeiden.

Wir empfehlen, die Rohrleitungen mit einer witterungs-
beständigen Isolierung zu versehen.

WARNUNG: Personenschaden Aufstellung der Außen-
einheit auf ungeeignetem Untergrund!
Eine unsachgemäß aufgestellte Außeneinheit kann um-
stürzen und Personen- und Sachschäden verursachen.
▶ Außeneinheit auf einem stabilen, ebenen und tragfä-

higen Untergrund aufstellen.
▶ Außeneinheit nicht auf Holzdecken aufstellen.

HINWEIS: Sachschaden durch Frost!
Wenn das Kondensat nicht abläuft, kann Eisbildung bei 
niedrigen Temperaturen Schäden an der Außeneinheit 
verursachen.
▶ Entweder eine Kondensatableitung oder die als Zube-

hör erhältliche Kondensatwanne für die Außeneinheit 
installieren.

6 720 646 970-19.3ITL
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b

Im Vergleich zu früher verwendeten Kältemitteln ist der 
Druck vom Kältemittel R410A etwa 1,6 mal höher.

6 720 646 970-21.2ITL
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▶ Bei Haut- oder Augenkontakt mit dem Kältemittel einen Arzt aufsu-
chen.

5.6.2 Installation vorbereiten

Werkzeuge

Für den Umgang mit Kältemittel R410A erforderliche Werkzeuge:
• Manometer-Set
• Füllschlauch
• Gasleck-Suchgerät
• Drehmomentschlüssel
• Bördelwerkzeug
• Bördellehre
• Adapter für die Vakuumpumpe
• Elektronische Kältemittel-Füllstandsanzeige.
• Rohrpresswerkzeug

Rohre und Rohrverbindungen

▶ Sicherstellen, dass die Rohrinnenflächen sauber und frei von schädli-
chen Verschmutzungen sind, wie Schwefelverbindungen, oxidieren-
den Stoffen, Fremdkörpern und Staub.
– Die zu verwendenden Kältemittelrohre während des Einbaus nicht 

im Freien aufbewahren.
– Die Versiegelung der Rohrenden erst unmittelbar vor dem Hartlö-

ten entfernen.
– Beim Verlegen der Kältemittelleitungen ist absolute Sorgfalt erfor-

derlich.
Staub, Fremdkörper und Feuchtigkeit in den Kältemittelleitungen 
können zur Beeinträchtigung der Ölqualität oder zum Verdichteraus-
fall führen.

▶ Zum Verbinden der Kältemittelrohre für nahtlose Rohre aus Kupfer 
und Kupferlegierungen Phosphorkupfer C1220 verwenden.

▶ Die Verbindungsstellen der Kältemittelleitungen hartlöten. Phosphor-
bronze-Lötstäbe verwenden, die für ein flussmittelfreies Löten geeig-
net sind.

▶ Auf die gebördelten Abschnitte der Kältemittelleitungen in geringen 
Mengen Esteröl, Ätheröl oder Alkylbenzol als Kältemittelöl auftragen. 
Das Kältemittelöl nicht mit Mineralöl vermischen.

▶ Wiederverwendbare Restlängen der Kältemittelleitungen nach dem 
Abtrennen sofort wieder verschließen. 

5.6.3 Kältemittelleitungen verlegen

▶ Voraussetzungen sicherstellen:
– Zwischen dem Aufstellort des Hybridmanagers und der Außenein-

heit ist ein Höhenunterschied zulässig. Die maximale Rohrleitungs-
länge von 30 Meter muss jedoch berücksichtigt werden.

– Die Kältemittelleitung darf maximal 15 Bögen enthalten und eine 
Leitungslänge von 30 Meter nicht überschreiten.

▶ Mit dem Anschließen der Kältemittelleitungen am Hybridmanager 
(Montageanschlussplatte) beginnen.

▶ Rohre vorsichtig biegen, um ein Brechen zu vermeiden. Biegeradien 
zwischen 100 mm und 150 mm sind ausreichend.

▶ Verbindungen der Kältemittelleitung grundsätzlich hartlöten.
▶ Rohrleitungen für flüssiges und gasförmiges Kältemittel mit handels-

üblichem Isoliermaterial umwickeln (diffusionsdicht, bis 
mind. 100 °C, Stärke mind. 20 mm).

▶ Die Enden der Wärmeisolierung an den Rohrverbindungen mit Dicht-
mittel abdichten, um ein Eindringen von Wasser in die Wärmeisolie-
rung zu vermeiden.

5.6.4 Hybridmanager anschließen

▶ Verschlussstopfen abnehmen und Adapter mit ¼ " Durchmesser an 
die Rohrleitung für flüssiges Kältemittel und Adapter mit ½ " Durch-
messer an die Rohrleitung für gasförmiges Kältemittel am Hybridma-
nager anlöten.

▶ Verlegte Kältemittelleitungen an die Adapter löten.

5.6.5 Außeneinheit anschließen
Kältemittelleitungen dürfen erst an die Außeneinheit angeschlossen 
werden, wenn:
• die Kältemittelleitungen vollständig verlegt sind,
• die Kältemittelleitungen an den Hybridmanager angeschlossen sind.

▶ Die Außeneinheit nach Abschluss der Installationsarbeiten an der Käl-
temittelleitung, einschließlich des Anschlusses an den Hybridmana-
ger (Inneneinheit), anschließen.

▶ Serviceabdeckung entfernen (1 Schraube).
▶ Absperrventile der Außeneinheit vollständig schließen.

VORSICHT: Sachschaden durch unsachgemäße Instal-
lation!
▶ Nur Werkzeuge verwenden, die speziell für den Um-

gang mit Kältemittel R410A vorgesehen sind.

WARNUNG: Verletzungsgefahr durch austretendes Käl-
temittel!
Nicht zulässige oder falsch dimensionierte Rohre kön-
nen platzen.
▶ Nur Rohre mit der angegebenen Wandstärke verwen-

den.

Rohr
Außendurchmesser 
[mm]

Wandstärke
[mm]

flüssiges Kältemittel 6,35 0,8
Kältemittel gasförmig 12,7 0,8

Tab. 6 Maße für Kältemittelrohre

Sicherstellen, dass die Leitungen während des Lötens 
der Verbindungen kontinuierlich mit sauerstofffreiem 
Stickstoff begast werden (etwas höherer Druck als Luft-
druck), um Zunderbildung und Beschädigung des Ver-
dichters zu vermeiden.

Wenn Kältemittelleitungen durch Räume verlaufen, in 
denen sich Personen aufhalten, muss das Raumvolumen 
mindestens 5,7 m³ betragen.

Leitungen während der Lötarbeiten der Verbindungen 
kontinuierlich mit sauerstofffreiem Stickstoff begasen 
(Druck etwas höherer als Luftdruck). Nach Abschluss 
der Lötarbeiten Begasung mit Stickstoff fortsetzen, bis 
die Temperatur der Rohrleitung auf unter 200 °C abge-
kühlt ist.

Leitungen während der Lötarbeiten der Verbindungen 
kontinuierlich mit sauerstofffreiem Stickstoff begasen 
(Druck etwas höherer als Luftdruck). Nach Abschluss 
der Lötarbeiten Begasung mit Stickstoff fortsetzen, bis 
die Temperatur der Rohrleitung auf unter 200 °C abge-
kühlt ist.

Die Außeneinheit ist werkseitig mit Kältemittel R410A 
für eine Leitungslänge (eine Richtung) zwischen 1 Meter 
und 30 Meter gefüllt.
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▶ Konusmutter (Außendurchmesser 17 mm) auf die Rohrleitung für 
flüssiges Kältemittel aufsetzen.

▶ Konusmutter (Außendurchmesser 26 mm) auf die Rohrleitung für 
gasförmiges Kältemittel aufsetzen.

▶ Rohre für flüssiges und gasförmiges Kältemittel bördeln ( Bild 31 
und Tabelle 7).

Bild 31 Kältemittelrohrleitung bördeln

▶ Vor dem Anziehen der Konusmutter eine dünne Schicht Kältemittelöl 
auf Rohr und Passfläche auftragen.

Bild 32 Kältemittelrohre montieren
[1] Anschluss an der Außeneinheit
[2] Gebördeltes Kältemittelrohr
[3] Konusmutter
▶ Die Konusmuttern [3] mit einem Drehmomentschlüssel anziehen. 

Dabei die zulässigen Anzugsdrehmomente beachten ( Tabelle 8).

▶ Sicherstellen, dass die Rohre keinen Kontakt mit dem Verdichter 
haben.

5.6.6 Dichtheit des Kältemittelkreises prüfen

Nach dem Anschließen der Kältemittelrohre die verbundenen Rohre und 
den Hybridmanager auf Dichtheit prüfen.
▶ Prüfwerkzeuge anschließen.
▶ Sicherstellen, dass die Absperrventile an der Rohrleitung für flüssiges 

[1] und gasförmiges Kältemittel [2] geschlossen sind und bleiben.
▶ In die Kältemittelleitungen über das Schraderventil des Absperrven-

tils an der Rohrleitung für gasförmiges Kältemittel [2] Stickstoff ein-
leiten und langsam Druck im Kältemittelkreis aufbauen.

▶ Den Druck schrittweise erhöhen:
– Schritt 1: Druck auf 0,5 MPa (5 bar(g)) aufbauen.

5 Minuten warten. 
Druck prüfen. Bei Druckverlust liegt ein Leck vor. Die Ursache fest-
stellen, beheben und die Dichtheitsprüfung wiederholen.

– Schritt 2: Druck auf 1,5 MPa (15 bar(g)) aufbauen.
5 Minuten warten.
Druck prüfen. Bei Druckverlust liegt ein Leck vor. Die Ursache fest-
stellen, beheben und die Dichtheitsprüfung wiederholen.

– Schritt 3: Druck auf 4,15 MPa (41,5 bar(g)) aufbauen.
Umgebungstemperatur und Druck messen.

▶ Nach 24 Stunden Umgebungstemperatur und Druck erneut messen.
Wenn kein Druckverlust festgestellt wird, hat der Kältemittelkreis den 
Dichtheitstest bestanden.

▶ Bei Druckverlust liegt ein Leck vor. Die Ursache feststellen, beheben 
und die Dichtheitsprüfung wiederholen.
Für die Suche nach Gaslecks ein Gasleck-Suchgerät oder Seifenwas-
ser verwenden.

Bild 33 Absperrventile Kältemittelkreislauf
[1] Absperrventil in der Leitung für flüssiges Kältemittel
[2] Absperrventil in der Leitung für gasförmiges Kältemittel
[3] Schraderventil (unter dem Wartungsanschluss)
[4] Abschnitt Öffnen / Schließen
[5] Wartungsanschluss
[6] Hier keinen Schraubenschlüssel ansetzen
[7] Hier zwei Schraubenschlüssel verwenden
[8] Isolierung
[9] 6,35-mm-Rohrleitung
[10] 12,7-mm-Rohrleitung

Rohr
Außendurchmesser 
[mm]

Bördelmaße Ø A 
[mm]

flüssiges Kältemittel 6,35 8,9 – 9,1
Kältemittel gasförmig 12,7 16,2 – 16,6

Tab. 7 Aufweitungsmaße für Kältemittelrohre

Rohrleitungen
Außendurch-
messer [mm]

AD Konusmut-
ter [mm]

Anzugsmo-
ment [Nm]

flüssiges 
Kältemittel

6,35 17 14 – 18

Kältemittel gasför-
mig

12,7 26 49 – 61

Tab. 8 Anzugsdrehmomente Außeneinheit 

Der Zusatz „(g)“ kennzeichnet den angegebenen Wert 
als Druckdifferenz relativ zum atmosphärischen Druck.

ø
A

R0.4~R0.8

90
° 

 0
.5

°

45°    2°
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Die Temperaturänderung kann zu einer geringen 
Druckänderung führen (ca. 0,01 MPa (0,1 bar(g)) pro 
1 °C). Dies bei der Bewertung berücksichtigen.
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5.6.7 Kältemittel-Absperrventil isolieren
Nach dem Anschluss an die Außeneinheit müssen die Kältemittelrohre 
einschließlich der Absperrventile isoliert werden.
▶ Isoliermaterial [3] so zuschneiden, dass es einwandfrei auf die Kälte-

mittelventile passt.
▶ Die Isolierung [3] für die Rohrleitungen für flüssiges Kältemittel (klein, 

2 Bohrungen) auf der Flüssigkeitsseite so anbringen, dass die Boh-
rungen auf die Ventilkappen [1] passen und das Absperrventil [2] 
vollständig bedeckt ist.

▶ Isoliermaterial für die Rohrleitung für flüssiges Kältemittel zuschnei-
den, dabei mit 2 Löchern für die Verschlusskappen versehen.

▶ So an der Rohrleitung befestigen, dass die Löcher die Verschlusskap-
pen [1] umschließen und das Absperrventil [2] vollständig bedeckt 
ist.

Bild 34 Isoliermaterial, Absperrventil und Ventilkappen
[1] Verschlusskappen
[2] Kontermutter
[3] Isoliermaterial
▶ Isoliermaterial [1] für die Rohrleitung für gasförmiges Kältemittel 

zuschneiden und befestigen.
▶ Isoliermaterial [1] mit Kabelbindern [2] befestigen.
▶ Überstehende Enden der Kabelbinder [2] abschneiden.

Bild 35 Isolierung mit Kabelbindern
[1] Isoliermaterial
[2] Kabelbinder

5.6.8 Kältemittelkreis evakuieren und trocknen

Die Luft aus dem Kältemittelkreis muss durch eine ausreichend lange 
Vakuumtrocknung entfernt werden. Bei unzureichender Vakuumtrock-
nung verbleiben Luft und Wasserdampf im Kältemittelkreis. Dies kann 
aufgrund der Feuchtigkeit zu einem anormalen Anstieg des Überdrucks 
oder Abfall des Unterdrucks sowie zum Qualitätsverlust des Kältemittel-
öls führen. Dies kann sich auf die Lebensdauer des Verdichters auswir-
ken.

Vakuumtrocknen

▶ Am Schraderventil ( Bild 33, [3]) eine Hochleistungs-Vakuum-
pumpe anschließen.

▶ Mit der Vakuumpumpe einen Druck von -101 kPa(g) aufbauen.
▶ Den Druck mindestens 1 Stunde aufrechterhalten. 

– Dabei das Vakuum kontinuierlich am Manometerverteiler prüfen.
– Wenn sich Feuchtigkeit im Rohr befindet, wird eine vollständige 

Evakuierung bei nur kurzzeitiger Anwendung der Vakuumpumpe 
möglicherweise nicht erreicht.

▶ Vakuumpumpe ausschalten und Verteilerventil schließen.
▶ Druck eine Minute lang beobachten.

Falls der Druck in dieser Zeit ansteigt (Vakuum nimmt ab), Evakuie-
rung und abschließende Prüfung wiederholen.

▶ Die Vakuumpumpe vom Kältemittelkreis trennen.

Absperrventile öffnen

Absperrventile an der Rohrleitung für flüssiges und gasförmiges Kälte-
mittel öffnen ( Bild 36):
▶ Ventilkappe [2] entfernen.
▶ Mit einem Sechskantschlüssel (4 mm) die Ventilstange [3] gegen den 

Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen (ca. 10 Umdrehungen).
Wenn der Anschlag erreicht ist, nicht mehr weiter drehen.

▶ Ventilstange [3] ½ Umdrehung zurückdrehen (im Uhrzeigersinn).
▶ Ventilkappe [2] aufsetzen. Dabei darauf achten, dass die Innenseite 

nicht beschädigt wird, da diese als Dichtung dient.
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WARNUNG: Personenschaden durch berstende Kälte-
mittelleitungen!
In den Leitungen eingeschlossene Luft kann Druckspit-
zen hervorrufen, die zu Leitungsbrüchen führen können.
▶ Sicherstellen, dass keine Luft in den Leitungen ver-

bleibt.

Der Kältemittelkreis ist mit 2,5 kg Kältemittel R410A 
vorgefüllt. Bei der Inbetriebnahme muss kein Kältemittel 
nachgefüllt werden.

Das Kältemittel aus der Außeneinheit darf nicht zum Aus-
spülen der Luft aus den Kältemittelleitungen verwendet 
werden.

HINWEIS: Sachschaden durch geschlossene Absperr-
ventile!
Wenn die Absperrventile während des Betriebs der Au-
ßeneinheit geschlossen bleiben, werden Verdichter und 
Regelventile beschädigt.
▶ Absperrventile für flüssiges und gasförmiges Kälte-

mittel öffnen.
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▶ Ventilkappe [2] mit dem Anzugsmoment von 20 bis 25 Nm anziehen.
Wenn die Kappen nicht wieder aufgesetzt und angezogen werden, 
kann Kältemittel austreten.

Bild 36 Absperrventil in der Leitung für gasförmiges Kältemittel
[1] Schraderventil (unter der Wartungskappe)
[2] Kappe des Absperrventils
[3] Stange des Absperrventils
[4] Rohrleitung zum Gebäude
[5] Rohrleitung zur Außeneinheit

5.7 Elektrischen Anschluss herstellen

5.7.1 Sicherheit

Bei allen Arbeiten an der elektrischen Anlage und an elektrischen Bautei-
len muss die Sicherheit gewährleistet sein. Dazu gehört:
▶ Vor dem elektrischen Anschluss die Spannungsversorgung zum Gas-

Brennwertgerät und zu allen anderen BUS-Teilnehmern unterbre-
chen.

▶ Bevor die Außeneinheit oder der Hybridmanager geöffnet werden:
Netzspannung allpolig stromlos schalten und gegen unbeabsichtigtes 
Wiedereinschalten sichern. Es genügt nicht, die Bedieneinheit auszu-
schalten.

▶ Für den Anschluss der Außeneinheit an das elektrische Netz nur Kabel 
und Leitungen verwenden, die für den Außenbereich zugelassen sind.

▶ Für Tropfwasserschutz Elektrokabel durch die Tüllen führen und ohne 
Zugbelastung an den dafür vorgesehenen Klemmen anschließen.

▶ Sicherstellen, dass die Außeneinheit richtig geerdet ist. Den Schutz-
leiter nicht an Gas- oder Wasserrohre, Blitzableiter oder Telefoner-
dungsleitungen anschließen.

▶ Leistungsschalter (Fehlerstrom-Schutzschalter, Trennschalter mit B-
Sicherung und Leitungsschutzschalter) mit der angegebenen Leis-
tung verwenden.

▶ Alle relevanten örtlichen und nationalen Vorschriften für Elektroins-
tallationen beachten.

5.7.2 Allgemeine Voraussetzungen
Bevor der Hybridmanager angeschlossen werden kann, müssen die 
bauseitigen Voraussetzungen erfüllt sein.
• Für Gas-Brennwertgerät und Hybridmanager ist jeweils ein 10 A Lei-

tungsschutzschalter der Charakteristik B vorhanden.
Um induktive Beeinflussungen zu vermeiden:
• Niederspannungsleitungen von 230 V oder 400 V führenden elektri-

schen Leitungen getrennt verlegen.
• Mindestabstand 100 mm einhalten.
• Bei induktiven äußeren Einflüssen Leitungen geschirmt ausführen.

Für Spritzwasserschutz (IP): 
• Leitungen so verlegen, dass der Kabelmantel mindestens 20 mm in 

der Kabeldurchführung steckt.

5.7.3 Außeneinheit anschließen

Voraussetzungen
Bevor die Außeneinheit angeschlossen werden kann, müssen die 
bauseitigen Voraussetzungen erfüllt sein.
• Ein 16-A-Sicherungsautomat, Betriebsklasse gG (gL), ist an der 

Hauptverteilung/Unterverteilung installiert.
• In der Nähe der Außeneinheit ist ein externer Trennschalter mit min-

destens 3,0 mm Kontaktabstand je Pol installiert.

GEFAHR: Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Nicht fachgerecht ausgeführte Arbeiten an elektrischen 
Bauteilen können zu lebensgefährlichem Stromschlag 
führen.
▶ Arbeiten an elektrischen Bauteilen nur mit entspre-

chender Qualifikation ausführen. Wenn keine ent-
sprechende Qualifikation vorliegt, den elektrischen 
Anschluss von einem zugelassenen Fachbetrieb aus-
führen lassen.
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Dadurch sind die Leitungen gegen äußere Einflüsse ab-
geschirmt (z. B. Starkstromkabel, Fahrdrähte, Trafosta-
tionen, Rundfunk- und Fernsehgeräte, 
Amateurfunkstationen, Mikrowellengeräte usw.).

WARNUNG: Das Begleitheizungskabel nicht an den 
Elektroanschluss der Außeneinheit anschließen.
Dadurch werden schwere Schäden an der Außeneinheit 
hervorgerufen.

HINWEIS: Sachschaden durch Nässe!
Bei Eindringen von Regen, Feuchtigkeit oder Staub kann 
die Elektronik der Außeneinheit beschädigt werden.
▶ Arbeiten an der Außeneinheit nie im Regen durchfüh-

ren.
▶ Nach Arbeiten an der Anschlussleiste festen Sitz der 

Serviceabdeckung sicherstellen.

Für den Netzanschluss und die elektrische Verbindung 
zwischen Außeneinheit und Hybridmanager müssen Ka-
bel mit flexibler Polychloropren-Ummantelung nach 
60245 IEC 57 gewählt werden.
▶ Die Kabel im Schutzrohr verlegen. 
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Netzanschluss herstellen

▶ Serviceabdeckung an der Außeneinheit abnehmen.
– Schraube lösen.
– Serviceabdeckung [3] entfernen.

Bild 37 Serviceabdeckung der Außeneinheit abnehmen
[1] Klemmleiste
[2] Erdungsklemme
[3] Serviceabdeckung
▶ Die Adern des Netzkabels an die Klemmleiste [1] anschließen.

Bild 38 Netzanschluss Außeneinheit
[1] Netzanschluss – Erde
[2] Netzanschluss – Phase (L-Leiter)
[3] Netzanschluss – Neutralleiter (N-Leiter)

▶ Erdungsleitung der Außeneinheit anschließen ( Bild 39, [2]).
Die Erdungsleitung muss länger sein als die übrigen Kabel, so dass die 
Verbindung bei Zugbelastung nicht unterbrochen wird.

BUS-Kabel an die Außeneinheit anschließen

▶ Die BUS-Anschlüsse der Luft-Wasser-Wärmepumpen-Regelung an 
die Anschlussklemmen S2 bzw. S3 anschließen ( Bild 39, [1]).
– Die beiden Adern sind verpolungssicher.

Bild 39 Anschlussklemme der Außeneinheit
[1] Niederspannungsanschluss Hybridmanager (S2/S3)
[2] Anschluss Erdungsleitung der Außeneinheit
[3] Nicht belegt (S1) 

▶ Nach dem Anschluss die Serviceabdeckung wieder montieren.

5.8 Montage des Außentemperaturfühlers

5.8.1 Montageort wählen
Der Montageort des Außentemperaturfühlers beeinflusst maßgeblich 
die ermittelten Außentemperaturwerte und damit die Regelung des 
gesamten Systems.
▶ Den Außentemperaturfühler mit mindestens 4 Meter Abstand zum 

Abgasausgang und zur Außeneinheit montieren.
▶ Den Außentemperaturfühler auf der kältesten Gebäudeseite montie-

ren (nördliche Erdhalbkugel: Nord oder Nord-Ost).
▶ Wenn sich die Räume, deren Temperatur geregelt werden soll, nur auf 

einer Gebäudeseite befinden (gleiche Himmelsrichtung), den Außen-
temperaturfühler an dieser Außenwand anbringen.

▶ Den Außentemperaturfühler bevorzugt an der Gebäudekante, nicht in 
der Wandmitte, montieren.

▶ Als Montagehöhe etwa die Mitte des zu beheizenden Gebäudes wäh-
len (in der Regel 2 bis 2,5 Meter über dem Boden).

Folgende Montageorte verfälschen die Temperaturmessung und müs-
sen daher vermieden werden:
• Nicht in der Nähe von Fenstern und Türen anbringen.
• Nicht an Orten mit geringer oder fehlender Luftzirkulation anbringen 

(z. B. Ecken, Nischen).
• Nicht in der Nähe künstlicher Wärmequellen anbringen (z. B. Gebläse, 

Abgasaustritt, Luftausgang der Außeneinheit).

Um induktive Beeinflussungen zu vermeiden alle Nieder-
spannungskabel von 230 V oder 400 V führenden Lei-
tungen getrennt verlegen (Mindestabstand 100 mm).

Das dreiadrige Stromversorgungskabel für die Außen-
einheit muss für den Einsatz im Außenbereich eine flexi-
ble Ummantelung aus Polychloropren und einen 
Leiterquerschnitt von mindestens 1,5 mm2 aufweisen.

Der Anschluss weiterer Verbraucher ist nicht erlaubt.
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Das zweiadrige BUS-Kabel muss für den Einsatz im Au-
ßenbereich eine flexible Ummantelung aus Polychloro-
pren und einen Leiterquerschnitt von 0,75 mm2 
(min. 0,3 mm2) aufweisen.

Der Anschluss weiterer BUS-Teilnehmer ist nicht er-
laubt.
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Montage an der Wand
▶ Abdeckhaube abziehen.
▶ Fühlergehäuse mit zwei Schrauben an der Außenwand befestigen.

Bild 40 Montage des Außentemperaturfühlers

5.8.2 Außentemperaturfühler anschließen

▶ Wir empfehlen die Verwendung von abgeschirmten und im Schutz-
rohr verlegten Leitungen z. B. LIY CY (TP).
– Empfohlener Kabelquerschnitt: 0,75 mm2 (≥ 0,5 mm2)
– Die beiden Adern sind verpolungssicher.

▶ Bei Verlängerung der Fühlerleitungen folgende Leiterquerschnitte 
verwenden:

6 Inbetriebnahme

6.1 Vor der Inbetriebnahme

6.1.1 Sicherheit
Alle Tätigkeiten zur Inbetriebnahme müssen so ausgeführt werden, dass 
stets die Sicherheit von Personen gewährleistet ist und Sachschäden 
vermieden werden. Dazu gehört:
▶ Die Erstinbetriebnahme des Hybridsystems und der Komponenten 

darf nur Junkers oder ein zugelassener Fachbetrieb durchführen.

▶ Nicht isolierte Teile des Kältemittelkreises während des Betriebs 
nicht mit bloßen Händen berühren. Die Kältemittelrohre sind je nach 
Zustand des hindurchströmenden Kältemittels sehr heiß oder sehr 
kalt.

▶ Die Schalter oder andere Teile der elektrischen Anlage nicht mit 
feuchten Händen berühren. Es besteht Stromschlaggefahr.

▶ Unbedingt die geforderten Abläufe und Wartezeiten beim Ein- und 
Ausschalten einhalten. Andernfalls können die Komponenten des 
Hybridsystems stark beschädigt werden.

▶ Bei der Inbetriebnahme die Spannungsversorgung der Außeneinheit 
mindestens 12 Stunden vor der Spannungsversorgung des Hybrid-
managers herstellen. Wenn dieser Zeitabstand nicht eingehalten 
wird, können schwere Schäden an der Außeneinheit entstehen. Span-
nungsversorgung während des normalen Betriebs nicht unterbre-
chen.
DIP-Schalter SW8-3 auf der Leiterplatte in der Außeneinheit ist in 
Position "EIN".

▶ Das Hybrid-Regelmodul regelt die Betriebszeiten von Luft-Wasser-
Wärmepumpe und Gas-Brennwertgerät abhängig von den an der  
FW 200 eingegebenen Parametern.
– Spannungsversorgung des Hybridmanagers und der Außeneinheit 

während des normalen Betriebs nicht unterbrechen.
▶ Nach dem Betriebsstopp mindestens 5 Minuten warten. Erst dann die 

Spannungsversorgung des Hybridmanagers und der Außeneinheit 
unterbrechen. 
Ansonsten sind Wasserlecks und Defekte möglich.

6.1.2 Voraussetzungen zur Inbetriebnahme

Das Hybridsystem darf nur in Betrieb genommen werden, wenn alle Vor-
aussetzungen für einen sicheren und sachgerechten Betrieb gegeben 
sind.
• Der Hybridmanager ist ordnungsgemäß montiert und angeschlossen.
• Die Außeneinheit ist sicher aufgestellt, ordnungsgemäß montiert und 

angeschlossen.
• Der Kondensatablauf der Außeneinheit ist angeschlossen.
• Die Heizungsanlage ist mit dem Füll- und Ergänzungswasser der gefor-

derten Qualität gefüllt und betriebsbereit.
• Der Kältemittelkreis ist ordnungsgemäß installiert und mit Kältemittel 

R410A gefüllt. Die Dichtheit wurde nachgewiesen. 
• Die Absperrventile auf der Flüssigkeitsseite und der Gasseite sind 

vollständig geöffnet.
• Die elektrischen Anschlüsse sind ordnungsgemäß hergestellt bzw. 

vorbereitet. Alle notwendigen Sicherungen und Schutzschalter sind 
installiert.

• Alle weiteren, hier nicht beschriebenen Komponenten der Anlage sind 
ebenfalls installiert, angeschlossen und betriebsbereit 
( Installationsanleitungen der Komponenten). 
Die DIP-Schalter auf der Leiterplatte in der Außeneinheit wurden ein-
gestellt.

• Bei Außentemperaturen über 21 °C oder unter -9 °C startet die Luft-
Wasser-Wärmepumpe nicht im Normalbetrieb. In diesem Tempera-
turbereich muss die Erstinbetriebnahme der Wärmepumpe im „Servi-
cemodus“ erfolgen ( Kapitel 6.2.26, Seite 46).

Zum elektrischen Anschluss des Außentemperaturfüh-
lers am Gas-Brennwertgerät die Dokumentation des 
Gas-Brennwertgeräts beachten.

Leitungslänge [m] Querschnitt [mm2]
20 0,75 … 1,50
30 1,0 … 1,50
40 1,50

Tab. 9 Leiterquerschnitte für Fühlerleitungen

HINWEIS: Fehlfunktion durch zeitlich versetzte Inbe-
triebnahme!
▶ Alle BUS-Teilnehmer am BUS anschließen, bevor der 

BUS mit Spannung versorgt wird.

Zur Inbetriebnahme empfehlen wir, den außentempera-
turgeführten Regler FW 200 provisorisch in der Nähe 
des Hybridmanagers zu installieren.
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WARNUNG: Verletzungsgefahr durch rotierende, heiße 
oder unter Hochspannung stehende Teile!
▶ Vor dem Starten des Gerätes sicherstellen, dass alle 

Platten und Schutzvorrichtungen korrekt montiert 
sind.
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6.2 System erstmalig in Betrieb nehmen

6.2.1 Außeneinheit vorab mit Spannung versorgen
▶ Spannungsversorgung der Außeneinheit mindestens 12 Stunden vor 

der Spannungsversorgung des Hybridmanagers herstellen.

6.2.2 Einstellungen am Regler FW 200 während der Inbetrieb-
nahme

Der Hybridmanager darf während der ersten 12 Betriebsstunden die 
Außeneinheit nicht ansteuern. 
▶ Regler FW 200 in den Nachtmodus schalten.
▶ Sollraumtemperatur auf 5 °C absenken.

6.2.3 BUS-Kabel an den Hybridmanager anschließen
Damit durch die Unterbrechung der Spannungsversorgung der Außen-
einheit der Verdichter nicht auskühlt, muss die Spannungsversorgung 
für den Hybridmanager sofort und ohne Pause durchgeführt werden.
▶ Spannungsversorgung der Außeneinheit unterbrechen.
▶ Schrauben an der Unter- und Oberseite des Geräts lösen.
▶ Gehäuse abnehmen.
▶ Befestigungsschraube links [1] am Hybrid-Regelmodul lösen.
▶ Federblech [2] nach außen drücken und das Hybrid-Regelmodul nach 

vorn klappen.

Bild 41 Hybrid-Regelmodul nach vorn klappen
[1] Befestigungsschraube
[2] Federblech

▶ Drei Schrauben lösen und kleine Abdeckung für die Installationsan-
schlüsse auf der Rückseite entfernen.

Bild 42 Kleine Abdeckung entfernen
▶ Für Spritzwasserschutz (IP) Zugentlastung immer entsprechend dem 

Durchmesser des Kabels abschneiden.

Bild 43 CSM-2 Kabel anschließen
▶ BUS-Kabel durch Zugentlastung führen und an die Anschlussklem-

men S2/S3 anschließen.

Bild 44 Anschlüsse an der Schnittstelle zur Außenstation
[1] Anschlussklemme S2/S3
▶ Nach dem Anschluss die Abdeckung wieder montieren.

6.2.4 Netzanschluss herstellen
▶ Das vorinstallierte flexible Kabel an den Netzanschluss (230 V AC, 

3 A) anschließen.

6.2.5 Hybridsystem einschalten
▶ Sicherstellen, dass die Absperrventile an der Rohrleitung für flüssiges 

und gasförmiges Kältemittel geöffnet sind.
▶ Spannungsversorgung der Außeneinheit und des Hybridmanagers 

herstellen. 
Wenn die Spannungsversorgung zur Außeneinheit und zum Hybrid-
manager innerhalb von 3 Minuten hergestellt werden kann, spielt die 
Position des DIP-Schalters SW8-3 auf der Leiterplatte in der Außen-
einheit keine Rolle.
Der Verdichter der Außeneinheit läuft 5 Minuten auf Stufe 1 (Selbst-
test).

HINWEIS: Sachschaden bei Kaltstart des Verdichters in 
der Außeneinheit!
▶ Die Spannungsversorgung der Außeneinheit muss 

mindestens 12 Stunden vor dem Betriebsstart herge-
stellt werden. Damit wird sichergestellt, dass der 
Kompressor ausreichend aufgewärmt ist und kein 
flüssiges Kältemittel in den Kompressor gelangt. Dies 
ist besonders in kälteren Perioden wichtig.
Der 12-Stunden-Zeitraum dient außerdem dazu, dass 
sich das Schmieröl im Kompressor nach dem Trans-
port wieder setzen kann.
Wenn dieser Zeitraum von 12 Stunden nicht eingehal-
ten werden kann, sind Schäden an der Außeneinheit 
möglich.

1
6 720 646 970-104.1ITL

2

6 720 646 970-30.3ITL

5-7

6 720 612 259-30.1R

13-1410-12

8-9

1

6720646970-31.4Wo
SupraEco SAS Hybrid HSC – 6 720 805 474 (2013/01)36



Inbetriebnahme
▶ Prüfen, ob die Komponenten des Systems fehlerfrei anlaufen.

6.2.6 Außeneinheit und Hybridmanager mit einem zeitlichen 
Abstand von mehr als 3 Minuten einschalten

Sobald die Außeneinheit oder der Hybridmanager eingeschaltet wer-
den, versucht der Regler, die Verbindung zum anderen Gerät herzustel-
len. Dies ist erst dann möglich, wenn beide Geräte eingeschaltet sind.
Wenn länger als 3 Minuten nur der Hybridmanager oder die Außenein-
heit eingeschaltet ist, stellt der Regler eine Kommunikationsstörung zwi-
schen dem Hybridmanager und der Außeneinheit fest. 
Störung E8 wird an der Außeneinheit angezeigt. 
▶ Um diese Störungsanzeige zu vermeiden, vor dem Einschalten der 

beiden Geräte DIP-Schalter SW8-3 auf der Leiterplatte in der Außen-
einheit in die Position "EIN" stellen.
Die Störungsanzeige wird dann ignoriert. Wenn weitere Störungsur-
sachen vorhanden sind, werden diese auf der Bedieneinheit  FW 200 
angezeigt.

▶ Um die Störung zurückzusetzen, Außeneinheit aus- und wieder ein-
schalten.

6.2.7 FW 200 an das Hybrid-Regelmodul anschließen
Im Hybridsystem darf nur ein außentemperaturgeführter Regler FW 200 
verwendet werden. Dieser muss am Hybrid-Regelmodul angeschlossen 
werden. 
Der außentemperaturgeführte Regler FW 200 muss separat an der 
Wand montiert werden und darf nicht in das Gas-Brennwertgerät einge-
setzt werden.

Anschlüsse im Hybridmanager

Bild 45 Anschlüsse am Hybridmanager 
[1] Anschlüsse für 2-Draht-BUS
[2] Anschlüsse für außentemperaturgeführten Regler FW 200
[3] Anschlüsse für das Gas-Brennwertgerät
▶ Frontabdeckung des Hybrid-Regelmoduls abnehmen.

– Befestigungsschrauben lösen.
– Frontabdeckung nach oben klappen und abnehmen.

Bild 46 Frontabdeckung des Hybrid-Regelmoduls abnehmen
▶ Kabel über die Kabelführung hinter der Isolierung führen.

Bild 47 Kabelführung im Hybridmanager
▶ Das zweiadrige BUS-Kabel des außentemperaturgeführten Reglers 

FW 200 an die Anschlussklemmen 16 und 17 am Hybrid-Regelmodul 
und der Bedieneinheit anschließen.
– Empfohlene Kabelmaße: siehe technische Dokumente des außen-

temperaturgeführten Reglers FW 200

▶ Nach dem Anschluss die Abdeckung wieder montieren.

6.2.8 Gas-Brennwertgerät an den Hybridmanager anschließen
▶ Kabel über die Kabelführung hinter der Isolierung führen.
▶ Das zweiadrige BUS-Kabel des Gas-Brennwertgeräts an die 

Anschlussklemmen 18 und 19 am Hybrid-Regelmodul und am Gas-
Brennwertgerät anschließen.

▶ Zurück-Taste gedrückt halten und das Hybrid-Regelmodul zurückset-
zen ( Bild 51, Seite 44).

Das Gebläse der Außeneinheit muss frei laufen und darf 
nicht blockiert sein.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24
0...10VM2 BUSBUSTSCTSRM1
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Anschlussklemmen Anschlüsse
14, 15 frei für weitere Module
16, 17 außentemperaturgeführter Regler FW 200
18, 19 Gas-Brennwertgerät 2-Draht-BUS

Tab. 10 Anschlüsse am Hybrid-Regelmodul

Die Anschlüsse am Gas-Brennwertgerät können variie-
ren. In der Regel wird die Verbindung über den An-
schluss EMS, BUS oder RC hergestellt.
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6.2.9 Hocheffizienzpumpe im Hybridmanager einstellen

Die Hocheffizienzpumpe im Hybridmanager wird abhängig von der Anla-
genkonstellation eingestellt.

Kennlinie der Hocheffizienzpumpe einstellen
Die Hocheffizienzpumpe verfügt über unterschiedliche Einstellmöglich-
keiten:
• I Konstante Drehzahl für Drehzahlstufe I
• II Konstante Drehzahl für Drehzahlstufe II
• III Konstante Drehzahl für Drehzahlstufe III.

▶ Entsprechend den Schritten aus den Abschnitten 6.2.10 und 6.2.11 
die Drehzahlstufe auswählen und einstellen.

▶ Pfeiltaste [1] an der Hocheffizienzpumpe drücken, um die 
gewünschte Stufe einzustellen.

Bild 48 Drehzahlstufe an der Hocheffizienzpumpe einstellen

6.2.10 Anlage mit Reihenpufferspeicher
Bei Anlagen mit einem Heizkreis oder mehreren Heizkreisen mit Reihen-
pufferspeicher ( Bild 5 und 7):
▶ Die Pumpe im Hybridmanager muss entsprechend der Pumpenkenn-

linie ( Bild 49) auf eine konstante Drehzahlstufe II oder III einge-
stellt sein.

6.2.11 Anlage mit Parallelpufferspeicher

Bei Anlagen mit einem Heizkreis oder mehreren Heizkreisen mit Parallel-
pufferspeicher zwischen Hybridmanager und Heizkreis(en) ( Bild 5):

▶ Die Pumpe im Hybridmanager muss entsprechend der Pumpenkenn-
linie ( Bild 49) auf eine konstante Drehzahlstufe II oder III einge-
stellt sein. Empfohlen wird bei dieser Anlagenkonstellation die Stufe 
II.

Bei Verwendung eines Parallelpufferspeichers muss die 
Drehzahlstufe so gewählt werden, dass der Strömungs-
schalter einwandfrei funktioniert.

Grundeinstellung ist die Konstantdruckkennlinie, Dreh-
zahlstufe III.

Hocheffizienzpumpe auf die niedrigste Drehzahlstufe 
einstellen, die in Abhängigkeit vom Druckverlust in der 
Anlage möglich ist. Wir empfehlen Drehzahlstufe II oder 
III.

Der Parallelpufferspeicher erfüllt in den Hydrauliksche-
men aus Bild 5 die Funktion einer hydraulischen Weiche.

6 720 646 970-106.1ITL
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Bild 49 Verfügbare Förderhöhe
[I] Konstante Drehzahl für Drehzahlstufe I
[II] Konstante Drehzahl für Drehzahlstufe II
[III] Konstante Drehzahl für Drehzahlstufe III
[3] Verfügbarer Förderhöhe (m)
[4] Volumenstrom der Anlage (l/min)

6.2.12 Hybridmanager entlüften

1. Manuelle Entlüftung öffnen.
2. Die manuelle Entlüftung schließen, sobald das System das erste Mal 

befüllt wurde. Damit wird verhindert, dass Luft wieder in das System 
zurückgesaugt wird.

3. Drehzahlstufe III der Hocheffizienzpumpe einstellen.
4. Menü „Ausgangstest“ am außentemperaturgeführten Regler FW 200 

aufrufen, um die Hocheffizienzpumpe zu starten ( technische 
Dokumente des außentemperaturgeführten Reglers FW 200).

5. Hocheffizienzpumpe, je nach Anlagenaufbau und -größe, kurz laufen 
lassen.

6. Hocheffizienzpumpe über das Menü „Ausgangstest“ stoppen.
7. Manuelle Entlüftung öffnen.

8. Manuelle Entlüftung schließen.
9. Schritte 3 bis 8 so lange wiederholen, bis das System komplett entlüf-

tet ist.
10.Nach dem Entlüften der Anlage, d. h. wenn keine Geräusche mehr 

auftreten, die Pumpe einstellen ( Kapitel 6.2.9).
11.Manuelle Entlüftung schließen.
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HINWEIS: Sachschaden durch trockenlaufende Pumpe!
▶ Wasserstand regelmäßig kontrollieren und ggf. Hei-

zungsanlage mit Wasser befüllen.

Wir empfehlen, eine manuelle Entlüftung in der Nähe des 
Heizwasser-Rücklaufanschlusses des Hybridmanagers 
zu installieren, um die Entlüftung des Hybridmanagers zu 
ermöglichen. 

Luft in der Pumpe kann Geräusche verursachen. Das Ge-
räusch hört auf, sobald die Pumpe ein paar Minuten 
läuft.

Wenn ein großes Luftvolumen aus dem System ent-
weicht, muss der festgelegte Systemdruck wiederherge-
stellt werden.
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6.2.13 Bypassventil einstellen

Das Bypassventil wird in Abhängigkeit von der gewählten Pumpenkenn-
linie eingestellt:
• Drehzahlstufe I
 Bypass-Einstellung = 0,05 bar

• Drehzahlstufe II
 Bypass-Einstellung = 0,18 bar

• Drehzahlstufe III
 Bypass-Einstellung = 0,45 bar

▶ Ermittelte Bypass-Einstellung am Einstellteil des Bypassventils ein-
stellen.

Bild 50 Bypassventil einstellen

6.2.14 Erläuterung der Parameter zur Energie- und Kostenoptimie-
rung des Hybridsystems (Regelungsstrategie)

Das Hybridsystem bietet die Wahl zwischen verschiedenen Regelungs-
strategien:

Regelungsstrategie: CO2-Optimiert
Bei CO2-optimierter Betriebsweise (Grundeinstellung) wird aufgrund 
der Umweltfaktoren bestimmt, wann die Wärmepumpe oder das Gas-
Brennwertgerät in Betrieb ist, so dass die höchste CO2-Reduzierung 
erzielt wird.
Die Umweltfaktoren für fossilen Brennstoff und elektrische Energie 
muss eingestellt werden. Der Umweltfaktor (oder Primärenergiefaktor, 
PEF) bildet den Verbrauch an fossilen Brennstoffen ab, der anfällt, bis 
die Energie (Strom/Gas) am jeweiligen Gas-Brennwertgerät zur Verfü-
gung steht. Eine Wärmepumpe nutzt die aufgenommene Energie effizi-
enter als ein Heizgerät. Dennoch ist in der Regel mit der eingesetzten 
elektrischen Energie ein höherer Verbrauch fossiler Brennstoffe verbun-
den. Für beide Umweltfaktoren gilt: Je niedriger, desto besser für die 
Umwelt.
Beispiele:
Strom aus einem Gas-Heizkraftwerk mit einem Wirkungsgrad von 45 % 
hat einen Umweltfaktor von: 
• 1/45 % = 1/(45/100) = 1/0,45 = 2,2.
Strommix mit einem Wirkungsgrad von 38,4 % hat einen Umweltfaktor 
von: 

• 1/38,4 % = 1/(38,4/100) = 1/0,384 = 2,6.
Erdgas, das mit einem Verlust von 12 % geliefert wird (88 % Nutzungs-
grad), hat einen Umweltfaktor von:
• 1/88 % = 1/(88/100) = 1/0,88 = 1,1.

Regelungsstrategie: Kostenoptimiert
Bei kostenoptimierter Betriebsweise entscheidet die Systemregelung 
auf der Basis der aktuellen Energiepreise. Steigende Gaspreise führen 
zu einem längeren Betrieb der Wärmepumpe, steigende Strompreise 
führen zu einem längeren Betrieb des Heizgeräts.

Die Gewichtungsfaktoren für verschiedene Strom- und Gaspreise (Ener-
giepreisverhältnis) finden Sie in Tabelle 43 auf Seite 83.

Regelungsstrategie: Umschalttemperatur
Bei außentemperaturabhängiger Betriebsweise liefert unterhalb einer 
eingestellten Außentemperatur (bivalente Umschaltschwelle) das Heiz-
gerät die gesamte Heizwärme. Die Wärmepumpe ist nicht in Betrieb.
Bei Temperaturen oberhalb der eingestellten Außentemperatur liefert 
die Wärmepumpe möglichst die gesamte Heizwärme. Das Heizgerät ist 
in Betrieb, wenn die Wärmeleistung der Wärmepumpe zur Deckung der 
Heizlast nicht ausreicht.

Regelungsstrategie: CO2-Kosten-Mix
Mischbetrieb aus Umweltfaktoren und Kosten.
Die Umweltfaktoren und das Energiepreisverhältnis werden berücksich-
tigt. Informationen unter Regelungsstrategie: CO2-Optimiert und Rege-
lungsstrategie: Kostenoptimiert, ab Seite 40 beachten.

6.2.15 Betriebsart für die drehzahlgeregelte Heizungspumpe im 
Heizgerät einstellen

Bei Heizgeräten, die mit einer externen drehzahlgeregelten Heizungs-
pumpe ausgestattet sind, muss die Betriebsart für eine leistungsabhän-
gige Regelung an der Heizungspumpe eingestellt werden.
Die Pumpe muss an der Elektronik des Heizgeräts eingestellt werden 
( technische Dokumente des Heizgeräts).

Wir empfehlen, die Einstellung des Ventils dauerhaft zu 
sperren (Verplombung).

Die Parameter können entweder über den außentempe-
raturgeführten Regler FW 200 oder über das Hybrid-Re-
gelmodul eingestellt werden. Die Werte werden jeweils 
übermittelt und überschrieben. Im Folgenden wird die 
Einstellung anhand des außentemperaturgeführten Reg-
lers FW 200 erklärt. Informationen über die Einstellung 
am Hybrid-Regelmodul befinden sich im Kapitel 6.2.25.

6 720 646 970-118.1ITL

Der konkrete Umweltfaktor für die zur Verfügung 
stehende Energie (Strom/Gas) muss beim Energie-
versorger erfragt werden. 

Das Energiepreisverhältnis von Strom und fossilem 
Brennstoff muss regelmäßig an die aktuellen Preisver-
hältnisse angepasst werden. 
Die Gewichtungsfaktoren für verschiedene Strom und 
Gaspreise befinden sich im Anhang ( Kapitel 13.1, 
Seite 83).
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6.2.16 FACHMANN EBENE: Hybrid öffnen
Die Parameter für die ausgewählte Regelungsstrategie des Hybridsys-
tems werden am Regler FW 200 eingestellt.
Vorausgesetzt werden folgende Kenntnisse, die in den technischen 
Dokumenten des Reglers vermittelt werden:
• Grundlagen der Bedienung 
• Inbetriebnahme 
• Allgemeine Einstellungen für die Heizungsanlage

Bedienung Anzeige

▶ Klappe öffnen. 
Es wird weiterhin die Standardanzeige angezeigt.

3 Sek. 
drücken

Die FACHMANN EBENE wird angezeigt.

drehen

▶ Markierung auf den Menüpunkt Hybrid stellen.

drücken

▶ Ausgewählten Menüpunkt Hybrid bestätigen. 
Das Menü Hybrid wird angezeigt.

Folgende Menüs stehen zur Auswahl:
• Regelungsstrategie

– CO2-Optimiert
– Kostenoptimiert
– Umschalttemperatur
– CO2-Kosten-Mix 

• Energiepreisverhältnis
• Umweltfaktor für fossilen Brennstoff
• Umweltfaktor für elektrische Energie
• Umschalttemperatur
• Hydraulische Einbindung
• Verzögerungszeit Heizgerätzuschaltung
• Temperaturdifferenz Heizgerätzuschaltung

Tab. 11 Menü Hybrid öffnen

6 720 612 481-07.1R

9 12 h 15

18

2124 h3

6

menu
9 12 h 15

18

2124h3

6

6 720 804 042-15.1O

9 12 h 15

18

2124h3

6

6 720 804 042-03.1O

9 12 h 15

18

2124h3

6

6 720 804 042-09.1O
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6.2.17 Regelungsstrategie: Option CO2-Optimiert und CO2-Kosten-Mix
Die Entscheidung, ob die Wärmepumpe oder das Heizgerät in Betrieb 
sein soll, kann in Abhängigkeit von verschiedenen Faktoren getroffen 
werden und muss mit dem Endkunden abgesprochen werden.

6.2.18 Parameter: Umweltfaktor für elektrische Energie und 
Umweltfaktor für fossilen Brennstoff

Für die Regelungsstrategie CO2-Optimiert müssen die Parameter 
Umweltfaktor für elektrische Energie und Umweltfaktor für fossilen 
Brennstoff richtig eingestellt werden.

Bedienung Anzeige

▶ Menü FACHMANN EBENE > Hybrid öffnen ( Seite 41).
▶ Markierung auf den Menüpunkt Regelungsstrategie stellen.
▶ Ausgewählten Menüpunkt bestätigen. 
▶ Gewünschte Option einstellen, z. B. CO2-Optimiert (Beschreibung der Optionen  Seite 40).
▶ Eingestellten Wert bestätigen. 

Der Regler arbeitet mit den geänderten Einstellungen.

▶ Menü FACHMANN EBENE > Hybrid öffnen ( Seite 41).
▶ Markierung auf den Menüpunkt Regelungsstrategie stellen.
▶ Ausgewählten Menüpunkt bestätigen. 
▶ Gewünschte Option einstellen, z. B. CO2-Kosten-Mix (Beschreibung der Optionen  Seite 40).
▶ Eingestellten Wert bestätigen. 

Der Regler arbeitet mit den geänderten Einstellungen.

Tab. 12 Regelungsstrategie einstellen

9 12 h 15

18

2124h3

6

6 720 804 042-09.1O

9 12 h 15

18

2124h3

6

6 720 804 042-11.1O

Bedienung Anzeige

▶ Menü FACHMANN EBENE > Hybrid öffnen ( Seite 41).
▶ Markierung auf den Menüpunkt Regelungsstrategie stellen.

Wenn zuvor CO2-Optimiert eingestellt wurde, werden Umweltfaktor für elektrische Energie bzw. 
Umweltfaktor für fossilen Brennstoff angezeigt.

▶ Markierung auf den Menüpunkt Umweltfaktor für elektrische Energie bzw. Umweltfaktor für fossi-
len Brennstoff stellen.

▶ Ausgewählten Menüpunkt bestätigen.

▶ Gewünschten Wert einstellen:
– Einstellbereich: 0,0 bis 5,0
– Grundeinstellung Umweltfaktor für fossilen Brennstoff: 1,1 (Erdgas)
– Grundeinstellung Umweltfaktor für elektrische Energie: 2,6 (Strommix)

▶ Eingestellten Wert bestätigen. 
Der Regler arbeitet mit den geänderten Einstellungen.

Tab. 13 Umweltfaktor für Strom und fossilen Brennstoff einstellen

9 12 h 15

18

2124h3

6

6 720 804 042-13.1O
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6.2.19 Regelungsstrategie: Option Kostenoptimiert
Für diese Regelungsstrategie muss der Parameter Energiepreisver-
hältnis richtig eingestellt werden.

Dieser Punkt ist nur verfügbar, wenn Regelungsstrategie auf 
Kostenoptimiert oder CO2-Kosten-Mix eingestellt ist.

6.2.20 Regelungsstrategie: Option Umschalttemperatur
Für diese Regelungsstrategie muss der Parameter Umschalttempera-
tur richtig eingestellt werden.

6.2.21 Regelungsstrategie: Option CO2-Kosten-Mix
Für diese Regelungsstrategie müssen die Parameter Umweltfaktor 
für elektrische Energie, Umweltfaktor für fossilen Brennstoff und 
Energiepreisverhältnis1) richtig eingestellt werden ( Tab. 13 
und 14).

6.2.22 Regelungsstrategie: Option Hydraulische Einbindung
Damit wird die Funktion der Pumpe im Hybridmanager festgelegt.

6.2.23 Regelungsstrategie: Verzögerungszeit Heizgerätzuschal-
tung

Damit wird die Zeitverzögerung für den Start des Heizgeräts eingestellt, 
wenn die Differenz aus der Solltemperatur für den Vorlauf der Heizungs-

anlage und der Isttemperatur für den Vorlauf der Wärmepumpe gleich 
dem Sollwert für ΔT oder niedriger ist.
Einstellen der Verzögerungszeit für die Heizgerätzuschaltung:
▶ Menü FACHMANN EBENE > Hybrid öffnen ( Seite 41).
▶ Markierung auf den Menüpunkt Regelungsstrategie stellen.
▶ Markierung auf den Menüpunkt Verzögerungszeit Heizgerätzu-

schaltung stellen.
▶ Ausgewählten Menüpunkt bestätigen.
▶ Gewünschten Wert einstellen:

– Einstellbereich: 5 bis 120 min
– Grundeinstellung: 20 min 

▶ Eingestellten Wert bestätigen. 
Der Regler arbeitet mit den geänderten Einstellungen.

Bedienung Anzeige

▶ Menü FACHMANN EBENE > Hybrid öffnen ( Seite 41).
▶ Markierung auf den Menüpunkt Regelungsstrategie stellen.

Wenn zuvor CO2-Optimiert eingestellt wurde, wird Energiepreisverhältnis angezeigt.
▶ Markierung auf den Menüpunkt Energiepreisverhältnis stellen.

▶ Ausgewählten Menüpunkt bestätigen.

▶ Gewünschten Wert einstellen:
– Einstellbereich: 0,0 bis 5,0
– Grundeinstellung: 3,3

▶ Eingestellten Wert bestätigen. 
Der Regler arbeitet mit den geänderten Einstellungen.

Tab. 14 Energiepreisverhältnis Strom/fossiler Brennstoff einstellen

9 12 h 15

18

2124h3

6

6 720 804 042-02.1O

Bedienung Anzeige
▶ Menü FACHMANN EBENE > Hybrid öffnen ( Seite 41).
▶ Markierung auf den Menüpunkt Regelungsstrategie stellen.
▶ Markierung auf den Menüpunkt Umschalttemperatur stellen.
▶ Ausgewählten Menüpunkt bestätigen.
▶ Gewünschten Wert einstellen:

– Einstellbereich: – 20° bis 20°
– Grundeinstellung: 6°

▶ Eingestellten Wert bestätigen. 
Der Regler arbeitet mit den geänderten Einstellungen.

Tab. 15 Außentemperatur für Umschaltschwelle festlegen

9 12 h 15

18

2124h3

6

6 720 804 042-14.1O

1) Nur verfügbar, wenn Regelungsstrategie auf Kostenoptimiert oder CO2-Kos-
ten-Mix eingestellt ist.

Einstellung der 
Pumpe Beschreibung
Seriell (Grund-
einstellung)

Die Pumpe sorgt für die Wasserumwälzung in den 
Heizkreisen der Raumheizung. Das ist bei allen, in 
dieser Anleitung beschriebenen, Hydraulikkreisen 
der Fall.

Parallel Die Pumpe sorgt nicht für die Wasserumwälzung in 
den Heizkreisen der Raumheizung. Bei diesem 
Anlagentyp verfügt jeder Heizkreis über eine eigene 
Pumpe. Diese Art der hydraulischen Einbindung ist 
mit diesem System nicht möglich.

Tab. 16 Voreinstellung Hydraulische Einbindung der Pumpe
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6.2.24 Regelungsstrategie: Temperaturdifferenz Heizgerätzu-
schaltung

Damit wird der Sollwert für ΔT eingestellt, also die Differenz zwischen 
der Solltemperatur für den Vorlauf der Heizungsanlage und der Solltem-
peratur für den Vorlauf der Wärmepumpe.
Einstellen der Temperaturdifferenz ΔT:
▶ Menü FACHMANN EBENE > Hybrid öffnen ( Seite 41).
▶ Markierung auf den Menüpunkt Regelungsstrategie stellen.

▶ Markierung auf den Menüpunkt Temperaturdifferenz Heizgerätzu-
schaltung stellen.

▶ Ausgewählten Menüpunkt bestätigen.
▶ Gewünschten Wert einstellen:

– Einstellbereich: 1 K bis 99 K
– Grundeinstellung: 3 K

▶ Eingestellten Wert bestätigen.
Der Regler arbeitet mit den geänderten Einstellungen.

6.2.25 Parameter am Hybrid-Regelmodul einstellen

Bild 51 Regelmodul des Hybridmanagers
[1] Sicherung, 5 AT, keramisch, sandgefüllt
[2] Ersatzsicherung
[3] Anschluss für Service Key
[4] Auswahlknopf: Drehen zum Blättern, Drücken zum Auswählen
[5] Anzeige
[6] Zurück-Taste

Am Display [5] wird entweder der aktuelle Status/Display-Code oder die 
Parameterliste angezeigt. Zu erkennen ist das an den Buchstaben, die 
rechts im Display stehen.
• „c“: Parameterliste
• „e“: Status/Display-Code
▶ Mit der „Zurück-Taste“ zwischen aktuellem Status/Display-Code und 

Parameterliste wechseln.
▶ Durch Drehen des „Auswahlknopfs“ durch die Parameterliste blät-

tern.
▶ „Auswahlknopf“ drücken, um Parameter auszuwählen.

Auswahl fängt an zu blinken.
▶ Durch Drehen des „Auswahlknopfs“ gewünschten Wert einstellen.
▶ „Auswahlknopf“ drücken, um den neuen Parameterwert zu bestätigen 

und zu sichern.6 720 646 970-36.2ITL

1

2

3
4

5 6

Display-
Code Beschreibung

Ein-
heit

Grundeinstel-
lung Eingabebereich Kommentar 

Aa Hydraulik einstellen  — 0 0 = Seriell
1 = Parallel (mit diesem 
System nicht möglich)

Dadurch wird die Funktion der Pumpe im Hybridmanager 
festgelegt. 
0 = Die Pumpe sorgt für die Wasserumwälzung in den Heiz-
kreisen der Raumheizung – ist bei allen in diesem Doku-
ment beschriebenen Hydraulikkreisen der Fall. 
1 = Die Pumpe sorgt nicht für die Wasserumwälzung in den 
Heizkreisen der Raumheizung. Bei diesem Anlagentyp ver-
fügt jeder Heizkreis über eine eigene Pumpe. Diese Art der 
hydraulischen Einbindung ist mit diesem System nicht 
möglich.

Ab Verzögerungszeit des 
Heizgeräts

min 20 5 - 120 Sollwert Zeitverzögerung = Zeitverzögerung für den Start 
des Heizgeräts, wenn die Differenz aus der Solltemperatur 
für den Vorlauf der Heizungsanlage und der Isttemperatur 
für den Vorlauf der Luft-Wasser-Wärmepumpe gleich dem 
Sollwert für ΔT oder niedriger ist.
Wenn die Temperaturdifferenz zwischen der Solltempera-
tur für den Vorlauf der Heizungsanlage und der Isttempera-
tur für den Vorlauf der Heizungspumpe größer ist als der 
Sollwert für ΔT, ist die Zeitverzögerung für das Heizgerät 
gleich null.

Ac Verzögerungstempera-
tur des Heizgeräts

K 3 1 - 99 Sollwert für ΔT = Temperaturdifferenz zwischen der Soll-
temperatur für den Vorlauf der Heizungsanlage und der 
Solltemperatur für den Wärmepumpenvorlauf.

A5 Kontrollintervall Außen-
einheit

min 2 1 - 30 Zeitintervall für die Aktualisierung des 0-10 V DC Aus-
gangssignals zur Leistungsregelung der Außeneinheit

Tab. 17 Parameterliste des Hybrid-Regelmoduls
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A7 Temperaturdifferenz 
zum Heizgerät, um die 
Abtaufunktion zu ver-
meiden

°C 10 7 - 10 Dies ist die Mindestaußentemperatur, bei der die Außen-
einheit betrieben werden kann, ohne in den Abtaumodus 
zu schalten. Da die Anlage immer über einen Pufferspei-
cher verfügen muss, kann der Abtaubetrieb stets zugelas-
sen werden, und die Außeneinheit kann bei 
Außentemperaturen zwischen –9 und +21 °C betrieben 
werden.

C0 Pufferspeicher 
wird verwendet.

 — 0 0 = Nein
1 = Ja

Die Anlage muss in jedem Fall über einen Pufferspeicher 
verfügen. Aus diesem Grund muss diese Einstellung 1 lau-
ten.
Die Außeneinheit kann dann bei Außentemperaturen zwi-
schen –9 und +21 °C betrieben werden.

C1 Umwelt- und kostenop-
timierter Betrieb.

 — 1 1 = Umweltfaktoren
2 = Kosten
3 = Umschaltschwelle
4 = Umwelt und Kosten

Legt fest, wie die Regelstrategie optimiert werden soll

C2 Bivalente Umschalt-
schwelle

°C 6 -20 - 20 Wenn die Regeloption für die bivalente Umschaltschwelle 
ausgewählt wurde, ist dies die Außentemperatur, bei deren 
Unterschreitung die Außeneinheit abgeschalten werden 
muss.

C3 Kostengewichtung 
Strompreis — Gaspreis.

 — 3,3 0 - 19,9 Energiepreisverhältnis = Stromkosten (Cent/kWh)/Gas-
kosten (Cent/kWh). Energiepreisverhältnis mithilfe der 
Tabelle anhand der Energiepreise ermitteln ( Tabelle 43, 
Seite 83).

C4 Umweltfaktoren - Gas.  — 1,1 0 - 5 Primärenergiefaktor für Gas = Gesamtprimärenergie, die 
für die Erzeugung und Verteilung aufgewendet wurde 
(kWh)/1 kWh Energieverbrauch auf Gasbasis.

C5 Umweltfaktoren - 
Strom.

 — 2,6 0 - 5 Primärenergiefaktor für Elektroenergie = Gesamtprimär-
energie, die für die Erzeugung und Verteilung aufgewendet 
wurde (kWh)/1 kWh Energieverbrauch auf der Basis von 
Elektroenergie.

5b Grundeinstellung 
zurücksetzen.

 — 0 1 = Reset
0 = Aus

Damit werden alle Parameter auf die Werkeinstellungen 
zurückgesetzt.

5c Servicemodus für die 
Inbetriebnahme bei 
Außentemperaturen 
über 21 °C oder unter -
9 °C.

 — 0 1 = Ein
0 = Aus

Im Normalbetrieb des Hybridsystems kann die Außenein-
heit bei Außentemperaturen zwischen –9 und +21 °C 
betrieben werden. Im Rahmen der Erstinbetriebnahme der 
Anlage kann die Außeneinheit mithilfe der „Servicefunk-
tion“ außerhalb dieses Bereichs betrieben werden.

tt Werkstestmodus – 0 0 = Normalbetrieb
1 = Testbetrieb

Einstellung „0“ beibehalten, bei Einstellung „1“ funktioniert 
der Hybrid-Regler 15 Minuten lang bzw. bis zum Aus- und 
Wiedereinschalten der Stromversorgung nicht.

Display-
Code Beschreibung

Ein-
heit

Grundeinstel-
lung Eingabebereich Kommentar 

Tab. 17 Parameterliste des Hybrid-Regelmoduls
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6.2.26 Inbetriebnahme der Wärmepumpe bei Außentemperaturen 
außerhalb des normalen Betriebsbereichs

Die Inbetriebnahme der Wärmepumpe darf erst dann durchgeführt wer-
den, wenn das gesamte System einschließlich des Heizgeräts ange-
schlossen und betriebsbereit ist. Bei Außentemperaturen über 21 °C 
oder unter -9 °C startet die Wärmepumpe nicht im Normalbetrieb, da in 
diesem Temperaturbereich keine Heizanforderung anliegt.
Die Funktion „Servicemodus“ des Hybrid-Regelmoduls ermöglicht die 
Inbetriebnahme der Wärmepumpe auch außerhalb der normalen 
Betriebstemperaturen.
„Servicemodus“ am Hybrid-Regelmodul einstellen:
▶ „Zurück-Taste“ drücken, bis die Parameterliste ausgewählt ist („c“ 

wird auf der rechten Seite im Display angezeigt).
▶ „Auswahlknopf“ einmal drücken und nach rechts drehen, um „5C“ 

auszuwählen.
▶ „Auswahlknopf“ zweimal drücken.

Der Wert „0“ fängt an zu blinken.
▶ Durch Drehen des „Auswahlknopfs“ den Wert auf „1“ ändern und 

durch Drücken des „Auswahlknopfs“ bestätigen.
Der „Servicemodus“ ist aktiviert.

6.2.27 Kunden informieren und technische Dokumente übergeben
▶ Den Kunden mit der gesamten Heizungsanlage und mit der Bedie-

nungsanleitung für das Hybridsystem vertraut machen.
▶ Gemeinsam mit dem Kunden eine Außerbetrieb- und Inbetriebnahme 

durchführen.
▶ Anhand der Bedienungsanleitung dem Kunden das Verhalten im Not-

fall, z. B. bei einem Brand, erklären.
▶ Dem Kunden die technischen Dokumente übergeben und gemeinsam 

das separate Inbetriebnahmeprotokoll ausfüllen und unterzeichnen.

7 Bedienung
Das Hybrid-Regelmodul regelt die Betriebszeiten von Luft-Wasser-Wär-
mepumpe und Heizgerät, abhängig von den an der  FW 200 eingegebe-
nen Parametern.
▶ Spannungsversorgung des Hybridmanagers und der Außeneinheit 

während des normalen Betriebs nicht unterbrechen.

7.1 Automatische Abtaufunktion
Bei niedrigen Temperaturen (≤ 7 °C) bildet sich auf der Außeneinheit 
Eis.
Im Außentemperaturbereich von +7 °C bis -9 °C wird die Wärme des 
Wassers aus der Heizungsanlage kurzzeitig dazu genutzt, die Außenein-
heit automatisch abzutauen. Während des Abtauens steht das Heizgerät 
weiterhin für die Erwärmung von Heizwasser zur Verfügung.
Der Abtauvorgang dauert ca. 5 Minuten.

7.2 System außer Betrieb nehmen

7.2.1 System regulär außer Betrieb nehmen

Das Hybridsystem außer Betrieb nehmen:
▶ Hybridmanager außer Betrieb nehmen.
▶ Anstehende Wärmeanforderungen mit Hilfe der Bedieneinheit 

zurücksetzen. 
▶ Nach dem Betriebsstopp mindestens 5 Minuten warten. Erst dann die 

Spannungsversorgung des Hybridmanagers und der Außeneinheit 
unterbrechen. 
Ansonsten sind Wasserlecks und Defekte möglich.

7.2.2 System im Notfall außer Betrieb nehmen

Dem Kunden das Verhalten im Notfall, z. B. bei einem Brand oder Kälte-
mittelaustritt, erklären.
▶ Niemals sich selbst in Lebensgefahr bringen. Die eigene Sicherheit 

geht immer vor.
▶ Brennstoff-Hauptabsperreinrichtung schließen.
▶ Heizungsanlage über den Heizungsnotschalter oder die entspre-

chende Haussicherung stromlos schalten.

Nach 20 Minuten wird der „Servicemodus“ automatisch 
zurückgesetzt. 

Die Wärmepumpe startet nur, wenn die Rücklauftempe-
ratur zwischen 20 °C und 50 °C liegt. Unter Umständen 
muss das Heizgerät die Rücklauftemperatur zunächst 
auf 20 °C erhöhen, bevor die Wärmepumpe starten 
kann.

HINWEIS: Sachschaden durch Frost!
Wenn die Heizungsanlage nicht in Betrieb ist, kann sie 
bei Frost einfrieren. 
▶ Bei Frostgefahr die Heizungsanlage vor dem Einfrie-

ren schützen. Dazu das Heizwasser am tiefsten Punkt 
der Heizungsanlage ablassen. Der Entlüfter am 
höchsten Punkt der Heizungsanlage muss dabei ge-
öffnet sein.

Der Hybridmanager regelt die Betriebszeiten von Luft-
Wasser-Wärmepumpe und Heizgerät abhängig von den 
an der Bedieneinheit  FW 200 oder am Hybrid-Regelmo-
dul HM10 eingegebenen Parametern.
▶ Spannungsversorgung des Hybridmanagers und der 

Außeneinheit während des normalen Betriebs nicht 
unterbrechen.

Das Hybridsystem nur im Notfall über die Sicherung des 
Aufstellraumes oder den Heizungsnotschalter abschal-
ten.
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7.3 Hybridsystem nach Betriebsunterbrechung wieder 
einschalten

▶ Sicherstellen, dass die Absperrventile an der Rohrleitung für flüssiges 
und gasförmiges Kältemittel geöffnet sind.

▶ Spannungsversorgung des Hybridmanagers und der Außeneinheit 
unterbrechen.

▶ Befestigungsschraube links am Hybrid-Regelmodul lösen ( Bild 41, 
Seite 36).

▶ Federblech nach außen drücken und das Hybrid-Regelmodul nach 
vorn klappen.

▶ Zwei Schrauben lösen und kleine Abdeckung auf der Rückseite entfer-
nen ( Bild 42, Seite 36).

▶ BUS-Kabel an den Anschlussklemmen S2/S3 trennen ( Bild 44, 
Seite 36).

▶ Die Spannungsversorgung der Außeneinheit mindestens 12 Stunden 
vor der Spannungsversorgung des Hybridmanagers herstellen 
( Kapitel 6.2.1, Seite 36).

▶ BUS-Verbindung zur Außeneinheit anschließen und Hybridsystem 
wiedereinschalten ( Kapitel 6.2.3, Seite 36).

8 Umweltschutz/Entsorgung
Der Umweltschutz ist ein Unternehmensgrundsatz der Bosch-Gruppe. 
Qualität der Erzeugnisse, Wirtschaftlichkeit und Umweltschutz sind für 
uns gleichrangige Ziele. Gesetze und Vorschriften zum Umweltschutz 
werden strikt eingehalten.
Zum Schutz der Umwelt setzen wir unter Berücksichtigung wirtschaftli-
cher Gesichtspunkte bestmögliche Technik und Materialien ein.

Verpackung
Wir sind an den länderspezifischen Verwertungssystemen beteiligt, die 
ein optimales Recycling gewährleisten. 
Alle verwendeten Verpackungsmaterialien sind umweltverträglich und 
wiederverwertbar.

8.1 Kältemittel entsorgen

Das Gerät ist mit dem Kältemittel R410A gefüllt. 
R410A ist ein Treibhausgas. Es darf nicht in die Atmosphäre gelangen.
▶ Vor der Entsorgung bei den örtlichen zuständigen Stellen Informatio-

nen zur ordnungsgemäßen Entsorgung des Kältemittels einholen.

8.2 Gerät entsorgen
Altgeräte enthalten Wertstoffe, die einer Wiederverwertung zugeführt 
werden müssen.
Das Gerät ist mit dem Symbol  gekennzeichnet.

▶ Verpackungsmaterialien gemäß dem länderspezifischen Verwer-
tungssystem trennen und entsorgen.

▶ Das Gerät sowie ggf. vorhandenes Zubehör gemäß den örtlich gelten-
den Vorschriften durch einen zugelassenen Fachbetrieb entsorgen 
lassen.

▶ Gerät nicht mit dem Hausmüll entsorgen.
▶ Batterien und Akkus aus den Geräten entfernen und separat gemäß 

den örtlich geltenden Vorschriften entsorgen.
▶ Elektro- und Elektronik-Geräte separat gemäß den örtlich geltenden 

Vorschriften entsorgen.

HINWEIS: Sachschaden an der Außeneinheit bei gerin-
ger Betriebstemperatur des Verdichters!
Die Spannungsversorgung der Außeneinheit muss min-
destens 12 Stunden vor dem Betriebsstart hergestellt 
werden. Damit wird sichergestellt, dass der Kompressor 
ausreichend aufgewärmt ist und kein flüssiges Kältemit-
tel in den Kompressor gelangt. Dies ist besonders in käl-
teren Perioden wichtig.
Der 12-Stunden-Zeitraum dient außerdem dazu, dass 
sich das Schmieröl im Kompressor nach dem Transport 
wieder setzen kann. Wenn dieser Zeitraum von 12 Stun-
den nicht eingehalten werden kann, sind Schäden an 
der Außeneinheit möglich.
▶ Spannungsversorgung während des normalen Be-

triebs nicht unterbrechen. VORSICHT: Umweltgefährdung durch unsachgemäße 
Entsorgung!
Austretendes Kältemittel schädigt die Atmosphäre.
▶ Das Kältemittel darf nur von qualifiziertem Fachper-

sonal entsorgt werden.

Geräte, die mit diesem Symbol gekennzeichnet sind, 
dürfen nach Ablauf der Nutzungsdauer nicht mit dem 
Hausmüll entsorgt werden.
SupraEco SAS Hybrid HSC – 6 720 805 474 (2013/01) 47



Inspektion und Wartungsarbeiten
9 Inspektion und Wartungsarbeiten
Umgang mit dem Kältemittel

▶ Nur qualifizierte und zertifizierte Kältemitteltechniker dürfen Arbeiten 
an der Kältemittelanlage durchführen.

▶ Bei den Installationsarbeiten speziell für das Kältemittel R410A vor-
gesehene Werkzeuge und Komponenten verwenden.

▶ Dichtheit der Kältemittelanlage sicherstellen. Austretendes Kältemit-
tel verursacht bei Kontakt mit offenem Feuer giftige Gase.

▶ Kältemittel nicht ins Freie gelangen lassen.
Austretendes Kältemittel kann bei Berühren der Austrittstelle zu Erfrie-
rungen führen.
▶ Wenn Kältemittel austritt, keine Bauteile der Luft-Wasser-Wärme-

pumpe berühren.
▶ Haut- oder Augenkontakt mit dem Kältemittel vermeiden.
▶ Bei Haut- oder Augenkontakt mit dem Kältemittel einen Arzt aufsu-

chen.

9.1 Inspektion und Wartung vorbereiten

Damit der Energieverbrauch und die Umweltbelastung über lange Zeit 
möglichst niedrig bleiben, empfehlen wir bei einem zertifizierten Fach-
betrieb den Abschluss eines Wartungs- und Inspektionsvertrages mit 
jährlicher Inspektion und bedarfsabhängiger Wartung.
Alle Tätigkeiten zur Inspektion und Wartung müssen so ausgeführt wer-
den, dass stets die Sicherheit von Personen gewährleistet ist und Sach-
schäden vermieden werden. Dazu gehört:
▶ Vor Beginn der Arbeiten am Heizgerät die Gas-, bzw. Ölzufuhr 

abschalten.
▶ Anlage vom Stromnetz trennen.

▶ Nicht isolierte Teile des Kältemittelkreises während des Betriebs 
nicht mit bloßen Händen berühren. Die Kältemittelrohre sind je nach 
Zustand des hindurchströmenden Kältemittels sehr heiß oder sehr 
kalt.

▶ Die Schalter oder andere Teile der elektrischen Anlage nicht mit 
feuchten Händen berühren. Es besteht Stromschlaggefahr.

▶ Die geforderten Abläufe und Wartezeiten beim Ein- und Ausschalten 
einhalten. Sachschäden können durch unsachgemäßes Herunterfah-
ren des Gerätes verursacht werden.

▶ Nach dem Betriebsstopp mindestens 5 Minuten warten. Erst dann die 
Spannungsversorgung des Hybridmanagers und der Außeneinheit 
unterbrechen.
Wenn die Wartezeit nicht eingehalten wird, können Sachschäden 
durch Wasseraustritt oder Gerätefehler verursacht werden.

9.2 Inspektion und Wartungsarbeiten abschließen
▶ Nach dem Austausch von Komponenten immer die Dichtheit des Käl-

temittelkreises prüfen und Funktionsprüfungen durchführen. 
▶ Alle möglicherweise beschädigten O-Ringe und Dichtungen müssen 

ausgetauscht werden.
▶ Beim Wiedereinbau hydraulischer Bauteile sicherstellen, dass kein 

Staub oder Ablagerungen an den O-Ringen haften.
▶ Nach der Wartung alle Anschlüsse sorgfältig festziehen, um Lecks und 

ein Lösen der Anschlüsse während des Betriebs zu vermeiden.
▶ Nach der Wartung alle Bolzen, Schrauben und Kabel prüfen und vor 

der Inbetriebnahme sicherstellen, dass sie richtig eingebaut sind.
▶ Nach Abschluss der Arbeiten die Regelung auf die ursprünglichen Ein-

stellungen zurücksetzen.

9.3 Wartungsintervalle

Im Vergleich zu früher verwendeten Kältemitteln ist der 
Druck vom Kältemittel R410A etwa 1,6 mal höher.

GEFAHR: Lebensgefahr durch Stromschlag!
Außeneinheit und Hybridmanager verfügen jeweils über 
eine eigene Spannungsversorgung und müssen separat 
spannungsfrei geschaltet werden.
▶ Vor Arbeiten am Hybridmanager oder der Außenein-

heit die Spannungsversorgung (230 V AC)  unterbre-
chen (Sicherung, LS-Schalter) und gegen 
unbeabsichtigtes Wiedereinschalten sichern.

WARNUNG: Personen- und Sachschaden durch un-
sachgemäße Inspektion und Wartungsarbeiten!
▶ Das Hybridsystem, das Heizgerät und die Komponen-

ten nur vom Hersteller oder von einem zugelassenen 
Fachbetrieb warten lassen.

▶ Arbeiten am Kältemittelkreis dürfen nur qualifizierte 
Kältetechniker (F-Gas-Qualifikation) ausführen, de-
ren Unternehmen über eine F-Gas-Zertifizierung ver-
fügt.

Die Spannungsversorgung der Außeneinheit muss min-
destens 12 Stunden vor dem Betriebsstart hergestellt 
werden. Damit wird sichergestellt, dass der Kompressor 
ausreichend aufgewärmt ist und kein flüssiges Kältemit-
tel in den Kompressor gelangt. Dies ist besonders in käl-
teren Perioden wichtig.
Der 12-Stunden-Zeitraum dient außerdem dazu, dass 
sich das Schmieröl im Kompressor nach dem Transport 
wieder setzen kann.
Wenn dieser Zeitraum von 12 Stunden nicht eingehalten 
werden kann, sind Schäden an der Außeneinheit mög-
lich ( Kapitel 5.7).
▶ Die Spannungsversorgung der Außeneinheit mindes-

tens 12 Stunden vor der Spannungsversorgung des 
Hybridmanagers herstellen 
( Kapitel 6.2.1, Seite 36).

Arbeitsschritt Wartungsintervall Beschreibung
Heizgerät  Installations- und Wartungsanleitung des 

Heizgeräts
Sichtprüfung Hybridma-
nager

jährlich  Kapitel 9.4.1

Filter im Hybridmanager 
reinigen

jährlich  Kapitel 9.4.3

Sichtprüfung der Außen-
einheit

jährlich  Kapitel 9.5.2

Lufteinlass der Außen-
einheit reinigen

jährlich  Kapitel 9.5.4

Tab. 18 Wartungsarbeiten und Wartungsintervalle

Wenn bei der Inspektion ein Zustand festgestellt wird, 
der eine Wartung erforderlich macht, müssen diese Ar-
beiten bedarfsabhängig durchgeführt werden.
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9.4 Hybridmanager warten

9.4.1 Sichtprüfung Hybridmanager
▶ Bei laufendem Betrieb des Hybridmanagers auf ungewöhnliche 

Geräusche achten.
▶ Isolierung der Kältemittelleitungen im Hybridmanager auf Beschädi-

gung prüfen und ggf. reparieren.
▶ Hybridmanager und Rohrleitungen auf Beschädigungen prüfen.
▶ Wenn der Hybridmanager in einem Fach oder einem Schrank ange-

bracht ist, sicherstellen, dass die vorgegebenen Mindestabstände für 
Wartungsarbeiten vorhanden sind.

▶ Sämtliche Verbindungsstellen im gesamten System prüfen und ggf. 
undichte Verbindungen ersetzen.

▶ Fülldruck prüfen und ggf. Heizwasser nachfüllen.
▶ Störungsanzeigen an der Bedieneinheit  FW 200 abrufen ( Bedie-

nungsanleitung der Bedieneinheit  FW 200).

9.4.2 Heizwasser aus Hybridmanager ablassen

▶ Alle Absperrventile [1] der Wasseranschlüsse am Hybridmanager 
schließen.

Bild 52 Absperrventile am Hybridmanager schließen
▶ Schlauch aus dem Halter nehmen und untere Isolierung entfernen.
▶ Schlauch auf das Entleerventil stecken.

▶ Flügelschraube [1] eine ¼ Umdrehung gegen den Uhrzeigersinn dre-
hen, um das Entleerventil zu öffnen.
Der unter Druck stehende Heizwasseranteil tritt aus dem Hybridma-
nager aus.

Bild 53 Wasser aus dem Hybridmanager ablassen
▶ Eine der Schraubverbindungen zwischen Absperrventil und Hybrid-

manager öffnen.
Damit wird das restliche Wasser abgelassen und der Hybridmanager 
vollständig entleert.

9.4.3 Filter reinigen
Der Filter des Hybridmanagers muss einmal jährlich gereinigt werden.
▶ Frontabdeckung des Hybridmanagers abnehmen.
▶ Befestigungsschraube links [1] am Hybrid-Regelmodul lösen.
▶ Federblech [2] nach außen drücken und das Hybrid-Regelmodul nach 

vorn klappen.

Bild 54 Regeleinheit nach vorn klappen
[1] Befestigungsschraube
[2] Federblech

HINWEIS: Sachschäden durch Wasser!
Austretendes Wasser kann das Gerät und elektronische 
Komponenten beschädigen.
▶ Vor Beginn der Wartungs- oder Reparaturarbeiten 

immer das Wasser aus dem Hybridmanager ablassen.

Im Hybridmanager befinden sich ca. 1,26 l Wasser (un-
ter Druck 1,4 l).
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1
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1

6720646970-37.4Wo

1
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▶ Obere Isolierplatte entfernen.

Bild 55 Obere Isolierplatte entfernen
▶ Untere Isolierplatte entfernen.

Bild 56 Untere Isolierplatte entfernen

9.4.4 Temperaturfühler prüfen
▶ Position und Zustand folgender Temperaturfühler prüfen:

– Temperaturfühler am Eingang des Verflüssigers [1].
– Temperaturfühler am Ausgang des Verflüssigers [3].
– Temperaturfühler an der Rohrleitung für flüssiges Kältemittel [2].

Bild 57 Position der Temperaturfühler

▶ Die vier Absperrventile zum Hybrid-Manager schließen und den Hyb-
rid-Manager entleeren. ( Abschnitt 9.4.2, Seite 49 49, Heizwasser 
aus dem Hybrid-Manager ablassen).

1. Rohranschluss an der Pumpe lösen.
2. Befestigungsschrauben der Rohrschelle lösen und Schelle abneh-

men.
3. Sicherungsfeder abziehen, um das Rohr zu lösen.

Bild 58 Demontage des Filterrohrs
4. Rohr so weit nach vorn drehen, dass das pumpenseitige Ende frei-

liegt, und Filterrohr abnehmen.
5. Filter vorsichtig entfernen und mit sauberem Wasser reinigen.

Bild 59 Ausbau des Filters
▶ Filter sorgfältig einsetzen und Einheit mit einer neuen Faserdichtung 

wieder zusammenbauen. Dabei sicherstellen, dass die Dichtflächen 
von Rohr und Pumpe vollkommen sauber und frei von Fremdkörpern 
sind. Zusammenbau in umgekehrter Reihenfolge fortsetzen.

9.4.5 Inspektion und Wartung abschließen
▶ Verkleidungsteile montieren.
▶ Inspektions- und Wartungsprotokoll in diesem Dokument ausfüllen 

und unterschreiben ( Kapitel 9.6).
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9.5 Außeneinheit warten

9.5.1 Allgemeine Hinweise
Im Kältemittelkreis wird ausschließlich das Kältemittel R410 verwendet.
▶ Nur qualifizierte und zertifizierte Kältemitteltechniker dürfen Arbeiten 

an der Kältemittelanlage durchführen.
▶ Bei den Installationsarbeiten speziell für das Kältemittel R410A vor-

gesehene Werkzeuge und Komponenten verwenden.
▶ Dichtheit des Kältemittelkreises sicherstellen. Austretendes Kältemit-

tel verursacht bei Kontakt mit offenem Feuer giftige Gase.
▶ Kältemittel nicht ins Freie gelangen lassen.

9.5.2 Sichtprüfung der Außeneinheit
▶ Bei laufendem Betrieb der Außeneinheit auf ungewöhnliche Geräu-

sche achten.
▶ Auf Korrosionsspuren, abgenutzte oder beschädigte Teile prüfen. 

Dabei besonders auf Kältemittelleitungen, Isolierung und Anschlüsse 
achten.

▶ Auf lose Befestigungsteile prüfen.
▶ Auf verstopften Kondensatablauf oder beschädigte Begleitheizung 

der Kondensatablaufwanne prüfen.
▶ Auf Verschmutzung prüfen und ggf. reinigen oder reparieren.
▶ Störungen der Außeneinheit werden über LED1 (grün) und LED2 (rot) 

an der Leiterplatte in der Außeneinheit signalisiert.

GEFAHR: Lebensgefahr durch austretendes Kältemit-
tel!
Austretendes Kältemittel kann zum Ersticken und bei 
Berühren der Austrittstelle zu Erfrierungen führen.
▶ Wenn Kältemittel austritt, keine Bauteile der Luft-

Wasser-Wärmepumpe berühren und für Frischluftzu-
fuhr sorgen.

▶ Haut- oder Augenkontakt mit dem Kältemittel vermei-
den.

▶ Bei Haut- oder Augenkontakt mit dem Kältemittel ei-
nen Arzt aufsuchen.

HINWEIS: Sachschaden durch Nässe!
Bei Eindringen von Regen, Feuchtigkeit oder Staub kann 
die Elektronik der Außeneinheit beschädigt werden.
▶ Arbeiten an der Außeneinheit nie im Regen durchfüh-

ren.
▶ Nach Arbeiten an der Anschlussleiste festen Sitz der 

Serviceabdeckung sicherstellen.
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9.5.3 Übersicht der DIP-Schalter in der Außeneinheit

Die Tabelle bietet eine Übersicht der für das Hybridsys-
tem relevanten DIP-Schalter auf der Leiterplatte der Au-
ßeneinheit ( Bild 70). Diese DIP-Schalter sind vom 
Werk aus korrekt eingestellt. Die Einstellung muss beim 
Kunden nicht mehr geändert werden.

Bauart Name Nr. Funktion

Schalterstellung Umschaltzeit-
punkt

ON OFF
DIP-Schalter SW1 1 Erzwungener Abtaubetrieb 1)

1) Manueller Start des Abtaubetriebs — Erzwungener Abtaubetrieb für Wartungsarbeiten und Testbetrieb

Start Normal Bei arbeitendem 
Verdichter im 
Heizbetrieb

2 Löschen der Störungsanzeigen Löschen Normal Jederzeit
3 — 6 Nicht für die Außeneinheit Grundeinstellung Grundeinstellung —

DIP-Schalter SW5 1 Ohne Funktion — — —
2 Automatischer Wiederanlauf 

nach Spannungsausfall
Startet automatisch Startet nicht automatisch Jederzeit

3 — 5 Ohne Funktion — — —
6 Modellauswahl (zusammen mit 

SW6)
Immer eingeschaltet lassen! 
( SW5-6)

— —

DIP-Schalter SW72)

2) Senken der Betriebsfrequenz. Die DIP-Schalter SW7-3 bis SW7-6 dürfen im Normalbetrieb nicht umgestellt werden, sie dienen nur zu Wartungs- und Testzwecken. Fehlfunk-
tionen oder Systemausfall können die Folge von unsachgemäßen Einstellungen sein.

1 Modellauswahl3)

3) Mit den DIP-Schaltern SW7-1 und SW7-2 kann die Stufenschaltung eingerichtet werden. Die Schaltereinstellungen sind nur während der Stufenschaltung effektiv.

Nachfrage Modus Geräuscharmer Modus Jederzeit
2 Ohne Funktion — — —
3 Max. Betriebsfrequenz im Heiz-

betrieb
Max. Betriebsfrequenz (Hei-
zen) x 0,8

Normal Jederzeit

4 Max. Betriebsfrequenz im Kühl-
betrieb

Max. Betriebsfrequenz (Küh-
len) x 0,8

Normal Jederzeit

5 Stufenschaltung 16 A 25 A Bei eingeschalte-
ter Spannungs-
versorgung

6 Abtaufunktion Für hohe Luftfeuchtigkeit Normal Jederzeit
DIP-Schalter SW8 1 Ohne Funktion — — —

2 Ohne Funktion — — —
3 Reaktion auf Störungsanzeige 

E8 "Kommunikationsstörung 
zwischen  Hybridmanager und 
Außeneinheit"

Störungsanzeige E8 "Kom-
munikationsstörung zwi-
schen Hybridmanager und 
Außeneinheit" wird ignoriert. 
Der Regler wartet, bis beide 
Geräte eingeschaltet sind 
und die Kommunikation her-
gestellt werden kann.

Störungsmeldung E8 „Kom-
munikationsstörung zwi-
schen Hybridmanager und 
Außeneinheit“ wird an der 
Außeneinheit angezeigt. 
Zurücksetzen der Störungs-
meldung ist durch Aus- und 
Einschalten der Außenein-
heit möglich.

—

DIP-Schalter SW9 1 Ohne Funktion — — —
2 Funktionsschalter Gültig Normal Jederzeit
3 — 4 Ohne Funktion — — —

DIP-Schalter SW6 1 — 8 Modellauswahl

SW5 6 Modellauswahl

Drehschal-
ter

SWP Zurücksaugen Start Normal Nur bei abge-
schalteter Außen-
einheit

Tab. 19 Belegung der DIP-Schalter der Außeneinheit ( Bild 70)

ON
OFF

1 2 3 4 5 6 7 8

ON
OFF

1 2 3 4 5 6
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9.5.4 Lufteinlass der Außeneinheit reinigen

▶ Verdampferlamellen und Lufteinlass auf der Rückseite und der linken 
Seite der Außeneinheit prüfen und ggf. reinigen.

▶ Isolierung der Kältemittelleitungen auf Beschädigung prüfen und ggf. 
reparieren.

9.5.5 Inspektion und Wartung abschließen
▶ Verkleidungsteile montieren.
▶ Inspektions- und Wartungsprotokoll in diesem Dokument ausfüllen 

und unterschreiben ( Kapitel 9.6).

HINWEIS: 
▶ Wenn die Spannungsversorgung der Außeneinheit 

länger als 5 Minuten unterbrochen war, muss wie 
beim erstmaligen Einschalten 12 Stunden gewartet 
werden (Kapitel 6.1.1 5.7, Seite 35 33), bevor ein 
Heizwärmebedarf erzeugt wird. Damit wird sicherge-
stellt, dass der Kompressor ausreichend aufgewärmt 
ist und kein flüssiges Kältemittel in den Kompressor 
gelangt. Dies ist besonders in kälteren Perioden wich-
tig. Wenn dieser Zeitraum von 12 Stunden nicht ein-
gehalten werden kann, sind Schäden an der 
Außeneinheit möglich.

HINWEIS: Sachschaden durch falsche Reinigung!
▶ Schmutz mit einer weichen Bürste vorsichtig abbürs-

ten oder von Hand entfernen.
▶ Niemals Hochdruckreiniger oder Wasserschläuche 

zum Reinigen der Außeneinheit verwenden.
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9.6 Inspektions- und Wartungsprotokolle
Die Inspektions- und Wartungsprotokolle dienen auch als Kopiervorlage.
▶ Durchgeführte Inspektionsarbeiten unterschreiben und Datum ein-

tragen.

Allgemein

Anlagendaten
Kunde

Aufstellungsort

Nutzung  Privat Büro Prozess Industriell Hotel Andere:

Tab. 20 Inspektions- und Wartungsprotokoll - Allgemeine Angaben

Tätigkeit Bestätigung / Werte
Allgemeiner Zustand der Geräte geprüft  Ja
Filter im Hybridmanager gereinigt  Ja
Lufteinlass der Außeneinheit gereinigt  Ja
Sichtprüfung und Funktionsprüfungen des Systems durchgeführt  Ja
Kältemittel- und Wasserleitungen geprüft auf:
• Dichtheit
• Korrosion
• Alterungserscheinungen
• Isolierung und äußere Beschädigungen.

 Ja

Hybridmanager geprüft auf:
• Äußere Beschädigungen und Blockierungen 
• Funktion des Strömungsschalters
• Verschraubungen und Funktion der Temperaturfühler
• Richtige Einstellungen des Hybrid-Regelmoduls.
• Richtige Einstellung des programmierbaren Reglers FW 200

 Ja

Außeneinheit geprüft auf:
• Äußere Beschädigungen und Blockierungen 
• Isolierung der elektrische Verkabelung
• Verschraubungen der Außeneinheit
• Korrekte Montage der Begleitheizung (optional)
• Sichere Verschraubung der Außeneinheit mit dem Fundament
• Übermäßige Schwingungen oder Vibrationen, die von der Außeneinheit oder den 

Rohrleitungen ausgehen
• Äußere Beschädigungen an Außeneinheit einschließlich Verdampfer, Gebläse und 

Gehäuse.

 Ja

Außenfühler auf Beschädigungen überprüft  Ja
Richtige Einstellung des Bypassventils  Ja
Endkontrolle der Inspektionsarbeiten durchgeführt  Ja
Verkleidungsteile montiert  Ja
Kunde eingewiesen und technische Dokumente übergeben  Ja
Fachgerechte Inbetriebnahme vom installierenden Fachbetrieb

Unterschrift: __________________
Unterschrift Kunde

Unterschrift: __________________
Tab. 21 Inspektions- und Wartungsprotokoll
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10 Betriebszustände und Störungen

10.1 Nicht angezeigte Störungen

10.1.1 Allgemeine Störungen

10.1.2 Störungen der Außeneinheit — Häufig gestellte Fragen

Gerätestörungen Abhilfe
Strömungsgeräusche ▶ Pumpenleistung oder Pumpenkennfeld korrekt einstellen und auf maximale Leis-

tung anpassen.
▶ Hybridmanager entlüften ( Kapitel 6.2.12).

Aufheizung dauert zu lange ▶ Pumpenleistung oder Pumpenkennfeld korrekt einstellen und auf maximale Leis-
tung anpassen.

Tab. 22 Störungen ohne Anzeige im Display

FAQ Was ist zu tun
Die Außeneinheit funktioniert über-
haupt nicht.

Außeneinheit kann nach dem Still-
stand nicht mehr in Betrieb genom-
men werden.

Mindestens 3 Minuten bis zum Wiedereinschalten warten.
Die Außeneinheit wird durch einen automatischen Schutzmechanis-
mus geschützt. Sobald der Verdichter stoppt, kann die Außeneinheit 
für 3 Minuten nicht eingeschaltet werden. 

Der Geräuschpegel der Außeneinheit 
ist sehr hoch.

Geräusche wie beim Entweichen von 
Gas sind zu hören.

Das ist keine Störung. Dieses Geräusch ist zu hören, wenn das Kälte-
mittel dem System zugegeben wird.

Ein knackendes Geräusch ist zu 
hören.

Das ist keine Störung. Dieses Geräusch ist zu hören, wenn sich Kom-
ponenten in der Außeneinheit durch Temperaturänderungen zusam-
menziehen oder ausdehnen.

Ein Brummton ist zu hören. Das ist keine Störung. Dieses Geräusch ist zu hören, wenn die Außen-
einheit sich einschaltet.

Ein Ticken ist zu hören. Das ist keine Störung. Dieses Geräusch ist zu hören, wenn das 
Gebläse die Luftmenge kontrolliert, um den optimalen Betriebsmo-
dus zu erreichen.

Geräusche ähnlich wie Wasser sind 
zu hören.

Das ist keine Störung. Dieses Geräusch ist zu hören, wenn das Kälte-
mittel in die Außeneinheit fließt.

Wasser oder Feuchtigkeit tritt aus der Außeneinheit aus. Es ist normal das sich an manchen Stellen Kondenswasser bildet. Das 
Kondensat sollte durch eine Kondensatableitung oder einer Konden-
satwanne aufgefangen und abgeleitet werden.

Tab. 23 FAQ
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10.2 Angezeigte Betriebszustände und Störungen

Störungen der Außeneinheit werden über LEDs an der Leiterplatte in der 
Außeneinheit signalisiert. 
Störungen des Hybridmanagers werden am Hybrid-Regelmodul ange-
zeigt.
Störungen des Hybridsystems werden an der Bedieneinheit  FW 200 
angezeigt.
▶ Störung identifizieren und beheben lassen.
▶ Zurück-Taste am Hybrid-Regelmodul 5 Sekunden lang gedrückt hal-

ten, um das Hybrid-Regelmodul neu zu starten.

10.2.1 Betriebszustands- und Störungsanzeigen am Hybrid-Regel-
modul

Betriebszustände werden als Betriebs-Code am Hybrid-Regelmodul 
angezeigt:
▶ Mit der Zurück-Taste [7] den aktuellen Betriebs-Code anzeigen las-

sen.
Der aktuelle Betriebs-Code wird rechts auf dem großen Display [6] 
angezeigt.

Bild 60 Anzeige am externen und internen Hybrid-Regelmodul

GEFAHR: Lebensgefahr durch Stromschlag!
▶ Vor Arbeiten am elektrischen Teil die Spannungsver-

sorgung (230 V AC) unterbrechen (Sicherung für Au-
ßeneinheit, Hybridmanager und Heizgerät) und gegen 
unbeabsichtigtes Wiedereinschalten sichern.

WARNUNG: Personen- und Sachschaden durch un-
sachgemäße Störungsbehebung!
▶ Störungssuche und Behebung von Störungen nur 

vom Hersteller oder von einem zugelassenen Fachbe-
trieb durchführen lassen.

▶ Arbeiten am Kältemittelkreis nur von qualifizierten 
Kältetechnikern (F-Gas-Qualifikation) ausführen las-
sen, deren Unternehmen über eine F-Gas-Zertifizie-
rung verfügt.

Position Symbol Bedeutung
1 Ein/Aus

(Hybrid-Regelmodul)
2 Kommunikation mit der Bedienein-

heit
3 Störung

4 Anforderung der Luft-Wasser-Wär-
mepumpe

5 Gerätekommunikation und Geräte-
anforderung

6 — Anzeige
7 — Zurück-Taste
8 — Drehschalter
9 — Service Key

Tab. 24 Legende Bild 60

6 720 646 970-46.3ITL

1 2 3 4 5

6

7

8

9
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Anzeige der Betriebszustände durch LED-Signale am Hybrid-Regelmo-
dul:

Anzeige der Betriebszustände durch LED-Signale an der Schnittstelle 
zur Außeneinheit:

Bild 61 LED Position an der Schnittstelle zur Außeneinheit
[1] LED3
[2] LED2

10.2.2 Temperaturfühler des Hybridmanagers prüfen

Stand LED1 LED2 LED3 LED4 LED5
Pumpenvorlauf     

Vorheizen 
(nur Luft-Wasser-Wär-
mepumpe)

    

Betrieb (Heizgerät und 
Luft-Wasser-Wärme-
pumpe)

    

Nur Luft-Wasser-Wär-
mepumpe in Betrieb

    

Störung Luft-Wasser-
Wärmepumpe

    

Störung Kommunika-
tion mit dem Heizgerät

    

Nur Heizgerät in Betrieb     

Störung Heizgerät     

Störung 
Kommunikation zur 
Bedieneinheit

    

Tab. 25 Betriebs-Code am Hybrid-Regelmodul
( = LED leuchtet,  = LED leuchtet nicht,  = LED blinkt)

Stand LED2 LED3
Normaler Betrieb  

Störung Kommunikation mit dem 
Hybridmanager

 

Tab. 26 Betriebs-Code an der Schnittstelle zur Außeneinheit
( = LED leuchtet,  = LED leuchtet nicht,  = LED blinkt)

6 720 646 970-63.1ITL

1 2

T (°C) R ( Ω) T (°C) R ( Ω) T (°C) R ( Ω)
-30 83190 20 5870 70 823,4
-20 45623 30 3787 80 591,3
-10 26005 40 2504 90 431,3
0 15346 50 1693 100 319,6
10 9353 60 1169 —

Tab. 27 Temperaturfühler für Heizwasser

T (°C) R ( Ω) T (°C) R ( Ω) T (°C) R ( Ω)
-20 39080 30 4364 80 836,9
-10 23850 40 3024 90 631,2
0 15000 50 2138 100 482,5
10 9699 60 1538 110 373,5
20 6431 70 1126 120 292,5

Tab. 28 Temperaturfühler für Kältemittel
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10.2.3 Störungen des Hybridsystems
Störungsanzeigen des Hybridmanagers werden am außentemperatur-
geführten Regler FW 200 und am internen Display des Hybrid-Regelmo-
duls angezeigt.
Betriebsanzeigen werden am internen Display des Hybrid-Regelmoduls 
angezeigt.
Vorausgesetzt werden folgende Informationen, die in den technischen 
Dokumenten des außentemperaturgeführten Reglers FW 200 vermittelt 
werden:
• Grundlagen der Bedienung
• Störungsbehebung

Betriebsanzeigen des Hybridsystems
Betriebsanzeigen des Hybridmanagers werden ausschließlich am inter-
nen Display des Hybrid-Regelmoduls angezeigt.

LE
D-

St
ör

un
g

St
ör

un
g

Nr
.1)

1) Diese Störungsnummer wird am Hybrid-Regelmodul angezeigt.

Ursache Abhilfe durch den Fachmann
ON 5H Relaistest wurde aktiviert – – 
OFF -=H Heiz- und Warmwasserbetrieb parallel Hybridsystem läuft gleichzeitig im Heiz- und 

Warmwasserbetrieb (parallel)
– 

OFF 00 Vorlaufphase Pumpe in der Innenein-
heit

– – 

OFF O1 Vorheizphase der Wärmepumpe – – 
OFF 02 Wärmepumpe in Betrieb – – 
OFF 03 Pumpe Hybridmanager: Nachlauf-

phase
– – 

OFF 04 Wärmepumpe im Abtaubetrieb – – 
OFF 06 Nur EMS-Heizgerät in Betrieb – – 
OFF 07 Wärmepumpe blockiert: mehr als 4 

Starts pro Stunde
– – 

OFF 09 Differenztemperatur außerhalb des 
zulässigen Bereichs

Indikator für geringen Durchfluss im Sys-
tem. Filter auf Verstopfung prüfen

Filter ggf. reinigen

OFF 10 Wärmepumpe läuft bei blockiertem 
Heizgerät

– – 

OFF 11 Wärmepumpe arbeitet im Servicemo-
dus

Die Wärmepumpe arbeitet im Servicemo-
dus (100% Leistung)

Nach erfolgten Servicearbeiten auf Normalbe-
trieb umschalten. Der Servicemodus endet auto-
matisch nach 15min

Tab. 29 Betriebsanzeigen Hybridmanager (Inneneinheit)
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Störungsanzeige des außentemperaturgeführten Reglers FW 200 
auf Bedienerebene
Störungen werden auf der Bedienerebene direkt angezeigt ( Bild 62).
Wenn die Wärmepumpe oder das Heizgerät die Störung verursacht, wird 
dies im Display des Reglers mit entsprechenden Hinweistexten ange-
zeigt. Die angezeigte Nummer der Störung enthält dabei mindestens 
einen Buchstaben, z. B. Störung d1 oder Störung CC ( Tab. 30).
Wenn aus der Störungsanzeige nicht direkt hervor geht, ob die Wärme-
pumpe oder das Heizgerät die Störung verursacht: 
▶ Display am Heizgerät prüfen:

– Wenn das Heizgerät eine Störung anzeigt ( technische Doku-
mente des Heizgeräts), liegt an der Wärmepumpe keine Störung 
vor.

– Wenn das Heizgerät keine Störung anzeigt ( technische Doku-
mente des Heizgeräts), liegt an der Wärmepumpe eine Störung vor.

Nähere Informationen zu Störungen, die von anderen Bestandteilen der 
Anlage verursacht wurden, können den technischen Dokumenten des 
außentemperaturgeführten Reglers FW 200 oder den jeweiligen techni-
schen Dokumenten entnommen werden.

Bild 62 Störungsanzeige
[1] Störung Nummer
[2] BUS-Teilnehmer, der die Störung erkannt hat und an alle Regler 

meldet
[3] Text zu Störung Nummer
[4] Weiterer Text zu Störung

Die Störungen werden entsprechend des Schwere-
grades in abfallender Reihenfolge angezeigt.
Bei mehreren Störungsursachen wird nach der 
Behebung einer Störung die nächste, rangniedrigere 
Störung angezeigt. In Tab. 30 sind die Störungen nach 
Störung Nr. aufgelistet.

9 12 h 15

6 720 613 058-13.1R

2124 h3

1
2

3

4

FW 200 Problembehandlung

LE
D-

St
ör

un
g

St
ör

un
g

Nr
.1)

St
at

us
2)

Beschreibung Ursache Abhilfe durch den Fachmann
ON A8 B Keine Kommunikation mit 

dem EMS Wärmeerzeuger
Es kann keine Kommunikation zwischen Hybrid-
Regelmodul (Inneneinheit) und dem Heizgerät 
hergestellt werden

EMS-Verbindung zwischen Hybrid-Regelmodul 
(Inneneinheit) und dem Heizgerät überprüfen.

Kontakte, Kabel und Verbindungen zwischen 
Hybrid-Regelmodul und Heizgerät prüfen.

Beschädigte Kabel und Kontakte austauschen, 
ggf. Geräteelektronik austauschen.

ON A8 B Keine Kommunikation mit 
Systemregler

Kontakte, Kabel und Verbindungen zwischen 
Hybrid-Regelmodul und Systemregler prüfen

Busleitung reparieren bzw. austauschen

Systemregler prüfen Systemregler ggf. austauschen
ON CC B Außentemperaturfühler 

defekt
Fühler anhand der Spannungs- und Wider-
standswerte kontrollieren

Bei Defekt Fühler austauschen

Fühleranschluss kontrollieren Fühler wieder richtig anschließen
ON d1 V Rücklauftemperaturfühler 

defekt
Rücklauftemperaturfühler prüfen Fühler wieder richtig anschließen , ggf. austau-

schen
ON d1 V Rücklauftemperaturfühler 

defekt
Rücklauftemperaturfühler prüfen Fühler wieder richtig anschließen , ggf. austau-

schen
OFF d1 B Vorlauf- oder Rücklauftem-

peratur außerhalb des 
zulässigen Bereichs 

Vorlauf- oder Rücklauftemperatur am Hybridma-
nager außerhalb des zulässigen Bereichs

Das Heizgerät erwärmt zunächst das Wasser, 
bevor die Wärmepumpe gestartet wird.

ON d3 V Alle Wärmeerzeuger ver-
riegelt

Wärmeerzeuger überprüfen Störung am Wärmeerzeuger beheben

ON d3 B Alle Wärmeerzeuger blo-
ckiert

Wärmeerzeuger überprüfen Störung am Wärmeerzeuger beheben

Tab. 30 Störungsanzeigen Hybridmanager (Inneneinheit) und außentemperaturgeführter Regler
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ON d3 B Wärmeerzeuger gesperrt 
oder blockiert

Wärmeerzeuger prüfen Störung am Wärmeerzeuger beheben
Hybridsystem:
Außentemperaturfühler ist defekt (Stromkreis 
offen/Kurzschluss)

Kontakte, Kabel und Verbindungen zwischen 
Wärmeerzeuger und Außentemperaturfühler 
prüfen und ggf. reparieren.
Gehäuse des Außentemperaturfühlers öffnen, 
Fühler prüfen und ggf. ersetzen

Störung des Strömungsschalter-Selbsttests 
beim Einschalten

Strömungsschalter prüfen und ggf. ersetzen.

Kurzschluss am Temperaturfühler am Eingang 
des Verflüssigers

Kontakte, Kabel, Verbindungen und Tempera-
turfühler prüfen und ggf. ersetzen.

Offener Stromkreis am Temperaturfühler am 
Eingang des Verflüssigers

Kontakte, Kabel, Verbindungen und Tempera-
turfühler prüfen und ggf. ersetzen.

Kurzschluss am Temperaturfühler am Ausgang 
des Verflüssigers

Kontakte, Kabel, Verbindungen und Tempera-
turfühler prüfen und ggf. ersetzen.

Offener Stromkreis am Temperaturfühler am 
Ausgang des Verflüssigers

Kontakte, Kabel, Verbindungen und Tempera-
turfühler prüfen und ggf. ersetzen.

ON E2 V Vorlauftemperaturfühler 
defekt

Vorlauftemperaturfühler prüfen Fühler wieder richtig anschließen , ggf. austau-
schen

ON E2 V Vorlauftemperaturfühler 
defekt

Vorlauftemperaturfühler prüfen Fühler wieder richtig anschließen , ggf. austau-
schen

ON E9 B Höhere Rücklauftempera-
tur als Vorlauftemperatur 

Prüfen, ob  Vor- und Rücklauf vertauscht sind Vor und Rücklauf richtig anschließen.
DIP-Schalter Stellung auf der Leiterplatte auf 
dem Wärmepumpenmodul überprüfen (Normal-
betrieb).

DIP-Schalter auf Normalbetrieb stellen.

Die Fühler und die Position der Fühler überprü-
fen.

Die Fühler richtig positionieren.

ON EF V Systemstörung Geräte-
elektronik / Basiscontroller

Kontakt zwischen Geräteelektronik und Monta-
gefuß sowie Basiscontroller und der Grund-
platte und allen sonstigen Steckverbindungen 
prüfen

Kontaktproblem beseitigen, ggf. Geräteelektro-
nik oder Geräteidentifikationsmodul austau-
schen

Hybridsystem: Bauteilfehler im Hybrid-Regelm-
odul

Hybrid-Regelmodul prüfen und ggf. ersetzen

ON HP V Störung Außeneinheit / 
Wasserdurchfluss gestört

Störung an der Wärmepumpe / Wasserdurch-
fluss gestört

LED-Signale am Hybrid-Regelmodul prüfen.
Durchfluss der Wärmepumpe prüfen.
Filter prüfen und ggf. ersetzen.
Strömungsschalter prüfen und ggf. ersetzen.
System prüfen

ON HP V Störung Strömungsschal-
ter Wärmepumpe wäh-
rend Selbsttest

Strömungsschalter prüfen Strömungsschalter ggf. austauschen

1) Diese Störungsnummer wird am Hybrid-Regelmodul und an der FW 200 angezeigt.
2) Status: verriegelnd (V); blockierend (B)

FW 200 Problembehandlung

LE
D-

St
ör

un
g

St
ör

un
g

Nr
.1)

St
at

us
2)

Beschreibung Ursache Abhilfe durch den Fachmann

Tab. 30 Störungsanzeigen Hybridmanager (Inneneinheit) und außentemperaturgeführter Regler
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10.2.4 Betriebszustände und Störungen der Außeneinheit

10.2.5 Anzeigen an der Außeneinheit
Betriebszustände werden über LED-Signale an der Außeneinheit ange-
zeigt.

Bild 63 LED Position an der Außeneinheit

Wenn eine Störungsanzeige ausgegeben wird, Folgendes beachten:
• Störungen werden an der Außeneinheit durch Blinkcodes der zwei 

LEDs angezeigt.
• Wenn die Fehlersuche mit dem Service-Tool durchgeführt wird, wird 

der Fehlercode (P1, E6, usw.) angezeigt.
▶ Den folgenden Tabellen die Beschreibung, Ursache und Behebung 

der Störung entnehmen.

GEFAHR: Lebensgefahr durch gespeicherte Ladungen!
Bei ausgeschalteter Spannungsversorgung können in 
elektronischen Komponenten elektrische Ladungen ge-
speichert sein, die auch nach Abschalten und Trennung 
von der Stromversorgung erhalten bleiben. Kontakt mit 
diesen Komponenten kann zu schweren bis tödlichen 
Verletzungen führen.
▶ Wenn die grüne LED auf der Leiterplatte der Außen-

einheit nicht mehr leuchtet, noch mindestens 10 Mi-
nuten warten. 

Störungen der Außeneinheit werden über LED1 (grün) 
und LED2 (rot) an der Leiterplatte in der Außeneinheit 
signalisiert.

Anzeige LED2 LED3
Normalbetrieb  
Kommunikationsstörung mit dem Hybrid-
Manager

 

Tab. 31 LED-Anzeigen an der Außeneinheit
( = LED leuchtet,  = LED leuchtet nicht,  = LED blinkt)

LED Farbe Beschreibung
1 grün elektrische Spannung
2 rot gefordert

Tab. 32 LED-Farbzuordnung

6720803687-08.1Wo

2 1

Betriebszustand
Anzeige an der Leiter-
platte der Außeneinheit

Servicetool 
(7-716-161-051)

LED grün LED rot Code
Anzeige auf 
dem Display

Wenn die Außen-
einheit 
eingeschaltet ist

  - <---> 
-

Alternativ blin-
kendes Display

Wenn die Außen-
einheit stoppt

  00, … Betriebsmodus

Wenn sich der 
Verdichter der 
Außeneinheit 
aufwärmt

  08, …

Wenn die Außen-
einheit arbeitet

  C5, 
H7, …

Tab. 33 LED-Anzeige der Außeneinheit ( = LED leuchtet,  = LED 
leuchtet nicht)

Die Ursache, Behebung oder Prüfung der in Tabelle 34 
stehenden Codes werden in der nachfolgenden 
Tabelle 35 ausführlich erklärt. Für eine genauere Diag-
nose das Servicetool (7-716-161-051) verwenden.
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Anzeige an der Leiterplatte der Außeneinheit
Störung

Beschreibung Code
LED (grün) blinkt LED (rot) blinkt
1 x 2 x Hochdruckschalter 63H F5
2 x 1 x Verdrahtungsfehler der Steuerleitungen zwischen Innen- und Außeneinheit — Phasen ver-

tauscht, kein Kontakt.
Eb

Zeitlimit bei Betriebsstart überschritten. EC
2 x Signalfehler zwischen Innen- und Außeneinheit (Empfangsfehler) erkannt durch Innenein-

heit.
E6

Signalfehler zwischen Innen- und Außeneinheit (Sendefehler) erkannt durch Inneneinheit. E7
Signalfehler zwischen Innen- und Außeneinheit (Empfangsfehler) erkannt durch Außenein-
heit.

—

Signalfehler zwischen Innen- und Außeneinheit (Sendefehler) erkannt durch Außeneinheit. —
4 x Unbekannte Störung. EF
5 x Kommunikationsfehler / Serielles Betriebssignal. Ed

Ohne Funktion. A0-A8
3 x 1 x Temperatur am Heißgastemperaturfühler TH4 und am Verdichtertemperaturfühler TH32 zu 

hoch.
U2

Überhitzung gestört durch zu niedrige Heißgastemperatur. U7
2 x Hochdruck zu hoch (63H hat ausgelöst). U1
3 x Drehzahlstörung am Lüftermotor. U8

Überhitzungsschutz (Überlastschutz, Lüftermotorstörung). Ud
4 x Schutzeinrichtung gegen Überstrom am Verdichter: Verdichter blockiert. UF

Störung am Stromsensor UH
Überstrom im Verdichter — Schutzeinrichtung hat ausgelöst UP
Power Module im Inverterschaltkreis defekt U6

5 x Offen/Kurzschluss am Heißgastemperaturfühler TH4 oder Verdichtertemperaturfühler 
TH32

U3

Offen/Kurzschluss an Temperaturfühlern der Außeneinheit (TH3, TH32, TH33, TH6, TH7 
und TH8)

U4

6 x Temperaturstörung am Inverterkühlblock U5
7 x Über- oder Unterspannung im Inverter und Störung in der seriellen Kommunikation der Lei-

terplatte
U9

Tab. 34 LED-Störungsanzeige der Außeneinheit
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Code Beschreibung Störungsursache Mögliche Behebung / Prüfung
Keine 
Anzeige

— Am Klemmenblock TB1 liegt keine Versorgungs-
spannung an.

• Der vorgeschaltete Hauptschalter ist aus
• Schlechte Verbindung/Kontakte oder gelöste 

Anschlussklemme
• Offene Phase (L, L1 oder N).

▶ Hauptschalter überprüfen.
▶ Anschluss, Verdrahtung, Phasen und Kontakte an TB1 

überprüfen und korrigieren.

Am Eingang der Spannungsversorgung an der 
Spannungsplatine liegt keine Spannung an. 

• Schlechte Verbindung/Kontakte oder 
gelöste Anschlussklemme

• Offene Phase an der Spannungsplatine
• Stecker (R oder S) abgezogen.

▶ Anschluss, Verdrahtung, Phasen und Kontakte an TB1 
überprüfen und korrigieren.

▶ Anschluss, Verdrahtung, Phasen und Kontakte an den Ste-
ckern an der Spannungsplatine überprüfen und korrigie-
ren.

Es wird keine Spannung an die Leiterplatte 
geliefert. 

• Schlechte Verbindung/Kontakte oder 
gelöste Anschlussklemme am Stecker CNDC 
oder Stecker abgezogen.

▶ Kontakte am Stecker CNDC auf der Leiterplatte überprüfen 
und reparieren.

▶ Kontakte am Stecker LD1 und LD2 auf der Spannungspla-
tine überprüfen und ggf. reparieren.

Schlechte Verbindung/Kontakte oder gelöste 
Anschlussklemme am Trafo DCL oder ACL.

▶ Kontakte am Trafo DCL überprüfen und reparieren.
▶ „LO“ und „NO“ an der Entstörplatine, R und S an der Span-

nungsplatine.
Spannungsplatine defekt. ▶ Defekte Spannungsplatine ersetzen.
Leiterplatte an der Außeneinheit defekt. ▶ Defekte Leiterplatte ersetzen, wenn die oberen Punkte 

keine Abhilfe geschaffen haben.
Zeitlimit bei Betriebsstart überschritten ▶ Prüfen, ob die elektromagnetische Verträglichkeit der 

Anschlüsse, der Stromversorgung oder der Leiterplatte 
beeinträchtigt wird.

▶ Stromzufuhr aus- und wieder einschalten, um das System 
neu zu Starten.

F5 Hochdruckschalter 63H

Wenn vom Schaltkreis des Hoch-
druckschalters 63H für über 3 Minu-
ten nach Anlegen der 
Versorgungsspannung kein Kontakt 
gemeldet wird, wird die Störungsan-
zeige „F5“ ausgegeben.

Schlechte Verbindung/Kontakte oder gelöste 
Anschlussklemme am 63H-Stecker an der Leiter-
platte der Außeneinheit oder Stecker abgezogen.

▶ Kontakte am 63H-Stecker an der Leiterplatte überprüfen 
und reparieren.

Schlechte Verbindung/Kontakte oder gelöste 
Anschlussklemme am 63H.

▶ Kontakte und Kabel am 63H überprüfen und reparieren.

63L hat durch defekte Bauteile ausgelöst. ▶ Elektrische Bauteile durchmessen.
▶ Defekte Bauteile ersetzen.

Leiterplatte defekt. ▶ Defekte Leiterplatte ersetzen.
EA Steuerleitungen zwischen Innen- 

und Außeneinheit defekt — zu 
viele Inneneinheiten angeschlos-
sen

Eine Prüfschaltung erkennt automa-
tisch die Anzahl der angeschlosse-
nen Inneneinheit. Wenn die 
Steuerleitungen für länger als 4 
Minuten nach Anlegen der Span-
nungsversorgung gestört sind, wird 
die Störungsanzeige „EA“ ausgege-
ben.

Schlechte Verbindung/Kontakte oder gelöste 
Anschlussklemme an den Anschlüssen der Steuer-
leitungen oder Verdrahtungsfehler.

▶ Kontakte, Kabel und Verbindungen der Steuerleitungen an 
allen Geräten prüfen und reparieren.

Steuerleitungen falsch dimensio-
niert.

▶ Querschnitt und Leitungslängen der Steuerlei-
tungen überprüfen und korrigieren: max. Länge 
30 m.

▶ Polarität der Steuerleitungen S1, S2 und S3 
überprüfen und korrigieren.

Sender-/Empfängerschaltkreis an 
der Außeneinheit defekt.

▶ Versorgungsspannung einmal aus- und wieder 
einschalten und überprüfen, ob die Störung 
erneut auftritt. 

▶ Leiterplatten der betroffenen Innen- oder 
Außeneinheit ersetzen, wenn die Störung 
erneut auftritt. Steuerleitungen überprüfen.

Sender-/Empfängerschaltkreis an 
der Inneneinheit defekt.

Störrauschen in den Steuerleitun-
gen.

▶ Steuerleitungen überprüfen und Ursache für 
Störrauschen beseitigen.

Tab. 35 Störungsanzeigen Außeneinheit
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Betriebszustände und Störungen
Eb Verdrahtungsfehler der Steuerlei-
tungen zwischen Innen- und 
Außeneinheit — Phasen ver-
tauscht, kein Kontakt

Eine Prüfschaltung stellt automa-
tisch die Nummern der angeschlos-
senen Inneneinheit ein. Wenn die 
Steuerleitungen für länger als 4 
Minuten nach Anlegen der Span-
nungsversorgung gestört sind, wird 
die Störungsanzeige „Eb“ ausgege-
ben.

Schlechte oder gelöste Kontakte an den Anschlüs-
sen der Steuerleitungen oder Verdrahtungsfehler.

▶ Kontakte, Kabel und Verbindungen der Steuerleitungen an 
allen Geräten prüfen und reparieren.

Steuerleitungen falsch dimensioniert. ▶ Querschnitt und Leitungslängen der Steuerleitungen über-
prüfen und korrigieren: max. Länge 30 m.

▶ Polarität der Steuerleitungen S1, S2 und S3 überprüfen 
und korrigieren.

Sender-/Empfängerschaltkreis an der Außen-
einheit defekt.

▶ Versorgungsspannung einmal aus- und wieder einschalten 
und überprüfen, ob die Störung erneut auftritt.

▶ Leiterplatten der betroffenen Innen- oder Außeneinheit 
ersetzen, wenn die Störung erneut auftritt.

▶ Steuerleitungen überprüfen.

Sender-/Empfängerschaltkreis an der Innenein-
heit defekt.

Störrauschen in den Steuerleitungen. ▶ Steuerleitungen überprüfen und Ursache für Störrauschen 
beseitigen.

Spannungsplatine an der Außeneinheit defekt. ▶ Versorgungsspannung einmal aus- und wieder einschalten 
und überprüfen, ob die Störung erneut auftritt. 

▶ Leiterplatten der betroffenen Innen- oder Außeneinheit 
ersetzen, wenn die Störung erneut auftritt. Steuerleitungen 
überprüfen.

EC Zeitlimit bei Betriebsstart über-
schritten

Die Anlage hat sich bei Betriebsstart 
nach Ablauf von über 4 Minuten 
nicht korrekt initialisiert. Es wird die 
Störungsanzeige „EC“ ausgegeben.

Schlechte Verbindung/Kontakte oder gelöste 
Anschlussklemme an den Anschlüssen der Steuer-
leitungen oder Verdrahtungsfehler.

▶ Kontakte, Kabel und Verbindungen der Steuerleitungen an 
allen Geräten prüfen und reparieren.

Steuerleitungen falsch dimensioniert. ▶ Querschnitt und Leitungslängen der Steuerleitungen über-
prüfen und korrigieren: max. Länge 30 m (Innen-Außen) 
bzw. max. 30 m (Innen-Innen).

▶ Polarität der Steuerleitungen S1, S2 und S3 überprüfen 
und korrigieren.

Störrauschen in den Steuerleitungen. ▶ Steuerleitungen überprüfen und Ursache für Störrauschen 
beseitigen.

U1 Hochdruck zu hoch (63H hat aus-
gelöst)

Der Hochdruckschutzschalter 63H 
hat ausgelöst, weil im laufenden Ver-
dichterbetrieb der Hochdruck über 
4,14 MPa angestiegen ist.

Fehlerhaftes Kugelabsperrventil (nicht vollständig 
geöffnet).

▶ Prüfen, ob alle Kugelabsperrventile vollständig geöffnet 
sind.

Verstopfte oder gebrochene Kältemittellei-
tung.

▶ Verrohrung überprüfen und Störung beseitigen.

Blockierter Lüftermotor an der Außeneinheit. ▶ Außeneinheit überprüfen und defekte Bauteile ersetzen 
oder reparieren.Fehlerhafte Funktion des Lüftermotors an der 

Außeneinheit.
Luftkurzschluss an der Außeneinheit.
Verschmutzung des Wärmetauschers an der 
Außeneinheit.
Verringerter Luftvolumenstrom durch fehler-
hafte Temperaturmessung am Außenlufttempe-
raturfühler (zu niedrige Messung).

▶ Außentemperaturfühler samt Anschlüsse und Kabel und 
ggf. ersetzen.

Fehlerhafter Kontakt des Steckers 63H an der 
Leiterplatte der Außeneinheit.

▶ Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten. 
▶ Überprüfen, ob dann der Fehlercode „F5“ angezeigt wird. 

Wenn ja, siehe „Mögliche Behebung / Prüfung“ bei „F5“.Fehlerhafter Anschluss von 63H.
Defekte Leiterplatte der Außeneinheit.
Fehlerhaftes oder defektes lineares Expansi-
onsventil (LEV).

▶ Lineares Expansionsventil (LEV) überprüfen.

Fehlerhafter Lüfterantrieb. ▶ Defekte Leiterplatte der Außeneinheit ersetzen.
U2 (1) Heißgastemperatur zu hoch

Am Heißgastemperaturfühler TH4 
werden über 125 °C gemessen oder 
über 110 °C für die Dauer von 5 
Minuten. Im Abtaubetrieb werden 
an TH5 über 40 °C und am Heißgas-
temperaturfühler TH4 über 110 °C 
gemessen.

Temperaturanstieg im Verdichter durch Kältemit-
telmangel.

▶ Eintrittsüberhitzung überprüfen.
▶ Auf Leckagen an den Kältemittelleitungen prüfen und ggf. 

abdichten und System befüllen.
Fehlerhaftes Kugelabsperrventil (nicht voll-
ständig geöffnet).

▶ Prüfen, ob alle Kugelabsperrventile vollständig geöffnet 
sind.

Defekter Temperaturfühler TH4, TH5. ▶ Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten.
▶ Überprüfen, ob der Fehlercode „U3“ angezeigt wird. 

Wenn ja, siehe „Mögliche Behebung / Prüfung“ bei „U3“.
Defekte Leiterplatte der Außeneinheit.

Fehlerhaftes oder defektes lineares Expansi-
onsventil (LEV).

▶ Lineares Expansionsventil (LEV) überprüfen.

Code Beschreibung Störungsursache Mögliche Behebung / Prüfung

Tab. 35 Störungsanzeigen Außeneinheit
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U2 (2) Kältemittelmangel

Fehlerhaft, wenn die Heißgasüber-
hitzung im Kühlbetrieb TH4 bis TH5 
oder im Heizbetrieb TH4-TH6 wie 
folgt ansteigt.

Alle Bedingungen müssen für die 
Dauer von 10 Minuten (mind. 
6 Minuten nach Verdichterstart) 
erfüllt werden!

Bedingungen 1:

• Verdichter arbeitet im Heizbe-
trieb

• Die Heißgasüberhitzung beträgt 
70 °C oder mehr

• TH6 > TH7 - 5K
• TH5 < 35 °C.

Bedingungen 2:

• Verdichter arbeitet
• Im Kühlbetrieb beträgt die Heiß-

gasüberhitzung 80 °C oder mehr
• Im Heizbetrieb beträgt die Heiß-

gasüberhitzung 90 °C oder mehr
• Im Kühlbetrieb beträgt die Kon-

densationstemperatur 
TH6 < -40 °C.

Temperaturanstieg im Verdichter durch Kältemit-
telmangel.

▶ Eintrittsüberhitzung überprüfen.
▶ Auf Leckagen an den Kältemittelleitungen prüfen und ggf. 

abdichten und System befüllen.
Fehlerhaftes Kugelabsperrventil (nicht voll-
ständig geöffnet).

▶ Prüfen, ob alle Kugelabsperrventile vollständig geöffnet 
sind.

Defekter Temperaturfühler TH4, TH5, TH6 ▶ Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten.
▶ Überprüfen, ob der Fehlercode „U3“ angezeigt wird. 

Wenn ja, siehe „Mögliche Behebung / Prüfung“ bei „U3“.
Defekte Leiterplatte der Außeneinheit.

Fehlerhaftes oder defektes lineares Expansi-
onsventil (LEV).

▶ Lineares Expansionsventil (LEV) überprüfen.

U2 (3) Verdichtertemperatur zu hoch

Fehlerhaft, wenn der Temperatur-
fühler TH32 125 °C oder für 
5 Minuten 110 °C übersteigt.

Siehe U2 (2), aber die Temperaturfühler TH4, 5 
und 6 mit dem Temperaturfühler TH32 ersetzen

Siehe U2 (2)

U3 Offen/Kurzschluss am Heißgas-
temperaturfühler TH4 oder Ver-
dichtertemperaturfühler TH32

Wenn am Heißgastemperaturfühler 
TH4 keine Temperatur (≤ 3 °C) oder 
unendlich großer Widerstand 
(> 217 °C) bei arbeitendem Ver-
dichter gemessen wird, erfolgt die 
Störungsanzeige „U3“.

Diese Funktion steht in folgenden 
Situationen nicht zur Verfügung:

• in den ersten 5 bis 10 Minuten 
nach Verdichterstart

• nach Beendigung des Abtaube-
triebes

• im laufenden Abtaubetrieb.

Schlechte Verbindung/Kontakte oder gelöste 
Anschlussklemme der Leitungen und Stecker an 
der Leiterplatte.

▶ Stecker und Kontakte des Temperaturfühlers an der Leiter-
platte überprüfen und reparieren.

▶ Anschlussleitungen des Temperaturfühlers auf Kabelbruch 
o.ä. überprüfen.

Defekter Temperaturfühler. ▶ Temperaturfühler TH4 und TH32 mit dem Servicetool (7-
716-161-051) überprüfen.

Defekte Leiterplatte der Außeneinheit. ▶ Defekte Leiterplatte der Außeneinheit ersetzen.

U4 Offen/Kurzschluss an Tempera-
turfühlern der Außeneinheit (TH3, 
TH32, TH33, TH6, TH7 und TH8)

Wenn an einem der Temperaturfüh-
ler kein Widerstand (0 Ω) oder 
unendlicher Widerstand (8 Ω) bei 
arbeitendem Verdichter gemessen 
wird, erfolgt die Störungsanzeige 
„U4“.

Schlechte oder gelöste Kontakte der Leitungen 
und Stecker an der Leiterplatte.

▶ Stecker und Kontakte des Temperaturfühlers an der Leiter-
platte überprüfen und reparieren.

▶ Anschlussleitungen des Temperaturfühlers auf Kabelbruch 
o.ä. überprüfen.

Defekter Temperaturfühler. ▶ Temperaturfühler TH32 mit dem Servicetool (7-716-161-
051) überprüfen.

Defekte Leiterplatte der Außeneinheit. ▶ Defekte Leiterplatte der Außeneinheit ersetzen.

Code Beschreibung Störungsursache Mögliche Behebung / Prüfung
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U5 Temperaturstörung am Inverter-
kühlblock

Wenn am Wärmeableitblech die 
Temperatur an TH8 den nachfol-
gend angegebenen Wert erreicht 
oder überschreitet, wird die Stö-
rungsanzeige „U5“ ausgegeben.

• RP35 84 °C.

Blockierter Lüftermotor. ▶ Lüftermotor überprüfen.
Störung am Lüftermotor.
Zu- und Abluftöffnungen verschmutzt oder blo-
ckiert.

▶ Zu- und Abluftöffnungen überprüfen und reinigen.

Anstieg der Außentemperatur. ▶ Prüfen Sie, ob andere als wetterbedingte Ursachen für den 
Temperaturanstieg verantwortlich sind.
Obere Temperaturgrenze 46 °C. Versorgungsspannung 
aus- und wieder einschalten. 

▶ Innerhalb von 30 Minuten überprüfen, ob wieder die Stö-
rungsanzeige „U5“ ausgegeben wird.
Wird die Störungsanzeige „U4“ anstelle der „U5“ ausgege-
ben, der Beschreibungen unter „U4“ folgen.

Defekter Temperaturfühler. ▶ Widerstand des Temperaturfühlers TH8 messen (der Wert 
sollte zwischen 39 und 105 k Ω liegen).

▶ Defekten Temperaturfühler ersetzen.
Defekte Eingangsschaltkreise (Versorgungs-
spannung) auf der Spannungsplatine der 
Außeneinheit.

▶ Defekte Spannungsplatine an der Außeneinheit ersetzen.

Defekte Antriebsschaltung des Gebläses der 
Außeneinheit.

▶ Defekte Leiterplatte ersetzen.

U6 Power Module im Inverterschalt-
kreis defekt

Wenn Überstrom im Inverterschalt-
kreis festgestellt wird („UF“ oder 
„UP“ wird angezeigt), ist der Inver-
terschaltkreis defekt und es erfolgt 
die Störungsanzeige „U6“.

Fehlerhaftes Kugelabsperrventil (nicht vollständig 
geöffnet).

▶ Alle Kugelabsperrventile prüfen und vollständig öffnen.

Abnahme der Versorgungsspannung. ▶ Versorgungsspannung (Netzseite) überprüfen.
Schlechte Verbindung/Kontakte oder gelöste 
Anschlussklemme der Anschlussleitungen zum 
Verdichter oder vertauschte Phasen.

▶ Verdrahtung des Verdichters überprüfen und korrigieren.

Defekte Spannungsplatine. ▶ Defekte Spannungsplatine an der Außeneinheit ersetzen.
Defekter Verdichter. ▶ Außeneinheit ersetzen.

U7 Überhitzung gestört durch zu 
niedrige Heißgastemperatur

Wenn die Überhitzung für über 3 
Minuten -15 °C beträgt, das LEV fast 
geschlossen ist (niedrigste Impuls-
rate) und 10 Minuten seit Verdicht-
erstart vergangen sind, erfolgt die 
Störungsanzeige „U7“.

Schlechte Verbindung/Kontakte oder gelöste 
Anschlussklemme der Leitungen und Stecker des 
Heißgastemperaturfühlers TH4 an der Leiter-
platte.

▶ Kontakte, Kabel und Verbindungen des Temperaturfühlers 
TH4 prüfen und reparieren.

Defekte Befestigung des Heißgastemperatur-
fühlers TH4.

▶ Temperaturfühler TH4 korrekt befestigen.

Schlechte Verbindung/Kontakte oder gelöste 
Anschlussklemme der Leitungen und Stecker 
am LEV-Antrieb.

▶ Verbindungen, Kontakte und Anschlüsse am LEV-Antrieb 
prüfen und ggf. reparieren oder austauschen.

Schlechte oder gelöste Kontakte der LEV-Lei-
tungen an der Leiterplatte.

▶ Kontakte, Kabel und Verbindungen der LEV-Leitungen prü-
fen und reparieren.

Fehlerhaftes oder defektes lineares Expansi-
onsventil (LEV).

▶ Lineares Expansionsventil (LEV) überprüfen und ggf. erset-
zen.

U8 Drehzahlstörung am Lüftermotor

Die Drehzahl am Lüftermotor wird 
als fehlerhaft erkannt, wenn:

• bei einer Außentemperatur ab 
20 °C aufwärts für die Dauer von 
15 Sekunden nur höchstens 
100 1/min gemessen werden.

• für die Dauer von einer Minute 
unter 50 1/min oder über 
1500 1/min gemessen werden.

Lüftermotor defekt. ▶ Lüftermotor prüfen und defekten Motor ersetzen.
Leiterplatte defekt. ▶ Leiterplatte prüfen und defekte Leiterplatte ersetzen.

Code Beschreibung Störungsursache Mögliche Behebung / Prüfung
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U9 Über- oder Unterspannung im 
Inverter und Störung in der seriel-
len Kommunikation der Leiter-
platte

• Plötzlicher Abfall der Busspan-
nung unter 200 V

• Anstieg der Busspannung über 
420 V

• Abfall der Stromaufnahme der 
Außeneinheit auf nur noch 0,1 A 
bei einer Betriebsfrequenz von 
40 Hz oder Verdichterstrom von 
6,0 A.

Anstieg der Versorgungsspannung (Netzseite). ▶ Versorgungsspannung auf der Netzseite prüfen.
Verdrahtung am Verdichter gelöst. ▶ Verdrahtung am Verdichter und Spannungsplatine prüfen 

und korrigieren.
Defektes PFC-Modul auf der Spannungsplatine 
der Außeneinheit.

▶ Leiterplatte ersetzen.

Defektes ACT-Modul. ▶ ACT-Modul ersetzen.
Stecker CNAF gelöst oder abgezogen. ▶ Sitz und Verdrahtung von CNAF prüfen und korrigieren.
Defekter 52C-Schaltkreis auf der Leiterplatte. ▶ Leiterplatte ersetzen.
Stecker CN5 auf der Spannungsplatine gelöst 
oder abgezogen.

▶ Sitz und Verdrahtung von CN5 prüfen und korrigieren.

Stecker CN2 auf der Spannungsplatine gelöst 
oder abgezogen.

▶ Sitz und Verdrahtung von CN2 prüfen und korrigieren.

Ud Überhitzungsschutz (Überlast-
schutz, Lüftermotorstörung)

Wenn die Leitungstemperatur (TH3) 
70 °C überschreitet, erfolgt die Stö-
rungsanzeige „Ud“.

Temperaturfühler TH3 defekt. ▶ Temperaturfühler prüfen, defekten ersetzen.
Leiterplatte defekt. ▶ Leiterplatte prüfen, defekte ersetzen.

UF Schutzeinrichtung gegen Über-
strom am Verdichter: Verdichter 
blockiert

Wird im DC-BUS oder im Verdichter 
30 Sekunden nach Verdichterstart 
Überstrom gemessen, erfolgt die 
Störungsanzeige „UF“.

Absperrventile geschlossen. ▶ Absperrventile öffnen.
Abnahme der Versorgungsspannung (Netz-
seite).

▶ Versorgungsspannung auf der Netzseite prüfen.

Stecker gelöst oder abgezogen, Kabelbruch, 
Phasen vertauscht.

▶ Verdrahtung am Verdichter und Spannungsplatine prüfen, 
korrigieren und defekte Bauteile auswechseln.

Verdichter defekt. ▶ Außeneinheit ersetzen.
Spannungsplatine defekt. ▶ Spannungsplatine ersetzen.
Falsche Einstellung der DIP-Schalter. ▶ Einstellungen an der Leiterplatte der Außeneinheit über-

prüfen.
UH Störung am Stromsensor

Wird am Stromsensor bei laufendem 
Verdichter ein Strom zwischen -
1,5 V und +1,5 V gemessen, erfolgt 
die Störungsanzeige „UH“. Diese 
Störung wird im Testbetrieb igno-
riert.

Schlechte Verbindung/Kontakte oder gelöste 
Anschlussklemme der Anschlussleitungen zum 
Verdichter.

▶ Verdrahtung des Verdichters überprüfen und korrigieren.

Defekter Schaltkreis (Stromsensor) auf der 
Spannungsplatine der Außeneinheit.

▶ Defekte Spannungsplatine an der Außeneinheit ersetzen.

UL Störung im Niederdruck

Wenn folgende Bedingungen inner-
halb von 10 Minuten nach dem Kom-
pressorstart im Heizbetrieb 
3 Minuten lang erfüllt sind, wird die 
Störungsanzeige „UL“ ausgegeben.

• TH7 - TH3 ≤ 4 K
• TH5 - Raumtemperatur ≤ 2 K.

Legende:

TH3: Temperatur in der Flüssigkeits-
leitung der Außeneinheit in °C. 

TH5: Temperatur im Verdampfer/
Verflüssiger in der Inneneinheit in 
°C.

TH7: Außentemperatur in °C.

Absperrventile geschlossen. ▶ Absperrventile öffnen.
Kältemittelmangel oder Leck. ▶ Kältemittelmenge und Zusatzfüllung prüfen.

▶ Leitungssystem auf Lecks überprüfen und ggf. vorhandene 
Lecks beseitigen.

▶ Wärmezunahme durch Überhitzung prüfen.
Fehlerhaftes oder defektes lineares Expansi-
onsventil (LEV).

▶ Lineares Expansionsventil (LEV) überprüfen.

Kältemittelkreislauf ist durch Fremdkörper ver-
stopft oder durch Wasser verunreinigt.

▶ Kältemittel absaugen.
▶ Kältemittelkreislauf mindestens eine Stunde mit Vakuum 

beaufschlagen, um das Wasser zu entfernen.
▶ Mit sauberem Kältemittel neu befüllen.

Code Beschreibung Störungsursache Mögliche Behebung / Prüfung
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UP Überstrom im Verdichter — 
Schutzeinrichtung hat ausgelöst

Wenn 30 Sekunden nach Verdicht-
erstart die Schutzeinrichtung wegen 
DC-Überstrom ausgelöst hat, wird 
die Störungsanzeige „UP“ ausgege-
ben.

Kugelabsperrventil im laufenden Betrieb geschlos-
sen.

▶ Alle Kugelabsperrventile prüfen und vollständig öffnen.

Abnahme der Versorgungsspannung (Netz-
seite).

▶ Versorgungsspannung (Netzseite) überprüfen.

Schlechte Verbindung/Kontakte oder gelöste 
Anschlussklemme der Anschlussleitungen zum 
Verdichter.

▶ Verdrahtung des Verdichters überprüfen und korrigieren.

Gebläse defekt. ▶ Gebläse prüfen. 
Luftkurzschluss an Innen- oder Außeneinheit. ▶ Luftkurzschluss beseitigen. 
Defekter Eingangsschaltkreis (Spannung) auf 
der Leiterplatte der Außeneinheit.

▶ Defekte Leiterplatte ersetzen.

Defekter Verdichter. ▶ Verdichter überprüfen und ggf. Außeneinheit ersetzen.
Inverterplatine defekt. ▶ Defekte Leiterplatte ersetzen.
DIP-Schalter-Einstellungen auf der Leiterplatte 
der Außeneinheit falsch.

▶ DIP-Schalter prüfen und Einstellungen korrigieren.

E6 Signalfehler zwischen Innen- und 
Außeneinheit (Empfangsfehler)

Innerhalb von 6 Minuten nach dem 
einschalten oder beim bestehenden 
Betrieb nach 3 Minuten kann die 
Inneneinheit keine Signale empfan-
gen. Es erfolgt die Störungsanzeige 
„E6“.

Schlechte Verbindung/Kontakte oder gelöste 
Anschlussklemme der Steuerleitungen, Kabel-
bruch. 

▶ Verdrahtung aller Steuerleitungen zwischen Innen- und 
Außeneinheit überprüfen und korrigieren.

Defekter Sender-/Empfängerschaltkreis auf 
der Leiterplatte der Außeneinheit.

▶ Prüfen, ob beim Neustart erneut die Störungsanzeige „E6“ 
ausgegeben wird.

▶ Leiterplatten von Innen- und Außeneinheit prüfen und 
defekte ersetzen.

Defekter Sender-/Empfängerschaltkreis auf 
der Leiterplatte der Inneneinheit.
Störrauschen in den Steuerleitungen.
Lüftermotor defekt. ▶ Außeneinheit stromlos schalten und Anschlussklemme 

CNF1 des Lüftermotors lösen. Außeneinheit wiederein-
schalten. 
– Wenn die Störungsmeldung nicht mehr angezeigt wird, 

den Lüftermotor ersetzen. 
– Wenn die Störungsmeldung weiterhin angezeigt wird, 

die Leiterplatte der Außeneinheit ersetzen.
Defekter Einschaltstrombegrenzer auf der Lei-
terplatte der Außeneinheit.

▶ Einschaltstrombegrenzer prüfen und ggf. ersetzen.

E7 Signalfehler zwischen Innen- und 
Außeneinheit (Sendefehler)

Störungsanzeige „E7“ wird ange-
zeigt, wenn 30 mal erkannt wird, 
dass dauerhaft „1“ empfangen wird, 
die Inneneinheit aber „0“ sendet.

Defekter Sender-/Empfängerschaltkreis auf der 
Leiterplatte der Inneneinheit.

▶ Prüfen, ob beim Neustart erneut die Störungsanzeige „E7“ 
ausgegeben wird.

▶ Leiterplatten von Innen- und Außeneinheit prüfen und 
defekte ersetzen.

Störrauschen im Spannungssystem.
Störrauschen in den Steuerleitungen.

E8 Kommunikationsfehler zwischen 
Innen- und Außeneinheit — Emp-
fangsfehler

Innerhalb von 3 Minuten kann die 
Außeneinheit keine Signale empfan-
gen, es erfolgt die Störungsanzeige 
„E8“.

Schlechte Verbindung/Kontakte oder gelöste 
Anschlussklemme der Steuerleitungen, Kabel-
bruch. 

▶ Verdrahtung aller Steuerleitungen zwischen Innen- und 
Außeneinheit überprüfen und korrigieren.

Defekter Sender-/Empfängerschaltkreis an der 
Außeneinheit.

▶ Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten (Anla-
genreset). 

▶ Prüfen, ob beim Neustart erneut die Störungsanzeige „E8“ 
ausgegeben wird. 

▶ Leiterplatten von Innen- und Außeneinheit prüfen und 
defekte ersetzen.

Defekter Sender-/Empfängerschaltkreis der 
Inneneinheit.
Störrauschen in den Steuerleitungen.

Hybridmanager ist nicht eingeschaltet. ▶ Hybridmanager einschalten.
E9 Kommunikationsfehler zwischen 

Innen- und Außeneinheit — Sende-
fehler

In den folgenden Fällen erfolgt die 
Störungsanzeige „E9“ (nur an der 
Außeneinheit).

• Es sind 30 Versuche fehlgeschla-
gen, eine „0“ zu empfangen, 
wenn eine „1“ erwartet wird.

• Innerhalb von 3 Minuten kann die 
Außeneinheit kein Signal senden, 
weil die Leitungen belegt sind.

Schlechte Verbindung/Kontakte oder gelöste 
Anschlussklemme der Steuerleitungen, Kabel-
bruch.

▶ Verdrahtung aller Steuerleitungen zwischen Innen- und 
Außeneinheit überprüfen und korrigieren.

Defekter Sender-/Empfängerschaltkreis an der 
Außeneinheit.

▶ Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten (Anla-
genreset). 

▶ Prüfen, ob beim Neustart erneut die Störungsanzeige „E9“ 
ausgegeben wird. 

▶ Leiterplatten von Innen- und Außeneinheit prüfen und 
defekte ersetzen.

Störrauschen im Spannungssystem.
Störrauschen in den Steuerleitungen.

Code Beschreibung Störungsursache Mögliche Behebung / Prüfung
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Ed Kommunikationsfehler — Seriel-
les Betriebssignal

Eine Störung in der Kommunikation 
zwischen der Spannungs- und der 
Leiterplatte in der Außeneinheit ist 
aufgetreten.

Schlechte Verbindung/Kontakte oder gelöste 
Anschlussklemme der Verbindungsleitungen zwi-
schen Leiterplatte und der Spannungsplatine der 
Außeneinheit (CN2). Kabelbruch.

▶ Verdrahtung und Stecker CN2 und CN4 zwischen den Lei-
terplatten prüfen und korrigieren.

Schlechte Verbindung/Kontakte oder gelöste 
Anschlussklemme der Verbindungsleitungen 
zwischen Leiterplatte und der Spannungspla-
tine der Außeneinheit (CN4). Kabelbruch.
Defekter Kommunikationsschaltkreis der Span-
nungsplatine.

▶ Spannungsplatine überprüfen.

Defekter Kommunikationsschaltkreis der Lei-
terplatte. 

▶ Leiterplatte überprüfen.

EF Unbekannte Störung

Es ist eine unbekannte Störung emp-
fangen worden und es wird die Stö-
rungsanzeige „EF“ ausgegeben.

Störrauschen in den Steuerleitungen zwischen 
Innen- und Außeneinheit.

▶ Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten (Anla-
genreset). 

▶ Prüfen, ob beim Neustart erneut die Störungsanzeige „EF“ 
ausgegeben wird. 

▶ Leiterplatten von Innen- und Außeneinheit prüfen und 
defekte ersetzen.

Die Außeneinheit ist kein Power Inverter-
Modell.

▶ Verwenden Sie eine Power Inverter-Außeneinheit.

P8 Rohrleitungstemperatur TH

10 Sekunden nach Verdichterstart, 
der Aufheizbetrieb „Hot Adjust“ ist 
bereits abgeschlossen, wird die Stö-
rungsanzeige „P8“ ausgegeben, 
wenn anschließend für mindestens 
20 Minuten der zulässige Bereich 
der Heiztemperatur verlassen wird.

Es dauert 27 Minuten, diese Störun-
gen festzustellen. Diese Prüfung 
wird nicht im Abtaubetrieb vorge-
nommen. Die Prüfung wird nach 
dem Ende des Abtaubetriebs erneut 
gestartet. Zulässiger Temperatur-
bereich im Heizbetrieb: 
3 K ≤ Rohrleitungstemperatur der 
Inneneinheit (TH5) — 18 °C (TH1).

Langsamer Anstieg der Temperaturdifferenz zwi-
schen Raum- und Rohrleitungstemperatur (Leitung 
oder Wärmetauscher) in der Inneneinheit durch:

• Kältemittelmangel
• Temperaturfühler in der Inneneinheit hat sich 

aus der Halterung gelöst
• Störung im Kältekreislauf.

▶ Temperaturfühler der Inneneinheit mithilfe des Systemmo-
nitors (Leiterplatte der Außeneinheit oder des Diagnosege-
räts „PAC-SK52ST“) überprüfen.

▶ TH1 = 7 K Ω (entspricht 18 °C)

Messfehler an dem Temperaturfühler TH5.
Kältetechnische Leitungen vertauscht. ▶ Verrohrung und Verkabelung überprüfen.
Steuerleitungen vertauscht.
4-Wege-Ventil fehlerhaft. ▶ Funktion des 4-Wege-Ventils überprüfen.

Code Beschreibung Störungsursache Mögliche Behebung / Prüfung
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10.2.6 Komponenten prüfen

Komponente Prüfpunkte und Kriterien Darstellung
Temperaturfühler:
• Flüssigkeitsleitung TH3
• Heißgas TH4
• Verdampfer TH6
• Frischluft TH7
• Wärmeleitblech TH8
• Kompressormantel TH32
• Außenrohre TH33

▶ Widerstand der Temperaturfühler messen (Fühlertemperatur-
bereich von 10 °C bis 30 °C).

—

TH3, TH6, TH7, TH33:
• Normal: 4,3 k Ω – 9,6 k Ω
• Fehlerhaft: Stromkreis offen / Kurzschluss
TH4, TH32:
• Normal: 160 k Ω – 410 k Ω
• Fehlerhaft: Stromkreis offen / Kurzschluss
TH8:
• Normal: 93 k Ω – 105 k Ω
• Fehlerhaft: Stromkreis offen / Kurzschluss

4-Wege-Ventil ▶ Widerstand zwischen den Anschlussklemmen messen (Umge-
bungstemperatur 20 °C).

—

• Standard: 2350±  170 Ω
• Fehlerhaft: Stromkreis offen / Kurzschluss

Verdichtermotor MC ▶ Wicklungswiderstand zwischen den Anschlussklemmen mes-
sen (Wicklungstemperatur 20 °C).

• U-V: 0,64 Ω
• U-W: 0,64 Ω
• V-W: 0,64 Ω
• Fehlerhaft: Stromkreis offen / Kurzschluss

Lineares Expansionsventil (LEV-A / 
LEV-B)

▶ Stecker abziehen und Wicklungswiderstand zwischen den 
Kontakten messen (Umgebungstemperatur 20 °C).

• Rot-Weiß: 46 Ω±  4
• Rot-Orange: 46 Ω±  4
• Braun-Gelb: 46 Ω±  4
• Braun-Blau: 46 Ω±  4
• Fehlerhaft: Stromkreis offen / Kurzschluss

Tab. 36 Komponenten prüfen
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10.2.7 DC-Lüftermotoren/Leiterplatte prüfen

Start

Sicherung prüfen:
Sicherung F5 auf der Leiterplatte prüfen

Sicherung durchgebrannt? Ja Leiterplatte und Lüftermotor auswech-
seln.

Nein

Verdrahtung und Kontakte prüfen an den Motoranschlusssteckern 
CNF1, CNF2

Gelöste Kontakte?
Stecker abgezogen?

Ja Verdrahtung korrigieren.

Nein

Prüfen der Versorgungsspannung:
Messen Sie die Spannung an folgenden Kontakten an der Leiterplatte des Außengerätes:
• MESSPUNKT [1]: VDC (zwischen 1(+) und 4(–) am Anschlussstecker): VDC DC 250 — 330 V
• MESSPUNKT [2]: VCC (zwischen 5(+) und 4(–) am Anschlussstecker): VCC DC 15 V

Ist die Spannung normal? Ja Verdrahtung korrigieren.

Nein Ja

Leiterplatte ersetzen. Funktion des Lüftermotors prüfen. Ja ENDE

Fehlerhaft

Leiterplatte auswechseln

Funktion des Lüftermotors prüfen Ja ENDE

Fehlerhaft

Lüftermotor ersetzen.
Tab. 37 DC-Lüftermotoren/Leiterplatte prüfen
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10.2.8 Temperaturfühler der Außeneinheit prüfen

Temperaturfühler Benennung Referenzkurve
TH3, TH33 Flüssigkeitsleitungstemperaturfühler Ein
TH4 Heißgastemperaturfühler C
TH6 Verdampfer/Temperaturfühler Ein
TH7 Außenlufttemperaturfühler Ein
TH8 Wärmeleitblechtemperaturfühler B
TH32 Verdichtergehäusetemperaturfühler C

Tab. 38 Übersicht Temperaturfühler

Referenzkurve A
Temperaturfühler R0 = 15 k Ω ± 3 % 
Konstante B = 3480 k Ω ± 2 %

Wertebereich
0 °C 15 k Ω
10 °C 9,6 k Ω
20 °C 6,3 k Ω
25 °C 5,2 k Ω
30 °C 4,3 k Ω
40 °C 3,0 k Ω

Tab. 39 Referenzkurve A
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Referenzkurve B
Temperaturfühler R50 = 17 k Ω ± 2 % 
Konstante B = 4150 k Ω ± 2 %

Wertebereich
0 °C 180 k Ω
25 °C 50 k Ω
50 °C 17 k Ω
70 °C 8 k Ω
90 °C 4 k Ω

Tab. 40 Referenzkurve B
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10.2.9 Lineare Expansionsventile (LEV) prüfen

Bild 64 Schaltdiagramm lineare Expansionsventile LEV
[1] Rot
[2] Braun
[3] Blau
[4] Orange
[5] Gelb

[6] weiß
[7] Antriebsschaltung
[8] Stecker CNLEV
[9] Leiterplatte der Außeneinheit

Referenzkurve C
Temperaturfühler R120 = 7,465 k Ω ± 2 % Konstante 
B = 4057 k Ω ± 2 %

Wertebereich
20 °C 250 k Ω
30 °C 160 k Ω
40 °C 104 k Ω
50 °C 70 k Ω
60 °C 48 k Ω
70 °C 34 k Ω
80 °C 24 k Ω
90 °C 17,5 k Ω
100 °C 13,0 k Ω
110 °C 9,8 k Ω

Tab. 41 Referenzkurve C
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Schaltmuster der Steuersignale

Das Schaltmuster der Steuersignale ändert sich wie folgt, wenn das Ven-
til:
•  öffnen soll: 1  2  3  4  5  6  7  8  1
•  schließen soll: 8  7  6  5  4  3  2  1  8
Wenn die Ventilstellung beibehalten werden soll, werden alle Ausgänge 
φ1 bis φ4 ausgeschaltet.
Bei einer Störung der Ausgangssignale, wenn z. B. ein Ausgang fehlt 
oder dauerhaft Signale gesendet werden, kann der Ventilantrieb nicht 
gleichmäßig auf- oder zufahren. Die Bewegung erfolgt ruckartig und Vib-
rationen sind deutlich hör- und spürbar.

Funktion und Betrieb
Beim Einschalten der Spannungsversorgung wird ein Öffnungssignal 
von 700 Impulsen gesendet, um sicher zu stellen, dass sich das Ventil in 
Position [5] befindet. Das Signal bleibt für etwa 20 Sekunden aktiv. Das 
LEV arbeitet im fehlerfreien Normalbetrieb geräuschlos und vibrations-
frei. Ist das Ventil blockiert oder befindet sich in der Bewegung von [6] 
nach [5], sind vermehrt Geräusche vom Ventil zu hören.
Es sind keine Geräusche hörbar, wenn der Antrieb defekt ist oder am 
Antrieb ein Verdrahtungsfehler vorliegt.
Um festzustellen, ob das Ventil Geräusche von sich gibt, einen Schrau-
bendreher mit der Spitze an den Ventilkörper halten und mit dem Ohr am 
Griff hören.

Bild 65 Funktionsschema LEV
[x] Vollständiges Schließen (200 Impulse)
[1] Öffnungsgrad des LEV (oben offen unten geschlossen)
[2] LEV-Impulse (vollständig offen bei 500 Impulsen)
[3] Ventil schließt
[4] Ventil öffnet
[5] Position 1
[6] Position 2

Der Öffnungsgrad des linearen Expansionsventils ist ab-
hängig von der Anzahl der Impulse, die von der Leiter-
platte an den LEV-Antrieb gesendet werden.

Ausgang (Phase)
Signalmuster

1 2 3 4 5 6 7 8
φ1 ON ON OFF OFF OFF OFF OFF ON
φ2 OFF ON ON ON OFF OFF OFF OFF
φ3 OFF OFF OFF ON ON ON OFF OFF
φ4 OFF OFF OFF OFF OFF ON ON ON

Tab. 42 Schaltmuster der Steuersignale
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Bauteile ersetzen
11 Bauteile ersetzen

11.1 Austausch des Strömungsschalters
Zum Isolieren und Ablassen der Hybrid-Einheit siehe Abschnitt 9.4 
(Hybridmanager warten).
▶ Regelgerät in die Serviceposition absenken.
▶ Isoliermaterial entfernen, um Zugang zum Strömungsschalter zu 

erhalten.
▶ Strömungsschalter suchen [1].
▶ Anschlussstück abschrauben [2].
▶ Strömungsschalter entfernen und Kabel vom Anschlussstück abzie-

hen.
▶ Zum Einbau des neuen Strömungsschalters in umgekehrter Reihen-

folge vorgehen.

Bild 66 Austausch des Strömungsschalters

11.2 Kältemittel in die Außeneinheit zurücksaugen

Allgemeine Hinweise
Das System verwendet ausschließlich Kältemittel R410A.
▶ Nur qualifizierte und zertifizierte Kältemitteltechniker dürfen Arbeiten 

an dem Kältemittelkreis durchführen.
▶ Bei den Installationsarbeiten speziell für das Kältemittel R410A vor-

gesehene Werkzeuge und Komponenten verwenden.
▶ Dichtheit des Kältemittelkreises sicherstellen. Austretendes Kältemit-

tel verursacht bei Kontakt mit offenem Feuer giftige Gase.
▶ Kältemittel nicht ins Freie gelangen lassen.

Hybridmanager vorbereiten
Das Zurücksaugen des Kältemittels in den Kältemittelsammler der 
Außeneinheit ist z. B. bei Arbeiten am Kältemittelkreis, beim Austausch 
der Außeneinheit oder des Hybridmanagers erforderlich.
▶ Stromversorgung der Außeneinheit (Leistungsschalter) und des Hyb-

ridmanagers trennen (ausschalten).
▶ Schrauben an der Unter- und Oberseite des Geräts lösen.
▶ Das Gehäuse abnehmen.
▶ Befestigungsschraube links [1] am Hybrid-Regelmodul lösen.
▶ Federblech [2] nach außen drücken und das Hybrid-Regelmodul nach 

vorn klappen.

Bild 67 Regeleinheit nach vorn klappen
[1] Befestigungsschraube
[2] Federblech

Sicherstellen, dass der Ausrichtungsstift im Körper des 
Anschlussstücks mit der Öffnung im Strömungsschalter 
übereinstimmt.

67
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GEFAHR: Lebensgefahr durch austretendes Kältemit-
tel!
Austretendes Kältemittel kann zum Ersticken und bei 
Berühren der Austrittstelle zu Erfrierungen führen.
▶ Wenn Kältemittel austritt, keine Bauteile der Luft-

Wasser-Wärmepumpe berühren und für Frischluftzu-
fuhr sorgen.

▶ Haut- oder Augenkontakt mit dem Kältemittel vermei-
den.

▶ Bei Haut- oder Augenkontakt mit dem Kältemittel ei-
nen Arzt aufsuchen.

HINWEIS: Sachschaden durch Nässe!
Bei Eindringen von Regen, Feuchtigkeit oder Staub kann 
die Elektronik der Außeneinheit beschädigt werden.
▶ Arbeiten an der Außeneinheit nie im Regen durchfüh-

ren.
▶ Nach Arbeiten an der Anschlussleiste festen Sitz der 

Serviceabdeckung sicherstellen.
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Bauteile ersetzen
▶ Drei Schrauben lösen und kleine Abdeckung für die Installationsan-
schlüsse auf der Rückseite entfernen.

Bild 68 Kleine Abdeckung entfernen
▶ Zwei Schrauben lösen und größere Abdeckung auf der Rückseite ent-

fernen.

Bild 69 Abdeckung entfernen
▶ Die DIP-Schalter sind nun zugänglich.
▶ DIP-Schalter in die Position „Kältemittel zurücksaugen“ stellen.

Bild 70 DIP-Schalter in der Position „Kältemittel zurücksaugen“

Außeneinheit vorbereiten

▶ Ein Manometer am Wartungseingang anschließen, um den Druck im 
Kältemittelkreis während des Zurücksaugens des Kältemittels in die 
Außeneinheit zu prüfen.

▶ Kappen der Absperrventile an den Rohrleitungen für flüssiges und 
gasförmiges Kältemittel abnehmen ( Bild 36, Seite 33).

▶ Innensechskantschraube nach rechts drehen, um das Absperrventil 
an der Rohrleitung für flüssiges Kältemittel zu schließen.

▶ Die drei Befestigungsschrauben für die obere Abdeckung abschrau-
ben und die Abdeckung abnehmen.

Bild 71 Abdeckung der Außeneinheit abnehmen

Kältemittel in die Außeneinheit zurücksaugen

▶ Spannungsversorgung von Außeneinheit und Hybridmanager ein-
schalten.

▶ Taste „SWP“ auf der Leiterplatte in der Außeneinheit drücken.
Gebläse und Verdichter laufen an und beginnen, Kältemittel in die 
Außeneinheit zurückzusaugen. 
LED1 und LED2 auf der Leiterplatte der Außeneinheit leuchten.
Das Kältemittel wird über die Rohrleitung für das gasförmige Kältemit-
tel in die Außeneinheit zurückgesaugt.

6 720 646 970-30.3ITL
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Kältemittel erst ablassen, nachdem die Außeneinheit 
mindestens 3 Minuten außer Betrieb war.

WARNUNG: Verletzungsgefahr durch rotierende Bau-
teile!
Wenn die Taste „SWP“ gedrückt wird, läuft das Gebläse 
automatisch an.
▶ Sicherstellen, dass keine losen Kleidungsstücke oder 

Werkzeug in das Gebläse gelangen können.
▶ Hände fernhalten.

VORSICHT: Verletzungsgefahr durch giftige Gase!
Austretendes Kältemittel verursacht bei Kontakt mit of-
fenem Feuer giftige Gase.
▶ Kältemittel nicht ins Freie gelangen lassen.
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Bauteile ersetzen
Sobald die Einheit automatisch stoppt (ca. 2 bis 3 Minuten nach dem 
Start):
▶ Gasabsperrventil sofort schließen.

So wird vermieden, dass das Kältemittel in den Kältemittelkreis 
zurückströmt.

Um sicherzugehen, dass das Kältemittel vollständig abgepumpt wurde:
▶ Am Manometer am Wartungseingang den Druck im Kältemittelkreis 

prüfen.
Der absolute Druck muss annähernd 0 Pa (0 mbar (a)) betragen.

Wenn die Außeneinheit vor dem Abschluss des Abpumpvorgangs abge-
schaltet wird oder wenn das Zurücksaugen des Kältemittels in die 
Außeneinheit nicht erfolgreich war (Verdichter läuft nicht 2 bis 3 Minu-
ten lang): 
▶ Absperrventil an der Rohrleitung für flüssiges Kältemittel vollständig 

öffnen.
▶ 3 Minuten warten.
▶  Kältemittel erneut zurücksaugen.
Wenn die Außeneinheit regulär gestoppt hat:
▶ Spannungsversorgung der Außeneinheit (Leistungsschalter) und des 

Hybridmanagers unterbrechen (ausschalten).
▶ Obere Abdeckung mit den vier Befestigungsschrauben auf der Außen-

einheit befestigen.
▶ Die DIP-Schalter an der Schnittstelle zur Außeneinheit im Hybridma-

nager in Normalstellung schalten.

Bild 72 DIP-Schalter Normalstellung
▶ Die Abdeckungen von Regelungskasten und Regelmodul montieren, 

Regelungskasten nach oben klappen und die Abdeckung des Hybrid-
managers montieren.

▶ Kappen der Absperrventile an den Rohrleitungen für flüssiges und 
gasförmiges Kältemittel aufsetzen.

11.3 Verkleidung der Außeneinheit abnehmen
Um die Serviceabdeckung, Ober-, Vorder- und Rückteile abzunehmen, 
wie folgt vorgehen:
▶ 3 Schrauben (M 10x4) am Oberteil der Verkleidung [1] entfernen.
▶ Oberteil [1] abnehmen.
▶ Schraube (M 10x4) an der Serviceabdeckung [3] entfernen.
▶ Serviceabdeckung [3] nach vorne ziehen und abnehmen.
▶ 9 Schrauben (M 10x4) am Vorderteil der Abdeckung [4] entfernen.
▶ Vorderteil [4] abnehmen.
▶ 7 Schrauben (M 10x4) am Rückteil der Verkleidung [2] entfernen.
▶ Rückteil [2] abnehmen.

Bild 73 Verkleidung der Außeneinheit abnehmen
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11.4 Lüftermotor ersetzen
▶ Oberteil der Verkleidung abnehmen
▶ Vorderteil der Verkleidung abnehmen.
▶ Mutter (M 6, Linksgewinde) entfernen.
▶ Flügelrad abnehmen.

▶ Stecker CNF1 an der Leiterplatte im Elektronikgehäuse abziehen 
( Bild 81, Seite 90).

▶ Befestigung der Anschlussleitung am Motorhalter lösen.
▶ 4 Schrauben (M 4 x 18) entfernen und den Lüftermotor ausbauen.

Bild 74 Lüftermotor ersetzen
[1] Lüftermotor
[2] Verdampfer
[3] Einhausung für die elektrischen Komponenten
[4] Temperaturfühler TH8
[5] Inverter-Leiterplatte
[6] Leiterplatte
[7] Entstörfilter
[8] Temperaturfühler TH7
[9] Temperaturfühler TH6
[10] Temperaturfühler TH4
[11] Temperaturfühler TH32
[12] Lineares Expansionsventil LEV-B
[13] Lineares Expansionsventil LEV-A
[14] Temperaturfühler TH3
[15] Temperaturfühler TH33
[16] Mutter
[17] Flügelrad

VORSICHT: Sachschaden durch elektrostatische Entla-
dung!
▶ Leiterplatten niemals ohne geerdetes Armband be-

rühren.
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11.5 Elektronikgehäuse ersetzen

▶ Serviceabdeckung abnehmen ( Bild 73, Seite 78).
▶ Oberteil der Verkleidung abnehmen.
▶ Vorderteil der Verkleidung abnehmen.
▶ Stecker des BUS-Kabels zum Hybridmanager an der Anschlussleiste 

(TB1) abziehen.
▶ Folgende Stecker an der Leiterplatte abziehen ( Bild 74, Seite 79 

und Bild 81, Seite 90):
– Lüftermotor (CNF1)
– Lineare Expansionsventile (LEV-A und LEV-B)
– Temperaturfühler TH3, TH33 an der Rohrleitung für flüssiges Kälte-

mittel
– Temperaturfühler TH32 am Verdichtergehäuse 
– Temperaturfühler TH4 für Heißgas
– Temperaturfühler TH6 für Verdampfer (2-Phasen-Leitung) und 

Außenlufttemperaturfühler TH7
– Hochdruckschalter (63H)
– 4-Wege-Ventil

▶ Abgezogene Kabel aus dem Elektronikgehäuse herausnehmen.
▶ Stecker des Kompressors ziehen.
▶ 3 Befestigungsschrauben des Elektronikgehäuses entfernen.
▶ Elektronikgehäuse nach oben herausziehen.

11.6 Leiterplatten ersetzen

11.6.1 Entstörfilter
▶ Alle Verbindungsstecker lösen.
▶ Entstörfilter ( Bild 74, Seite 79) aus den Kunststoffhalterungen 

lösen und herausnehmen.

11.6.2 Inverter-Leiterplatte

Ausbau
▶ Alle Verbindungsstecker lösen.
▶ 3 Schrauben am Passivkühler lösen.
▶ Frequenzumrichter-Leiterplatte ( Bild 74, Seite 79) aus den Kunst-

stoffhalterungen lösen und herausnehmen.

installieren
▶ Leitpaste dünn und gleichmäßig auftragen.
▶ Inverter-Leiterplatte einsetzen und die 3 Schrauben zum Passivkühler 

festschrauben.

11.6.3 Leiterplatte
▶ Alle Verbindungsstecker lösen.
▶ Leiterplatte ( Bild 74, Seite 79) aus den Kunststoffhalterungen 

lösen und herausnehmen.

11.7 Temperaturfühler TH3, TH6 oder TH33 ersetzen

▶ Serviceabdeckung abnehmen ( Bild 73, Seite 78).
▶ Oberteil der Verkleidung abnehmen.
▶ Vorderteil der Verkleidung abnehmen.
▶ Rückteil der Verkleidung abnehmen.
▶ Stecker des Temperaturfühlers TH3 (weiß), TH6 (rot) oder TH33 

(gelb) an der Leiterplatte im Elektronikgehäuse abziehen ( Bild 81, 
Seite 90).

▶ Befestigung der Anschlusskabel auf der Rückseite des Elektronikge-
häuses lösen.

▶ Temperaturfühler TH3, TH33 oder TH6 aus dem Halter ziehen.

11.8 Außentemperaturfühler TH7 ersetzen

▶ Serviceabdeckung abnehmen ( Bild 73, Seite 78).
▶ Oberteil der Verkleidung abnehmen.
▶ Stecker des Temperaturfühlers TH7 (rot) an der Leiterplatte im Elek-

tronikgehäuse abziehen ( Bild 81, Seite 90).
▶ Befestigung des Anschlusskabels auf der Rückseite des Elektronikge-

häuses lösen.
▶ Temperaturfühler TH7 aus dem Halter ziehen.

11.9 Temperaturfühler TH4 und TH32 ersetzen

▶ Serviceabdeckung abnehmen ( Bild 73, Seite 78).
▶ Oberteil der Verkleidung abnehmen.
▶ Vorderteil der Verkleidung abnehmen.
▶ Rückteil der Verkleidung abnehmen.
▶ Elektronikgehäuse ausbauen 
▶ Temperaturfühler TH4 aus dem Montagehalter ziehen ( Bild 81, 

Seite 90).
▶ Temperaturfühler TH32 am Verdichtergehäuse aus dem Halter zie-

hen.

VORSICHT: Sachschaden durch elektrostatische Entla-
dung!
▶ Leiterplatten niemals ohne geerdetes Armband be-

rühren.

VORSICHT: Sachschaden durch elektrostatische Entla-
dung!
▶ Leiterplatten niemals ohne geerdetes Armband be-

rühren.

VORSICHT: Sachschaden durch elektrostatische Entla-
dung!
▶ Leiterplatten niemals ohne geerdetes Armband be-

rühren.

Temperaturfühler TH6 und TH7 bilden eine Einheit und 
müssen gleichzeitig ersetzt werden 
( „Außentemperaturfühler TH7 ersetzen“).

VORSICHT: Sachschaden durch elektrostatische Entla-
dung!
▶ Leiterplatten niemals ohne geerdetes Armband be-

rühren.

Temperaturfühler TH6 und TH7 bilden eine Einheit und 
müssen gleichzeitig ersetzt werden 
( „Außentemperaturfühler TH6 ausbauen“).

VORSICHT: Sachschaden durch elektrostatische Entla-
dung!
▶ Leiterplatten niemals ohne geerdetes Armband be-

rühren.
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11.10 Lineares Expansionsventil ein- und ausbauen
Das lineare Expansionsventil LEV ( Bild 74, Seite 79) besteht aus 
zwei Bauteilen, dem Ventilkörper und dem elektrischen Antrieb. Der 
elektrische Antrieb kann getrennt vom Ventilkörper ausgewechselt wer-
den.

Elektrischen Antrieb ausbauen

▶ Ventilkörper [2] festhalten und den elektrischen Antrieb [1] nach 
oben abziehen.

Bild 75 Elektrischen Antrieb ausbauen
▶ Anschlussklemme des Antriebs an der Leiterplatte lösen.

Elektrischen Antrieb einbauen
▶ Ventilkörper [2] festhalten und den elektrischen Antrieb aufsetzen, 

so das die Führungsnasen [1] an den Aussparungen am Ventilkörper 
einrasten.

Bild 76 Elektrischen Antrieb einbauen

▶ Sicherstellen, dass der elektrische Antrieb richtig eingerastet ist und 
fest sitzt.

▶ Kabel zugfrei verlegen und Anschlussklemme mit der Leiterplatte ver-
binden.

11.11 Transformator ausbauen (ACL)

An der Außeneinheit:
▶ Serviceabdeckung abnehmen.
▶ Obere Abdeckung abnehmen.
▶ Frontblech abnehmen.
▶ Rückwand abnehmen.
▶ Die vier Sicherungsschrauben am Transformator lösen und den Trans-

formator abnehmen
Die Bauteile in umgekehrter Reihenfolge wieder montieren.

Beim Ein- und Ausbau des elektrische Antriebs immer 
darauf achten, den Ventilkörper festzuhalten, um die 
Kältemittelleitungen nicht zu beschädigen.

Niemals gewaltsam versuchen den elektrischen Antrieb 
abzuziehen. Löst sich der elektrische Antrieb nur 
schwer, kann man ihn leicht hin und her bewegen, bis er 
sich problemlos löst.

2

1
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2

1
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Die elektrischen Steuer- und Anschlussleitungen dürfen 
nicht um den Ventilkörper gewickelt werden.

Der Transformator befindet sich in der Außeneinheit an 
der Rückwand des Kastens mit den Elektrokomponen-
ten.
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12 Kältemittelkreis befüllen

Der Kältemittelkreis ist mit 2,5 kg des Kältemittels R410A vorgefüllt. 
Diese Menge ist ausreichend für eine 0,5 bis 30 m lange Rohrleitung in 
beiden Richtungen. Nachfüllen von Kältemittel ist nur dann erforderlich, 
wenn das Kältemittel für Wartungsarbeiten abgelassen wurde.
Wenn der Kältemittelkreis neu befüllt werden muss, nachfolgende Hin-
weise unbedingt beachten:
▶ Nur qualifizierte und zertifizierte Kältemitteltechniker dürfen Arbeiten 

am Kältemittelkreislauf durchführen.
▶ Ausschließlich das angegebene Kältemittel (R410A) zum Befüllen der 

Kältemittelleitungen verwenden.
▶ Sicherstellen, dass keine Luft in den Leitungen verbleibt.
▶ Nach der Wartung den Kältemittelkreis mit der angegebenen Kälte-

mittelmenge befüllen.

12.1 Kältemittelkreis evakuieren und trocknen

Die Luft aus dem Kältemittelkreis muss durch eine ausreichend lange 
Vakuumtrocknung entfernt werden. Bei unzureichender Vakuumtrock-
nung verbleiben Luft und Wasserdampf im Kältemittelkreis. Dies kann 
aufgrund der Feuchtigkeit zu einem anormalen Anstieg des Überdrucks 
oder Abfall des Unterdrucks sowie zum Qualitätsverlust des Kältemittel-
öls führen. Dies kann sich auf die Lebensdauer des Verdichters auswir-
ken.

12.2 Vakuumtrocknen

▶ An dem Schraderventil ( Bild 77, [1]) eine Hochleistungs-Vakuum-
pumpe anschließen.

▶ Mit der Vakuumpumpe einen Druck von 101 kPa(g) aufbauen.
▶ Den Druck mindestens 1 Stunde aufrechterhalten. 

– Dabei das Vakuum kontinuierlich am Manometerverteiler prüfen.
– Bei einer kurzzeitigen Anwendung der Vakuumpumpe kann eine 

vollständige Evakuierung möglicherweise nicht erreicht werden. 
Zusätzlich kann es dazu führen, dass Feuchtigkeit in den Rohrlei-
tungen verbleibt.

▶ Vakuumpumpe ausschalten und Verteilerventil schließen.
▶ Druck 15 Minuten lang beobachten.

Falls der Druck in dieser Zeit ansteigt (Vakuum nimmt ab), Evakuie-
rung und abschließende Prüfung wiederholen.

▶ Die Vakuumpumpe vom Kältemittelkreis trennen.

12.3 Absperrventile der Außeneinheit öffnen

Sicherstellen, dass die Absperrventile an der Rohrleitung für flüssiges 
und gasförmiges Kältemittel geöffnet sind:
▶ Ventilkappe [2] entfernen.
▶ Mit einem Sechskantschlüssel (4 mm) die Ventilstange [3] gegen den 

Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen (ca. 10 Umdrehungen).
Wenn der Anschlag erreicht ist, nicht mehr weiter drehen.

▶ Ventilstange [3] ½ Umdrehung zurückdrehen (im Uhrzeigersinn).
▶ Ventilkappe [2] aufsetzen. Dabei darauf achten, dass die Innenseite 

nicht beschädigt wird, da diese als Dichtung dient.
▶ Ventilkappe [2] mit dem Anzugsmoment von 20 bis 25 Nm anziehen.

Wenn die Kappen nicht wieder aufgesetzt und angezogen werden, 
kann Kältemittel austreten.

Bild 77 Absperrventil in der Leitung für gasförmiges Kältemittel
[1] Schraderventil
[2] Ventilkappe
[3] Ventilstange
[4] Rohrleitung zum Gebäude
[5] Rohrleitung zur Außeneinheit

VORSICHT:  Sachschaden durch ungeeignetes Kälte-
mittel!
▶ Das System ausschließlich mit Kältemittel R410A be-

füllen.
▶ Kältemittel R410A nicht mit anderen Kältemitteln mi-

schen. Kein Schmieröl in das System geben.
▶ Keinen Füllzylinder verwenden. Bei Verwendung ei-

nes Füllzylinders ändert sich die Zusammensetzung 
des Kältemittels und der Wirkungsgrad sinkt.

WARNUNG: Personenschaden durch berstende Kälte-
mittelleitungen!
In den Leitungen eingeschlossene Luft kann Druckspit-
zen hervorrufen, die zu Leitungsbrüchen führen können.
▶ Sicherstellen, dass keine Luft in den Leitungen ver-

bleibt.

Die Außeneinheit ist mit 2,5 kg des Kältemittels R410A 
vorgefüllt. Bei der Inbetriebnahme muss kein Kältemittel 
nachgefüllt werden.

Das Kältemittel aus der Außeneinheit darf nicht zum Aus-
spülen der Luft aus den Kältemittelleitungen verwendet 
werden.

HINWEIS: Sachschaden durch geschlossene Absperr-
ventile!
Wenn die Absperrventile während des Betriebs der Au-
ßeneinheit geschlossen bleiben, werden Verdichter und 
Regelventile beschädigt.
▶ Absperrventile für flüssiges und gasförmiges Kälte-

mittel öffnen.
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Anhang
13 Anhang

13.1 Kostengewichtung Strompreis — Gaspreis

Strompreis [ct/kWh]
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3,0-3.9 2,8 3,0 3,3 3,5 3,8 4,1 4,3 4,6 4,9 5,1 5,4 5,7 5,9 6,2 6,4 6,7 7,0 7,2 7,5 7,8 8,8
4,0-4.9 2,1 2,3 2,5 2,7 3,0 3,2 3,4 3,6 3,8 4,0 4,2 4,4 4,6 4,8 5,0 5,2 5,4 5,6 5,8 6,0 6,2
5,0-5.9 1,7 1,9 2,1 2,2 2,4 2,6 2,7 2,9 3,1 3,2 3,4 3,6 3,7 3,9 4,1 4,2 4,4 4,6 4,7 4,9 5,1
6,0-6.9 1,5 1,6 1,8 1,9 2,0 2,2 2,3 2,5 2,6 2,7 2,9 3,0 3,2 3,3 3,4 3,6 3,7 3,9 4,0 4,2 4,3
7,0-7.9 1,3 1,4 1,5 1,6 1,8 1,9 2,0 2,1 2,3 2,4 2,5 2,6 2,7 2,9 3,0 3,1 3,2 3,3 3,5 3,6 3,7
8,0-8.9 1,1 1,2 1,3 1,4 1,6 1,7 1,8 1,9 2,0 2,1 2,2 2,3 2,4 2,5 2,6 2,7 2,8 3,0 3,1 3,2 3,3
9,0-9.9 1,0 1,1 1,2 1,3 1,4 1,5 1,6 1,7 1,8 1,9 2,0 2,1 2,2 2,3 2,4 2,4 2,5 2,6 2,7 2,8 2,9

10,0-109 0,9 0,9 1,1 1,2 1,3 1,3 1,4 1,5 1,6 1,7 1,8 1,9 2,0 2,0 2,1 2,2 2,3 2,4 2,5 2,6 2,6
11,0-11.9 0,8 0,9 1,0 1,1 1,1 1,2 1,3 1,4 1,5 1,5 1,6 1,7 1,8 1,9 1,9 2,0 2,1 2,2 2,3 2,3 2,4
12,0-12.9 0,8 0,8 0,9 1,0 1,1 1,1 1,2 1,3 1,3 1,4 1,3 1,6 1,6 1,7 1,8 1,9 1,9 2,0 2,1 2,2 2,2
13,0-13.9 0,7 0,8 0,8 0,9 1,0 1,0 1,1 1,2 1,2 1,3 1,2 1,4 1,5 1,6 1,7 1,7 1,8 1,9 1,9 2,0 2,1
14,0-14.9 0,7 0,7 0,8 0,8 0,9 1,0 1,0 1,1 1,2 1,2 1,2 1,3 1,4 1,5 1,5 1,6 1,7 1,7 1,8 1,9 1,9
15,0-15.9 0,6 0,7 0,7 0,8 0,9 0,9 1, 1,0 1,1 1,1 1,1 1,3 1,3 1,4 1,4 1,5 1,6 1,6 1,7 1,7 1,8
16,0-16.9 0,6 0,6 0,7 0,7 0,8 0,9 0,9 1,0 1,0 1,1 1,0 1,2 1,2 1,3 1,4 1,4 1,5 1,5 1,6 1,6 1,7

Tab. 43 Ablesebeispiel: Kostengewichtung Strompreis — Gaspreis
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Anhang
13.2 Installationsbeispiel Hydraulik

Bild 78 Beispiel Hydraulik
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Anhang
Legende zu Bild 78, Seite 84:
1 Im Heizgerät
2 Montage an der Wand oder im Heizgerät möglich
4 Montage an der Wand oder in Station möglich
5 Im Hybridmanager
AF Außentemperaturfühler
AGS Solarstation
CERAPUR …

Heizgerät
FW 200 Außentemperaturgeführter Regler FW 200
HT 3 Elektronik im Heizgerät
IHM Hybrid-Regelmodul in der Inneneinheit (Hybridmanager) der 

Wärmepumpe
IPM 2 Modul IPM 2
ISM 1 Modul für Standardsolaranlagen
M1 … 2 Stellmotor Mischer im zugeordneten gemischten Heizkreis
MF1 … 2 Vorlauftemperaturfühler im zugeordneten Heizkreis
ODU Außeneinheit der Wärmepumpe
P1 … 2 Heizungspumpe im zugeordneten Heizkreis
PS … Pufferspeicher
SF Speichertemperaturfühler
SK … solar

Solarspeicher
SP Solarpumpe Kollektorfeld 1
SUPRA ECO SAS HYBRID

Wärmepumpe
T1 Temperaturfühler Kollektorfeld 1
T2 Temperaturfühler Speicher 1 unten
TB1 … 2 Temperaturwächter im zugeordneten Heizkreis
VF Vorlauftemperaturfühler an der hydraulischen Weiche oder 

am Pufferspeicher
WHM Inneneinheit der Wärmepumpe (Hybridmanager)
WWKG Warmwasser-Komfortgruppe
ZP Zirkulationspumpe

Der 2-Draht-BUS zwischen Heizgerät und Hybrid-Regel-
modul wird entgegen der schematischen Darstellung ge-
trennt vom 2-Draht-BUS zwischen Hybrid-Regelmodul 
und ISM 1/IPM 2/FW 200 geführt.
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Anhang
13.3 Elektrische Verdrahtung einer Anlage mit Parallelpufferspeicher, einem gemischten und einem ungemischten Heizkreis

Bild 79 Beispiel elektrische Verdrahtung
6 720 804 042-17.2O
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Anhang
Legende zu Bild 79, Seite 86:
[A] Kabel für Spannungsversorgung (3-adrige Verkabelung, 

230 V AC)
[B] Kabel für Temperaturfühler (2-adrige Verkabelung, Kleinspan-

nung)
[C] Kabel für Aktuatoren (je nach Aktuator 3- oder 4-adrige Verkabe-

lung, 230 V AC)
[D] Kabel für BUS-System1) (2-adrige Verkabelung, Kleinspannung)
[E] Signalleitung (Anzahl der Adern und Spannungsniveau gemäß 

technischen Dokumenten des betroffenen Bauteils beachten)
[1] Außeneinheit (über internes BUS-System der Wärmepumpe mit 

Inneneinheit verbunden)
[2] Temperaturfühler Kältemittel
[3] Solarpumpe
[4] Kollektorfeld
[5] Außentemperaturfühler
[6] Schnittstelle zur Hauptleiterplatte im Hybridmanager
[7] Schnittstelle zur Außeneinheit im Hybridmanager (Hauptleiter-

platte)
[8] Anschlüsse Hybrid-Regelmodul im Hybridmanager
[9] Anschlüsse ISM 1 (Modul über 2-Draht-BUS mit Inneneinheit der 

Wärmepumpe verbunden)
[10] Anschlüsse IPM 2 für Heizkreis 1 und 2 (HC1, HC2) (Modul über 

2-Draht-BUS mit Inneneinheit der Wärmepumpe verbunden)
[11] Spannungsversorgung 230V AC
[12] Pufferspeicher
[13] Hybridmanager (Inneneinheit über internes BUS-System der 

Wärmepumpe mit Außeneinheit verbunden)
[14] Heizgerät (CERAPUR … über 2-Draht-BUS mit Inneneinheit der 

Wärmepumpe verbunden)
[15] Solarspeicher
[16] Warmwasser-Komfortgruppe (mit Zirkulationspumpe ZP)
[17] Anschlüsse Heizgerät (CERAPUR … über 2-Draht-BUS mit Innen-

einheit der Wärmepumpe verbunden)
[18] Außentemperaturgeführter Regler (FW 200 über 2-Draht-BUS 

mit Inneneinheit der Wärmepumpe verbunden)
[19] Fernbedienung FB10
[20] Temperaturfühler am Ausgang des Verflüssigers
[21] Temperaturfühler am Eingang des Verflüssigers

1) 2-Draht-BUS und internes BUS-System der Wärmepumpe

Die Verbindungen der BUS-Systeme sind wie in Bild 79 
dargestellt herzustellen. Die Inbetriebnahme ist nicht 
möglich, wenn die BUS-Leitungen falsch angeschlossen 
sind. Die 2-Draht-BUS-Leitung zwischen Heizgerät und 
Hybrid-Regelmodul darf nicht mit dem 2-Draht-BUS der 
restlichen BUS-Komponenten (ISM 1, IPM 2, FW 200) 
verbunden werden.
Weitere Informationen zu den Klemmenbelegungen fin-
den Sie in den technischen Dokumenten des jeweiligen 
Produktes.

HINWEIS: Überlastung einzelner Module!
Betrieb der Anlage nicht möglich.
▶ Wenn durch die Spannungsversorgung (230 V AC) 

weiterer Module über ein Modul der maximale Aus-
gangsstrom dieses Moduls überschritten wird, Modu-
le direkt an die Spannungsversorgung 230 V AC 
( Bild 79, [11]) anschließen.
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Anhang
13.4 Elektrische Verdrahtung der Leiterplatten in der Außeneinheit

Bild 80 Elektrische Verdrahtung der Leiterplatten in der Außeneinheit (Legende siehe nächste Seite)
[1] M-NET-Adapter (nicht vorhanden)
[2] Hybridmanager (Inneineinheit)
[3] Versorgungsspannung 230 V, 50 Hz
[4] SW5-1 bis 5: Funktionsschalter
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Anhang
Symbol Beschreibung Symbol Beschreibung
TB1 Klemmleiste (Versorgungsspannung Innen und 

Außen)
C. B Leiterplatte

MC Verdichtermotor FUSE1-4 Sicherung (6,3 A)
MF1, MF2 Lüftermotor 1 und 2 SW1 DIP-Schalter — Einstellungen
21S4 4-Wege-Ventil SW4 DIP-Schalter — Testbetrieb
63H Hochdruckschalter SW5 DIP-Schalter — Funktionswahl
63L Niederdruckschalter SW7 DIP-Schalter — Funktionswahl
SV Bypassmagnetventil SW8 DIP-Schalter — Schalter
TH3 Temperaturfühler (Flüssigkeit) J1-6 Jumper, Modellwahl
TH4 Temperaturfühler (Heißgas) SWP Schalter Leersaugen
TH6 Temperaturfühler 

(Verdampfer/Kondensator)
CN31 Stecker Notbetrieb

TH7 Temperaturfühler (Außenluft) LED1, 3 LED Betriebsstatus
TH8 Temperaturfühler (Inverter) LED5, 6 LED Motorstatus
LEV-A, LEV-B Expansionsventile CNAC Stopfen
DCL1, DCL2 DC-Zwischenkreisspule CNDC
ACL Transformator CNS
52C Leistungsschütz FAN11 Stecker Lüftermotor
RS Spannungsspitzenschutz FAN12
ACTM Filtermodul FAN21
CE Abgleichskondensator FAN22

SS Stecker Optionen
P. B Inverter-Leiterplatte SV2 Stopfen
R/S Anschlussklemmen (L/N) CNM Stecker für A-Control-Inspektions-Kit
SC-R/S Schraubklemmen (L/N) CNMNT Stecker für M-NET-Adapter
SC-P1, P2 Schraubklemmen DC-Spannung CNVMNT Stecker für M-NET-Adapter
SC-N1, N2 Schraubklemmen DC-Spannung CNDM Stecker für externe Signale
U/V/W Anschlussklemmen (U/V/W) X51, 52, 54 Relais
CN2-5 Stopfen FET1 Motorantrieb, Servoverstärker
PFC Konverter
IPM Inverter N. F Entstörfilter
CB1-3 Abgleichskondensator LI/LO Anschlussklemmen L-Phase
CNDC Stopfen NI/NO Anschlussklemmen N-Phase
CNAF E, EI Anschlussklemmen Erde
IGBT Inverter CNAC 1/2 Stopfen
LED1 LED, Inverterstatus CN5

CN52C
52C Leistungsschütz

Tab. 44 Legende Schaltdiagramm
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Anhang
13.5 Leiterplatte in der Außeneinheit

Bild 81 Leiterplatte (Legende siehe folgende Seite)
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Anhang
Nr. Symbol Beschreibung
1 DNDM 1-2: Eingang Leiselauf

1-3: Eingang externes Signal
2 CN51 Externe Ausgangssignale (Verdichterbetriebssignal, Störungsanzeigen)
3 CN52C Anschluss an den Entstörfilter
4 CN4 Steuersignale an die Inverterplatine
5 SV2 Bypassventil
6 21S4 4-Wege-Ventil
7 CN2 Anschluss an die Spannungsversorgungsplatine der Außeneinheit

1-5: Steuersignale an die Leiterplatte (0 — 5 V DC)
2-5: Zero-Cross Signal (0 — 5 V DC)
3-4: Nicht verwendet
6-5: 16 V DC
7-5: 16 V DC

8 CNAC 2-4: Spannungsversorgung für die Leiterplatte (220 — 240 V AC)
1-3: Spannungsversorgung von der Steuerleitung zu dem Hybridmanager 
(220 — 240 V AC)

9 CNS S1-S2: 220 — 240 V AC
10 +/- Versorgungsspannung für Kommunikation D71 V, Spannung 24 V DC
11 CNDC 280 V DC (Inverterplatine 140 V)
12 CNF1, CNF2 Anschluss für Lüftermotoren

1-4: 280 V DC
5-4: 15 V DC
6-4: 0 — 6,5 V DC
7-4: 15 V DC bei Stillstand, 7,5 V DC bei Rotation, 0 — 15 V gepulst

13 VSP Spannung der Pins an C5A, C5B: 0 V DC bei Stillstand, 1,5 V DC bei Rotation
14 VFG Spannung zwischen den rechten Pins an PC5C und PC5D, Pin 3 und Pin 4 (gleich wie CNF1)
15 TH33 Temperaturfühler (Flüssigkeitsleitung)
16 TH32 Temperaturfühler (Verdichtergehäuse)
17 63H Hochdruckschalter
18 TH7/6 Temperaturfühler (Wärmetauscher, 2-Phasen-Gemisch)
19 TH3 Temperaturfühler (Flüssigkeitsleitung)
20 TH4 Temperaturfühler (Heißgas)
21 LEV-A, LEV-B Lineare Expansionsventile
22 CNVMNT M-NET-Adapter (optional)
23 CNMNT M-NET-Adapter (optional)
24 CNM A-Control-Service-Tool
25 SW8
26 SW5 Funktionsschalter
27 SWP Betriebsart Zurücksaugen
28 SW4  Testbetrieb
29 SW6 Modellauswahl
30 SW1 Erzwungener Abtaubetrieb, Störungsliste löschen, Geräteadresse
31 SW7 Stufenschaltung

Tab. 45 Legende Inverter-Leiterplatte
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Anhang
13.6 Abweichende Rohrleitungslängen und ΔT

Zusätzliche Rohr-
leitungslänge 
[m]

Max. Durch-
flussmenge [l/
min]

Heizleis-
tung 
[kW]

ΔT 
[K]

Verbleiben-
der Druck 
[mbar]

20 15,3 21,86 20 200
10 16,3 23,29 20 200
6 16,8 24,00 20 200
0 17,6 25,14 20 200
20 15,3 23,96 21,5 200
10 16,3 25,03 21,5 200
6 16,8 25,80 21,5 200
0 17,6 27,03 21,5 200

Tab. 46 Abweichender Wert für ΔT zwischen Vor- und Rücklauf der Hei-
zungsanlage basierend auf zusätzlicher Rohrleitungslänge

Heizleistung 
[kW]

Zusätzliche Rohr-
leitungslänge [m]

Max. Durchfluss-
menge [l/min] ΔT [K]

28
20 15,3

25,62
30 27,45
28

10 16,3
24,05

30 25,77
28

6 16,8
23,33

30 25,00
28

0 17,6
22,27

30 23,86
Tab. 47 Abweichender Wert für ΔT zwischen Vor- und Rücklauf der Hei-

zungsanlage basierend auf der Heizleistung
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Inbetriebnahmeprotokoll für das Gerät
14 Inbetriebnahmeprotokoll für das Gerät
Die im Inbetriebnahmeprotokoll vermerkten Mängel sind unverzüglich 
zu beseitigen (Grundlage für die Gewährleistung).

Für die ordnungsgemäße Planung, Dimensionierung und Ausführung der 
Gesamtanlage wird keine Haftung übernommen.

Kunde/Anlagenbetreiber:

Name, Vorname Straße, Nr.

Telefon/Fax PLZ, Ort

Installationsfirma/Kundennummer:

Name, Vorname Straße, Nr.

Telefon/Fax PLZ, Ort

Auftragsnummer:

Gerätetyp Inneneinheit: Gerätetyp Außeneinheit:

Seriennummer: FD: Seriennummer: FD:

Datum der Inbetriebnahme:

Außeneinheit

Nennvolumenstrom und Montage-/Wartungsfreiheit gegeben? 1)   ja |  nein

Außeneinheit:   Bodenhalterung |  Wand

Besonderheiten des Aufstellorts:  Wind |  Salz |  Schnee   Andere:

Sichtkontrolle (Verdampfer, Gebläse, Gehäuse) durchgeführt?  ja |  nein

Begleitheizung (optional) vorhanden?  ja |  nein

Begleitheizung richtig montiert und angeschlossen?  ja |  nein

Kondensatleitung installiert?  ja |  nein

Kälteleitungen

Kälteleitung vorhanden (Mindestanforderungen aus DIN-EN-12735-
1)? 1)   ja |  nein

Anbindeleitung: gegen Feuchtigkeit/Schmutz/Öl geschützt (verschlossen) vorgefunden? 1)  ja |  nein

Kälteleitungen verlegt durch (Techniker, Fachpartner)? 

Länge der Anbindeleitung: m

Dimension der Sauggas-/Flüssigkeitsleitung gemäß Installationsanleitung? 1)  ja |  nein

Anzahl an Bögen: Stück

Verbindungsart(en):  Bördeln |  Löten |  Fittings

Anschluss durchgeführt von: 

Kältemittelleitungen angeschlossen, isoliert und Dichtheit des Kältemittelkreises geprüft?  ja |  nein

Schritt 1: Dichtheit bei 5 bar:

Schritt 2: Dichtheit bei 15 bar:

Schritt 3: Dichtheit bei 41,5 bar:

Kältemittelkreis evakuiert und getrocknet?  ja |  nein

Kontinuierliche Druckmessung (Vakuum) von ___________ mbar bei einer Temperatur von ___________ °C in einer Zeit von __________ min

Nachfüllmenge (R410a): g

Feinlecksuche durchgeführt?  ja |  nein
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Inbetriebnahmeprotokoll für das Gerät
Elektrischer Anschluss

Elektrischer Anschluss durch Elektro-Fachbetrieb hergestellt?  ja |   nein

BUS-Kabel korrekt angeschlossen?  ja |  nein

Niederspannungsleitungen frei von Störungen verlegt 
(mindestens 100 mm zu 230-/400-V-führenden Leitungen oder abgeschirm-
tes Kabel verwendet)?  ja |  nein

Sicherungsautomattyp (ablesen): 

Spannungsversorgung der Außeneinheit mindestens 2 Stunden vor 
Inbetriebnahme des Gesamtsystems hergestellt (Ölvorwärmung, Ver-
dichter)?  ja |  nein

Hydraulik/Anlage

 Neuinstallation |  Renovierungsmaßnahme |  Gerätetausch |  Anderes:

Heizung

Einsatz anderer Wärmeerzeuger  ja |  nein

Wärmeerzeuger Typ:

Wärmeerzeuger Art (Gas-Heizkessel, Öl-Heizkessel, etc.):

Wärmeerzeuger Leistung kW

Pufferspeicher entsprechend Hydraulikschema angeschlossen?  ja |  nein

Pufferspeicher Typ (Bezeichnung):

Pufferspeicher Fassungsvermögen: Ltr.

 Parallelpufferspeicher |  Reihenpufferspeicher

Überströmventil im Heizkreis vorhanden?   ja |  nein

Einstellung Überströmventil:

Anzahl gemischte Heizkreise:

Anzahl ungemischte Heizkreise:

Wärmeverteilung:  Heizkörper |  Fußbodenheizung |  Andere:

Fülldruck Heizsystem: bar

Sicherheitsventil und Ausdehnungsgefäß (nur mit Werkzeug absperrbar) für die Gesamtanlage vorhanden? 1)  ja |  nein

Sicherheitsventil mündet frei in einen Abwasseranschluss?  ja |  nein

Verbindungen an der Inneneinheit optisch auf Dichtheit geprüft?  ja |  nein

Filter im Heizkreislauf an der Inneneinheit auf Sauberkeit geprüft?  ja |  nein

Befindet sich ein Betriebsbuch nach VDI 2035 an der Anlage?  ja |  nein

Wurden die Angaben zur Füllwassermenge und Wasserhärte eingetra-
gen?  ja |  nein

Welches Verfahren zur Wasseraufbereitung wurde angewendet?  ja |  nein

Warmwasserbereitung

Warmwasserspeicher vorhanden?  ja |  nein

Warmwasserspeicher Typ:

Warmwasserspeicher Fassungsvermögen (nur Fremdspeicher): Ltr.

Warmwasserspeicher Wärmetauscherfläche (nur Fremdspeicher): m2
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Inbetriebnahmeprotokoll für das Gerät
Regelung Inneneinheit

Heizung

Verwendeter Fx-Regler: Softwareversion:

Parameter Pufferspeicher (C0) eingestellt?  ja |  nein

Regelungsstrategie eingestellt (C1):  CO2-optimiert |  Kostenoptimiert |  Umschalttemperatur |  CO2-Kosten-Mix

Energieverhältnis Strom/fossiler Brennstoff:

Umweltfaktor für fossilen Brennstoff:

Umweltfaktor für elektrische Energie:

Bivalente Umschaltschwelle:

Hocheffizienzpumpe im Hybridmanager eingestellt:  Stufe I |  Stufe II |  Stufe III

Zeitprogramme laut Kundenwunsch eingestellt?  ja |  nein

Funktionstest

Funktionstest durchgeführt?  ja |  nein

Bemerkungen/Mängel

Kunde eingewiesen und technische Dokumente übergeben?  ja |  nein

Inbetriebnahme und Übergabe der Wärmepumpe durch autorisierten Systemtechnik-Kundendienst

Inbetriebnahme wurde erfolgreich abgeschlossen  ja |  nein

Inbetriebnahme wurde abgebrochen; Folgetermin erforderlich  ja |  nein

Betreiber eingewiesen. Mängel im Feld “Bemerkungen” sind zu beseiti-
gen  ja |  nein

Unterschrift

Service-Techniker

Heizungsfachbetrieb/Monteur

Kunde

1) Wird im Inbetriebnahmeprotokoll ein mit dieser Fußnote gekennzeichneter Prüfpunkt mit “nein” beantwortet, kann die Inbetriebnahme nicht abgeschlossen werden.
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